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DAS HAUPTORGAN 1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

eis 10 Rpt Außerhalb Badens 15 Rpf . Karlsruhe , Freitag , den 4. April 1941

HAUfTAUSGABE

Gauhauptstadt Karlsruhe
. .Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „GanhaiiplNadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und de » Kreis Karlsruhe
sowie siir de » Kreis Pforzheim . .. Kraichgan n » d Bruh -
rain " siir de » Kreis Bruchsal . „Merkur -Rundschau " für
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Biihl . „A» S der
Ortenau " für die Kreise Ofsenburg , Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die Idgespaltene Milliinetcrzeile «Klein -
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt »
anslage 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauplstadt Karls ,
rnhe " : 11 Psg . In den BezirkSausgaben .Nraichgau und
Brnhrain ", „ Merkur- Rundschau " und „AuS derOrtenau ":
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen " und Familicnanzeige » gel¬
ten crinStzigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeige » im
Terltcil : die Sgespaltene , 7» Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüfle für die Gesamtauflage und Aus¬
gabe „Ganhauptstadt Karlsruhe " nach Staffel 6 ; für die
übrige » BezirkSausgaben nach Staffel A Anzeigenschlutz.
zellen : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für die
Montagausgabe : SamStags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MonragauSgabemüssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskriptim VerlagShauS elngeaangen sein . Textteil und Streisen »
anzeigen werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mtl >
limeter und nur sür die Gesamtauflage angenommen .Plav - . Satz , und Terminwünsch « ohne Verbindlichkeit .Bet »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines-
falls eine Gewähr sür die Rückgabe derselben übernommenwerden . ErsüllnngSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

15. Jahrgang / Folge 93

AgedaÄa genommen nnö Znekina erreich! / Vekröchkliche Benfe / Große Zahl von Gefangenen
* BerEick » , . April . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Die Verfolgung der in Nordasrika bei Marsa el Brega lnrrch deutsche und italienisch«« erbLude geworfenen Engländer wurde am 2. April fortgesetzt . Agedabia ist genommenMd Z « e t i n a erreicht. Der Gegner befindet sich im eiligen RiickzngnachRorden . Die

Sahl der Gefangenen sowie die Beute an gepanzerten und ungepanzerten Kraftfahrzeuge«und beträchtlich , die eigenen Verluste außergewöhnlich gering .

,- E^^ rend die englische Propaganda Zeit
a^ r?^S«heures Geschrei erhobt über die an-

Erfolge, die von zahlenmäßig und
krxr . ŝ ngsmäßig überlegenenenglischenStrett.
^^ uen auf dem Kriegsschauplatz in Ostafrika
w. ?Men wurden» ist es merkwürdig still ge
kn« bn um die vor wenigen Wochen so viol be-
eiwr ^ e Libyen -Offensive General Wavells. Die
, /Mtchen Panzer , die im Dezember im Ueber-
tza^ ungsvorstotz die italienische 10. Armee
ĵ irennen Konnten, sind bald nach dom Durch-
^ " . o.urch die Cyreuaika auf einen unüber -
b,,suchen Widerstand gestoßen und sehen stch
lj

"V den Bereinigten Panzerkräften der ita-
z^ chen Libyen-Armee und des deutschen
7-irrka -Korvs aeaenüber. die in» rascben Bor -Korps gegenüber, die im raschen Bor -
hen » ? kurzer Zeit bereits einen er -
rvnl^ ^ ^ E u G e l S nd egewinn erzielen
gurten und den feindlichen Kräften schwere

an Menschen und Material zufügten,
tẑ ach der vor kurzem gemeldeten Einnahme
tzMAgheila bewegt stch der deutsch-italienische
tzci

^üoß längs der libyschen Küstenstraße, die
jtz arotze Syrte in weitem Bogen umspannt
- nordöstlicher Richtung. Der Widerstand,^ nie Engländer bei Agedabia dem Vordrtu -

Fe
mnu

91H6HA

*‘H »k«rte za den ttallenltehen Wehrmachtberichten
(Scherl -Bilderdienst -MO

W ^Nlgegenstellten , wurde im Zusammemvir-
der Luftwaffe nach dem bewährten

Ibe » c . des Westfeldzuges gebrochen. Fnzwi-
befindet sich Agedabia in der Hand

htzi» . " wutsch en Korps und, wie aus der
5 Soudermoldung des Oberkommandos

^er ^ Ehrmacht hervorgeht, haben die Spitzen
4ire! i "zerverbände bereits die Gegend um
»gj- 'Na erreicht . Hier biegt die Küste der Cyre-
tiebz

"^ Eh Norden um, und in dieser Richtung
ist der Feind eilig zurück. Agedabia selbst
ly^ 'n Knotenpunkt alter Karawanenstraßen
stej^ kShalb von strategischer Bedeutung. Der
schlj

" hatte hier in den vergangenen Wochen er-
>»i« Panzerkräfte zusaminengezogen und
kbr«^ innerlich ist, hat das deutsche Flieger ^
Hw, ? l» Libnen diese Konzentrationen mehr»Libyen diese Konzentrationen mehr

3? “«gegriffen und gestört,
kt»!® Erfolge des deutschen KorpS in Libyen

daß die deutsche Panzerwaffe
“ ängig von Klima und Ge¬

il
Bergen

und

» ijj unter den verschiedensten Bedingungen
iiör^ npsen in der Lage ist. In den Bl
ietzt jEgens, in den Ebenen Flanderns
«er der Wüste der Sahara beweist sie in

,'chen Weise ihre unwiderstehliche Durch¬
irr M ^aft : wo sie auf den Feind trifft , wie
llrE ^dter erklärte , ist es gleichgültig , auf
!«irh^ in Kriegsschauplatz England geschlagen
><hry

' Deutsche Soldaten stellen sich dem briti -
J* ti, '? elnb , wo auch immer sie ihn treffen, sei
Ist Eis - und Schneewüsten des Nordens .

* tb,

°uf den
was , . _Jeder Schlag, der England zugefügt

blutdurchtränkten Schlachtfel¬
oder unter der heißen Sonne

schwächt seine Kampfkraft.
Große Freude in Italien

4. April . Die Einnahme von
, N >» , durch italienische und deutsche Der
IN U», -» y * _ u _ cn . „ n „ c. tio o _ i ! _' ötnr *10 öet weitere Borstob bis Zuetina hat
?>>Sa°sn? n große Freude und Genugtuung
M Die Bekanntgabe des Oberkomman-

Wehrmacht über die erhebliche Zahl an
. .oft ^ «en, Tanks und Motorfahrzeugen,

ftarfeS Jnteresie . Obgleich die italie-
^ h^ -Leitungen . die am 1. April erfolgte

s» i^ ""u Marsa -es-Brega als ein Ereig-
>sil, Äderten , dem bald weitere folgen wür -

h - die italienische Oeffentlichkeit^
^ lschj Einnahme von Agedabia freudig

ü la <60 Kilometer südlich von Bengasi)
? «r ^. ." alienischen Volk weit bekannt, da sich

der Eroberung der Cyrenaika er-
Kcimpfe gegen die Brüderschaft der Se -

??Uptn,w ' elten, die in Agedabia zeitweilig ihr
§h z?̂ ^ iier hatten. Zuetina ist der Hafen
^ Vl^ dabia, zu dem eine Eisenbahn über

durch ein für libysche Verhälbr 7 " » rcy eil . . . .'^h^ ^ lnigei
^ tzen wasserreich zu nennende

führt.

Agedabia — 10 Kilometer vom Meere ent¬
fernt — zählte vor dem Krieg« etwa 2500 Ein¬
wohner und wurde als letzter größerer Rastort
zur Fahrt durch die Wüste der Syrte bis „Nuf-
filia" benutzt . Es ist ei» wichtiger Straßen -
knotenpunkt, da sich hier die Küstenstraße , die
jetzige Bia Balbo , mit den Karawanenpfaben
in das Innere der Cyrenaika, sowie nach Sü¬
den zu den Gialo - und Kufra-Oasen trifft , die
ihrerseits über Wüstenwege nach den west¬
ägyptischen Oasen verfügen. Zuetina selbst
liegt am südlichsten Ausläufer der Barga -es-

Hamra , in der zwischen Solum «nd Bengasi
vom 5. bis 7. Februar die große Schlacht ge¬
schlagen wurde, die im wesentlichen daS Schick¬
sal der 10. italienischen Armee entschied.

16 000 MIT. aus Geleitzug vernichtet
Der gestrige Wehrmachtbericht
* Berlin , S. April . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
In Nordasrika ist der am S1 . März von

dentschen nnd italienischen Panzertrnppen nud
Lnststreitkräften errungene Erfolg erweitert
worden. Dabei wurde» SO feindliche Kraft »
fahrzenge erbeutet.

Die Luftwaffe führte bewaffnete Aufklärung
über den Seegebieten nm Großbritannien
durch nnd bekämpfte dabei auch gestern die

feindliche Handelsschisfahrt mit Erfolg . Zwei
Schiffe von 4800 BRT . wurden versenkt, sechs
weitere Handelsschiffe znm Teil so schwer be¬
schädigt, daß mit ihrem Verlust zu rechne « ist.

Im Tiefangriff zerstörte ein Kampfflugzeug
auf einem südenglischen Flughafen drei
feindliche Flugzeuge und beschädigte mehrere
andere.

Weitere Luftangriffe richteten sich gegen
Hafen- und Industrieanlagen in Südengland
und Schottland.

Im Mittelmeer vernichteten westlich
Kreta deutsche Kampfflugzeuge in kühn geführ¬
tem Angriff aus einen stark gesicherte » Geleit¬
zug zwei bewaffnete feindliche Handelsschiffe
mit zusammen 18 808 BRT .

Der Feind flog weder bei Tag noch bei Nacht
nach Deutschland ein.

Sämtliche Volksdeutsche lu Serbien Geiseln
Erklärungen amtlicher serbischer Stellen — Andauernder hemmungsloser Fanatismus — „Steckt die Häuser der Deutschen an*

O Bukarest . 4. April . Die Flucht der
Volksdeutschen ans dem serbischen Banat ans
rumänisches Gebiet nimmt immer größere«
Umfang an. In der Nacht znm Donnerstag ist
es erneut 288 Volksdeutschen gelungen , die
Kette der serbischen Pollzei - nnd Militär¬
patrouillen zn durchbrechen . Ihren Schilderun¬
gen zufolge tobt sich der Fanatismus der Ser¬
ben weiterhin hemmungslos ans . Bon den
Behörden wird nicht das Geringste unternom¬
men, nm den Ausschreitungen Einhalt zn ge¬
bieten. Banden von Halbwüchsige» , znm gro¬
ßen Teil bewaffnet, durchziehen die deutsche«
Dörfer mit de» Rusen : „Plündert die Höfe der
Deutsche» ! Steckt ihre Häuser in Brand !"
Ueberall werden die dentschen Männer nnd
Burschen unter der Vorgabe der Einberufung
znm Militär » oder Arbeitsdienst , ans den Ge¬
höften geholt» und nach Jnnerserbie »
verschleppt .

Bon amtlichen serbischen Stellen wird
znm TeU ganz offen zugegeben , daß sämt¬
liche Volksdeutschen als Geiseln
betrachtet und dementsprechend behandelt wer¬
den sollen. Die Zeitung ,Sucuresti " schreibt
zu diesen Vorgängen : „Die deutschen Bauern
werden gezwungen » zuzusehen , wie
ihre Höfe in Brand gesteckt werden
und Hunderte von ihnen sind ohne Grund ver¬
haftet worden. Aus dem Durcheinander der
Ereignisse geht hervor, baß in Belgrad auf
der Linie einer verzweifelten Politik manöv¬
riert wird, deren Folgen wohl nicht lange auf
sich warten lassen werden."

Me rumänische Pveffe gibt am Donnerstag
der UeberzeuMng Ausdruck, daß die Ereig¬
nisse in Fugnflawien sich gegenwärtig derart
überMrzen , daß der Höhepunkt der
Krise in Kürze erreicht sein muß.

Me Bnkarester Zeitung .Giata " schreibt, daß
die Kroaten entschlossenschienen, mit der gegen¬
wärtigen jugoslawischen Regierung nicht zn-
sannnenznavbeiten, solange diese militärische

Vorbereitungen auf einen Krieg hin treffe.
Wenn die Belgrader Regierung nicht noch im
letzten Augenblick Bernunft annehme, so werde
auch siethrLandindieListederOpfer
der englischen Politik einreihen. Auch
die Zeitung ,-Sfarma Piatra " weist darauf hin.
daß. falls Belgrad kein Verständnis zeigen

wolle , die Eristenz des jugoslawischen König¬
reiches auf dem Spiel stehe.

Truppen der englischen Nil-Armee
in Äriechenlan-

* » erll « . r. April . Na» Meldungen des
amerikanischen Senders Boston sind motori¬
sierte Streitkräste nnd mehrere Fnfanterie -
Di Visionen der englischen Nil -Armee in
Griechenland gelandet «nd von Saloniki

bis zur griechisch-jugoslawische« Grenze vorge¬
rückt. Die Stärke der englischen Truppen in
Mazedonien wird nach der gleiche» Quelle
ans 75 000 Mann beziffert.

Diese Angaben werben durch di« amerika¬
nische Nachrichtenaaentnr United Preß dahin
eraänzt. daß die an der griechtsch-ingosiawischen
Grenze ausmarschierte englische Armee im
Laufe der letzte« Woche« die Stärke von 150 000
bis 200 000 Mann erreicht habe.

Der ungarische Mnisterprästdenk gestorben
Schwarze Fahnen in Budapest — Ganz Ungarn in Trauer

Roe. Budapest , L April . Der ungarische
Ministerpräsident Graf Teleki ist Donners -
tagmorge» nm 2 Uhr, im Alter von 82 Fahren ,
plötzlich gestorben. Dein Ableben hat das un¬
garische Volk in ansrichtige nnd tiefe Trauer
versetzt . Bon allen öffentliche« Gebäuden und
den meisten Privathänsern Budapests wehen
lange schwarze Fahnen.

Reichsverweser von Horthy begab sich am
Vormittag in die Amtswohnung des verstor¬
benen Ministerpräsidenten in das St . Georgs-
PalaiS auf der Burg und verweilte eine halbe
Stunde am Todeslager feines Freundes und
alten Mitarbeiters .

Der Verstorbene zählt un-zweifelhaft zn den
erfolgreichsten ungarischen Politikern der Nach¬
kriegszeit. Gleich seinem früheren Außenmini¬
ster Csaky erkannte er von Beginn seiner Lauf¬
bahn au. daß die Freundschaft Un¬
garns zum Reich die wichtigste
Grundlagederuugarischen Politik
war und blieb. Fn der Tat war eS ihm ver¬
gönnt , die Erfolge seiner unermüdlichen Arbeit
in diesem Sinne noch zu erleben. Unter seiner
RegierungSzeit verwirklichte sich der sehnlichste
Wunsch aller Ungarn , die Abschüttelung der
Fesseln von Trianon und die Eytstehung deS
größeren Ungarn mit der Rückkehr der sseben -
bürgischen Gebiete .

Teleki wurde im November 1870 in Budapest
geboren. Er studierte Geographie und Sozio¬
logie und errang stch in fungen Fahren bereits
durch seine Forderungen aus diesen Gebiete»

Ladens Aührerkorps tagte
Kreisleitertagung in Strahbnrg — Der Gauleiter über di« poRtische

und militärische Lage
0 Straßbnrg , 4. April . Donnerstag

nachmittag fand in der Reichsstatthalterei in
Straßburg eine Tagung des Führer -
k » r p s statt, an der die « reisleiter in Bade «
nnd im Elsaß» die Ganamtsleiter «nd führen¬
den Männer der Gliederungen sowie die Mi¬
nister teilnahmen .

Nach der Eröffnung durch den stellvertreten¬
den Gauleiter Röhn , der einga^ s zu einer
Reihe von aktuellen Fragen der Parteiarbeit
Stellung nahm, sprach Gauleiter Robert Wag¬
ner . Er entwickelle ein Bild der gegenwärti¬
gen politischen und militärischen Lage . Deutsch¬
land trete in die. entscheidenden Kämpfe des
Fahres 1941 mit einer Wehrmacht ein , die nicht
nur hinsichtlich ihrer Zahl und Ausbildung,
sondern auch der Ausrüstung mit den modern¬
sten Waffen unvergleichlich stärker sei
als noch vor einem Jahr , als sie binnen weni¬
gen Wochen die gewaltige Militärmacht Frank ,
reichs und i» »ieltc Verbündeter uiedergewor-

fen habe . Daß Deutschland auch in diesem
Winter nicht geschlafen habe , das würden die
Ereignisse der nächsten Monate der Welt be¬
weisen . Es werde sich auch das Wort des
Führers bestätigen , daß in der deutschen
Kriegsführung jede denkbar» Entwicklung ein¬
kalkuliert worden sei.

Mit besonderer Anerkennung gedachte der
Gauletter des weiteren der Leistungen der
schaffenden Front in der Heimat. Der deutsche
Arbeiter , und nicht zuletzt die deutschen Frauen
hätten in unerhörtem Maße ihre Pflicht getan.
Fn diesem Kriege habe sich die Heimatder kämpfenden Front wirklich
würdig und ebenbürtig erwiesen .
Der Gauleiter gab zum Schluß seiner Ueber-
zeugung Ausdruck , daß beim Zusammentreffen
auf der nächsten Kreisleitertagung Deutschland
um einen großen Schritt der Vollendung des
deutschen Sieges , an dem keine Macht der Welt
mehr etwas zu ändern vermöge, näher gekom¬
men sein werde.

Grenzen seines Heimatlandes hinausging . Fm
einen Ruf als Gelehrter , der weit über die
Fahre 1019 stellte er sich sogleich Admiral
Horthy zur Verfügung . Nach der Vertreibung
Bela Khuns wurde er Außenminister in der
ersten ungarischen Nationalregieruna . Als

Gral Pani Teleki
(Scherl -Bilderdienst )

Hauptbeauftragter der ungarischen Regierung
nahm Teleki dann an der Pariser Friedens¬
konferenz teil , die Ungarn trov aller Proteste
und früheren Versprechungen Wilsons zer¬
stückelte . Fm folgenden Fahr wurde er Mini¬
sterpräsident . Als Graf Betblen diesen Posten
kurz darauf annahm , zog er sich vorläufig von
der Politik -zurück. Für Kabinett Fmredy be¬
kleidete er im Fahre 1938 wieder einen Mini¬
sterposten . Fm Februar des folgenden Fahre -
wurde er zum Ministerpräsidenten ernannt .
Dieses hohe Amt verwaltete er bis zu seinem
Tode .

Von Bardossy Telekis Nachfolger
* Budapest, 3 . April . Zum Königlich -unga¬

rischen Ministerpräsidenten als Nachfolger des
Grafen Paul von Teleki, wurde am Donners¬
tagabend Außenminister Ladislaus von Bar -
dossy ernannt , der gleichzeitig das Außenmini¬
sterium beibehält.

Englands
Reldilum sdiwlndef

Der englische Schatzkanzler wird demnächstdem Unterhaus seinen neuen Etat vor-legen. Mil Bangen sieht die britische Oesfent -
lichkeit diesem Tage entgegen, der endgültigoffenbaren wird, daß Englands Finanzreser¬ven für diesen „teuersten Krieg der Welt-
geschlchte " nicht ausreichen. Das Geheimnisdes englischen Reichtums bestand darin , daßdie ganze Welt für England arbeitete und daßZins und Dividende, Pacht und Rente auszahllosen Quellen aller Erdteile nach Englandflössen. Diese Zeiten sind sür England end-
Ü^lUg vorbei. Selbst die mit viel Getöse an»
gekündigte zwangsweise Einführung der Pfund-
Währung in Island kann den finanziellen Zu¬sammenbruch Englands nicht verschleiern odererst recht nicht aufhalten , weil nichts mehr aus¬zuhalten ist.

Auf sich selbst gestellt , schwindet EnglandsReichtum schnell zusammen. Der Krieg kostetdem Lande eine Unsumme Geld, obwohl aufder Fusel kein Krieg geführt wird, die HomeFleet selten ihre Häfen verläßt und den nord-
asrikandschen Krieg zum größten Teil die arm¬seligen Fellachen des Niltales stnanzieren müs¬
sen. Trotzdem hat Seiner MajestätSchatzkanzler leere Kassen . Die
mvhriachen Steuererhöhungen , die im vergan¬genen Fahre verhängt wurden, reichten »um
Ausgleich des Etats bei weitem nicht aus . Derjetzige Krieg kostete im Jahre 1940 ungefährdas Dreifache der Summe , die im viertenFahr des Weltkrieges aufgebracht werdenmußte, das bisher als das teuerste Kriegsjahrder Weltgeschichte galt . Für das neue Etat -jahr hegt man nach btn letzten Erfahrungen
noch ärgere Befürchtungen. Die Steuerschraubewird radikal angezogen werden müssen. Hart-nackig behaupten sich die Meldungen von einer
oOprozentigen Besteuerung der Einkommen.Der halbe Lohn dem Staat ! das sei die furcht»bare Parole , die man im Churchill -Lager er¬
wäge . Englands Bolk, das sich gestern nochrühmte, die ganze Welt kaufen zu können , wird
zum Helotenvolk, wenn dieses Projekt durch¬geht.

DaS Anziehen der Steuerschraube ist aber
nicht allein die Folge der Kriegskosten, son¬dern zugleich die Folge der schwere »
wirtschaftlichen Ausfälle durch Zer¬störung so vieler Werke und Versorgungsbe-triebe, sowie durch Zusammenlegung undSchließung von Fabriken am laufenden Band .Die Arbeitsleistung Englands hat sich rapidvermindert , — das ist neben dem Ausfall fastaller Auslandseinnahmen der Ursprung derbrlt,scheu Finanzklemme. Im Schatzamt , das
auch schon seine Bombe wegbekommen hat,werden zur Zeit noch mehrere andere Steuernausgeknobelt, aber nur mit einem erheblichenMißtrauen gegen die eigenen Projekte - gehtwän in London an diese Arbeit heran , dennder Ausgleich des astronomischen Defizits seidurch keine noch so radikale Besteuerung der
Bevölkerung gewährleistet, besagt eine schwc»
dlsche Korrespondenz aus London. Der letzteAusweg wäre neben der öOprozentigen Ein-
kommensteuer auch noch die Zwangsanleihe ,indem man nicht nur den halben Lohn, son-der» auch noch einen anständigen Prozentsatzgegen unveräußerliche Staatsschatzscheine ein-
behält. Das ist das Ende britischer Staats¬und Finanzweisheit .

Wir werden den Engländern nicht ver¬raten , warum bei uns die Finanzierung des
Krieges keine schweren Sorgen bereitet unddas laufende Jahr ohne Steuererhöhungendahingehen wird. Um so aufgeregter verzeich¬net die Welt den näherrückenden T «rg , an demder Schatzkanzler seinen Haushaltsplan miteiner hilflosen Geste und mit neuen Steuer »dem Unterhaus vorlegen wird.

Englands einziger Trost ist seit vielen, vie¬
len Wochen — keine politischen Abenteuer und
militärischen Gelegenheitserfolge im östlichen
Mittelmeerraum können über die finanziellen
Sorgen hinwegtäuschen — die wachsende Be¬
reitwilligkeit Roosevelts und seiner Helfer, die
überschüssigen D o l l a r m i l l i a r d e n
für die Engländer mobil zu machen. Der 7-
Milliarden -Dollar -Zusatzetat für die England¬
hilfe war nach langen parlamentarffchen
Kämpfen schließlich mit einigen Klauseln von
beiden Häusern in Washington genehmigt und
von Roosevelt unterzeichnet worden. Mittler¬
weile hat Roosevelt einen ersten Teilbetrag
freigemacht und dementsprechend Aufträge er¬
teilt . Kriegsmaterial und Lebensmittel sollen
geliefert werden, — doch in welchem Tempo
die Transporte hinausgehen und in welchem
Umfang sie überhaupt ankommen , ist fraglich .
Die Versenkungsziffern bleiben hoch : unab¬
lässig sind die deutschen U -Boote und Fern¬
bomber am Feind , wo immer er in den Wei¬
ten des Atsantll auszumachen ist. Selbst wenn



Seite 2 LerMree
5nt ©ngianSettt der ganze Schiffsraum zur
Verfügung stünde , der in den nordamerikani¬
schen Häfen irgendwie aufzutreiben wäre, erkönnte nicht die Verluste ersehen , die Tag um
Tag die Engländer zähneknirschend einstecken
müssen.

Noosevelt versprach sein« Hilf« verschiedenen
„fremden Mächten " . aber er mußte selbst bin-
zufügen, es werde wohl noch einige Zeit ver¬
gehen . denn man müßte erst einmal die Wa¬
ren Herstellen. In dieser Hinsicht bestehen in
den USA . bekanntlich mehrere Probleme , die
erst noch gelöst werden müssen, und die Vor¬
schläge , die zur Beseitigung der verschiedensten
Produktionsstockungen gemacht werden, klingen
immer radikaler . Der Vorsitzende der Kom¬
mission für Flottenfragen des Repräsentanten¬
hauses, also immerhin ein Mann des demo¬
kratischen Regimes und - er angelsächsisch -
plutokratrschen Ideale , empfiehlt, alle wichtigen
Fabriken durch den Staat zu beschlagnahmen .Ist da? die Freiheit , die ich meine" ? Un¬
entwegt verkünden Noosevelt und Konsorten,
daß sie für die liberalistische Wirtschaft kämp¬
fen , daß sie gerade ans diesem Grunde Eng¬
land unterstützen und daß es den frei arbeiten¬
den Menschen und Unternehmer zu verteidigen
gelte, — und nun bereisen ausgerechnet sie
selbst eine Verstaatlichung der wichtigsten
Fabriken vor !

Wir sind uns immer darüber klar gewesen ,
daß es mit dem liberalistischen Geseufze Roofe -
velts nicht weit her ist, aber dieser Durst nach
staatlicher Beherrschung der nordamerikanischen
Industrie überrascht doch etwas und wirft ein
merkwürdiges Acht ans den politischen Spieler
Noosevelt , der keine Prinzipien besitzt , aber
unter dem Vorwand beliebig wechselnder
Grundsätze eine besondere Sorte Diktatur in
USA . aufzurichten plant und daneben ver¬
sucht , Englands schwindenden Reichtum auf
dem Umweg über merkwürdige „Tauschge¬
schäfte " nach USA . zu leiten.

Wieder ein „freiwilliger ÜRÜtfpg"
H .W. Stockholm , 4. April . Besorgte englische

Kombinationen über die mutmaßliche Stärke
und die Absichten der deutschen Streitkräfte in
Tripolis verraten , daß sich die Engländer in
Nordafrika gar nicht so wohl in ihrer Haut
fühlen, wie sie es gern hinstellen möchten. Ihre
Aeußerungen zu dem deutsch - italienischen Vor¬
rücken sind bemerkenswert kleinlaut.

Donnerstagnachmittag wurde das weitere
Vorrücken feindlicher Abteilungen zugegeben .
Das englische Hauptquartier erklärte zur Be¬
ruhigung der einheimischen Oeffentlichkeit , es
handle sich offenbar nur um ein „Vortasten"
des Feindes zu Aufklärungszwecken, daher se ,
von englischer Seite ein freiwilliger Rückzug
in die Wege geleitet worden. Ein Versuch zu
Gegenaktionen habe bisher noch nicht stattge -
funden.

Hilfskreuzer versenkte britisches U-Boot
W . L. Rom, 4. April . Ein italienischer Hilfs¬

kreuzer von nur 800 To . bestand im Mittel¬
meer ein aufregendes Gefecht mit einem eng¬
lischen U -Boot , das einen Torpedoangrisf ein¬
geleitet hatte. Durch geschicktes Manövrieren
gelang es dem Hilfskreuzer , dem Torpedo zu
entgehen , um seinerseits zu einem Gegen¬
angriff überzugehen. DaS englische U -Boot
feuerte beim Herannahen des Hilfskreuzers
noch drei Torpedos ab , die jedoch sämtlich ihr
Ziel verfehlten. Mittels Wasserbomben machte
dann der Hilfskreuzer dem U -Boot den
Garaus .

Durch die Wucht der Explosion wurde der
Kiel des U- Bootes aus den Wellen geschleudert .

Nach Mitteilung deS „Corriere della Sera "
handelt es sich um einen kleinen Dampfer , der
ursprünglich zum Transport von Mekkapilaern
im Roten Meer gebaut war . daun aber in¬
folge seiner hohen Geschwindigkeit zum Hilfs¬
kreuzer eingerichtet wurde und bisher zwei
englische Bomber , einen davon bei einem An¬
griff auf Dalona , abschieben konnte .

Noosevelt rasselt mit dem Säbel
HW . Stockholm , 9. April . Noosevelt veranstal¬

tete am Mittwoch demonstrative Beratungen
mit den Chefs seiner Webvverwaltungen. mit
dem Finanzminfftcr und mit anderen hoben
Experten der Kriegspolitik. Ein propagandi¬
stisch aufgezogenes Säbelrasseln , das in Lon¬
don natürlich ein entzücktes Echo gefunden
hat. Die Konferenz galt , wie Reuter meldet,der „Hilfe für die Demokratien"

. vor allem
aber der Beschleunigung der Aufrüstung. Der
Generalstabschcf und der Chef der Flottenope¬
rationen sowie andere militärische Funktionäre
wurden während der Beratungen hinzugezogen.

Hinterdrein konferierte . Noosevelt noch ge¬sondert mit Konteradmiral Land , dem Präsi¬denten der Schiffahrtskommission, über die
Frage der Beschaffung von Handclsschisfsraum
für England und über eine Reihe weiterer
Punkte des Englandhilssprogramms . Land er¬
klärte, daß vor allem zwei Punkte behandelt
worden seien , nämlich die Bewilligung von
629 Millionen Dollar für Schiffe und 200 Mil -
lipnen für Kriegsschiff -Reparaturen .

Schwere Verluste der Chinesen
in der Provinz Kiangsi

* Nanking , 8 . Avril. Der Sprecher des java¬
nischen Hauptquartiers aller China-Streftkräste
gab bekannt, daß die am 15. März begonnenen
militärischen Operationen in der Provinz

Kiangsi am 1 . April abgeschlossen wurden. Die
Japaner kehrten nach erfolgreichen Gefechten
in die Ausgangsstellungen zuriick. Japanischen
Angaben zufolge nahmen an den Kämpfen teil :
20 000 Japaner und 90 000 Chinesen , die 7500
Tote znrückließen . Wie der Sprecher mitteiltL,wurden 427 Gefangene gemacht und acht Ge¬
schütze und - 750 Gewehre erbeutet. Die japa¬
nischen Verluste sind gering.

Neue Schläge für die Briten in Waziristan
* Kabul» 3. April . Aus Waziristan treffen

neue Nachrichten über weitere schwere Un¬
ruhen und Ueberfälle ein.

So sind Wazirikrieger überraschend in das
von Briten besetzte Dorf Amakhel eingedrun¬
gen , während es bei Mandrakhel zu einem
schweren Zusammenstoß zwischen einer anderen
Gruppe Waziris und britischer Truppen kam.Bei Mtranschah nmrde ein Postkraftwagen in
Brand gesteckt. Gul Nawaz, ein bekannter An¬
hänger deS Fakir von Ipi , hat bei Banu einen
neuen Ueberfall unternommen . Die britischen
Truppen sollen bei diesen Zusammenstößen
beträchtliche Verluste erlitten haben.

USA. gegen Völkerrecht und Menschlichkeit
Zwei deutsche Kriegsgefangene aus kanadischen Gefangenenlagern nach USA . entkommen — Auf Anordnung des Washingtoner

Justizministeriums gefesselt wieder ausgeliefert !
* BerNn » 3. April . Zwei deutschen Kriegs¬

gefangenen war es kürzlich gelungen, auseinem kanadischen Gefangenen¬
lager zu entkommen und in einem waghalsi¬
gen Unternehmen über treibende Eisschollen
des St . Lorenzstromes auf amerikanisches Ge¬
biet zu gelangen. Hier , auf dem Boden eines
neutralen Landes, glaubten sie mit Recht in
Freiheit zu sein.

Um den amerikanischen Eimvanderungsvor -
schriften zu genügen, b.egaben sich die beiden
Flüchtlinge auf das nächste Einwanderungs¬büro und suchten Aufenthaltserlaubnis und
Asyl nach. Die amerikanischen Grcnzbehörden.die dem Unternehmen der deutschen Kriegs¬gefangenen große Bewunderung zollten , zeig¬
ten sich zunächst nickt abweisend .

Roch während die beiden Kriegsgefangene«
auf dem Eiuwanderungsbiiro sestgehalteu wur¬
den , traf ein telephonischer Befehl des Jnftiz -
ministeriums der Bereinigten Staate » ans
Washington ei« , der die sofortige F est -
nähme der Schutzfuchendc«, ihre Fesselungund Wiederansliesernug an die bri¬
tischen Behörde» in Kanada anordnete.Die beihen deutschen Kriegsgefangenen wur¬
den daraufhin im Schutze der Dämmerungüber die sogenannte internationale Dhousanb-t sland -Brücke geleitet und den kanadischen

renzbehörden gefesselt übergeben. Als kana¬
dische Offiziere davon Kenntnis erhielten , daß
die deutsche « Kriegsgefangenen von den Ame¬
rikanern mit Handschellen gefesselt übergebenwurden, äußerten sie Empörung über diese
selbst nach britischer Auffassung unmöglicheArt der Behandlung und ordnete» an , daß den
Deuffchen die Handschellen wieder abgenom¬men wurden.

. *
DaS ureigenste „Land der Freiheit " haben

sich die Bereinigten Staaten von jeher stolz
genannt . Dem Fremden , der zum erstenmal
ihrer Küste naht , grüßt weit aufs Meer hin¬aus das ragende Symbol der Freiheitsstatue
entgegen. Aber im Schatten des Standbildes
wuchern heute blinder politischer
Hatz und wütende rassische Antipathie. Zwei
tapfere kriegsgefangcne deutsche Offiziere
mußten ihr Leben wagen, um dem auf den
Grund zu kommen , was von diesem Frei¬
heitsbegriff heute noch übrig geblieben ist.Wütender wilder Haß, für den es selbst in
jedem anständig denkenden amerikanischen

Menschen kein Verständnis geben dürfte, hat
ihnen die Handschellen angelegt und die Frei¬
heit versagt. Dabei wäre diese Freiheit nichteinmal eine Gnade oder ein Geschenk gewesen.Die hätte als festumrissenes Recht den
deutschen Offizieren zugestanben . Denn die
juristische Lage des Falles ist in jeder Weis«klar und eindeutig. Nach den Bestimmungendes Haager Abkommens über die Rechte und
Pflichten der neutralen Mächte im Landkriegvom Jahre 1907 ffeißt es im Artikel 13 :

„Die neutrale Macht , die entwichene Kriegs¬
gefangene bei sich ckufnimmt, hat diese in
Freiheit zu setzen .

"
Für die Vereinigten Staaten , die dieses Ab¬

kommen ratifizierten , ist diese Bestimmung
heute ebenso gültig wie für jeden anderen neu¬tralen Staat . Die zuständigen amerikanischenStellen haben zwar einen schwächlichen Versuchunternommen , diese Rechtslage für sich selbstetwas günstiger zu gestalten. Si « fanden den
fadenscheinigen Vorwand , - atz die Wiederaus¬
lieferung an die Kcknadier deshalb erfolgt sei,weil die deutschen Offiziere keine gültigen Ein¬reisepapiere vorgetegt hätten. Aber sie ver¬
gaßen dabei ganz, daß die amerikanischen
Grenzbeamten die beiden deutschen Marineoffi¬ziere ja nicht unverzüglich nach Erreichen des
amerikanischen Territoriums zurückgewiesen ,sondern sie vor den kanadischen Verfolgern ge¬
schützt hatten.

Der juristische Tatbestand ist klar. Aber nochviel klarer ist die moralisch « Seite dieser ame¬
rikanischen Rechtsverletzung. Noch immer warbisher die tapfere Tat eines einzelnen Sol¬
daten der Anerkennung oder Sympathie selbst

deS Gegners gewiß. Mit ihrem Vorgehen ha¬
ben sich die Vereinigten Staaten jetzt außer¬
halb äller Gesetze und Traditionen
der Menschlichkeit gestellt. Schon die
erst kurze Zeit zurückliegende Flucht des Rit¬
terkreuzträgers Oberleutnant von Werra ließ
die Freiheitsbegriffe der Amerikaner in selt¬
samem Licht erscheinen . Damals bedurfte es
erst eines energischen Protestes - es deuffchen
Geschäftsträgers, um den unter dem Borwand
eines Kahndiebstahls ins Gefängnis geworfe¬
nen deutschen Offizier in Freiheit zu setzen .Diesmal haben Haß und hinterlisttge Gemein¬
heit gesiegt. Die tausende Kilometer breite
Wafferwüste des Atlantischen Ozeans ver¬
mögen polittsche Antipathie und ohnmächtiger
Rassenhaß nicht zu überwinden. Die ducken sichin dem Schatten der aufragenden Fveiheits-
statue und geifern täglich erneut in Rundfunk
und veriudeter Presse Gift und Speichel gegen
die Achse. Aber bis zum St . Lorenz -Strom
reicht der Arm niedrigster, gemeinster Rach¬
sucht .

Das deutsche Volk vermag «r nicht zu tref¬
fen. So vergeht er sich an einigen seiner tap¬
fersten Angehörigen, die aus Liebe zu ihremVaterlande ihr Leben wagten. Die . Welt magüber diese Handlungsweise Amerikas urteilen .Jedem anständigen amerikanischen Bürger
aber muß dieses Verbrechen — wenn es ihm
nicht wieder in entstellter Form mitgeteiltwirb — die itzöte der Scham ins Gesicht trei¬
ben . Denn die Bereinigten Staaten sündigtenhier nicht nur an anerkanntem, noch immer
gültigem internationalen Recht, sie vergingen
sich an einem Grundgesetz der Menschlichkeit.

Matsuoka von Rom abgereist
Begeisterte Kundgebungen der Bevölkerung — Verabschiedung durch Graf Ciano
Hn . Rom, 3. April . Der japanische Außen»

minister Matsuoka verließ Rom am Donners »
tagmorge» unter de» gleichen Feierlichkeiten
wie bei seiner Ankunft. Graf Ciano holte
den japanische « Anßcnminister im Gästehausder italienischen Regierung , Villa Madama , ab
«nd brachte ihn zum Rahnhos.
. Trotz strömenden Regens hatten sich auf den
Straßen , in denen italienische Truppen das
Spalier bildeten. Zehntausende eingefunden.

Fünf große Dampfer imMMelmeer versenk
Zrvei weitere Dampfer bei Kreta zerstört — Asmara geräumt

* Rom, 8. April . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Donnerstag hat folgenden Wort¬
laut :

Das Hauptauartter der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

An der griechischen Front Artillerie -
tätiakeit .

Unsere Lufttvaffenverbände haben den Flot¬
tenstützpunkt von V o l o und das wichtig«
Nachschubzentrum von FI o r i n a bombardiert.In Lnftkämpfen wurden zwei feindliche Flug¬
zeuge abgeschossen. Drei eigene Flugzeuge sind
nicht zuffickgekehrt.

Im östliche « Mittelmeer haben un¬
sere Bomber und Torpedoflugzeuge einen stark
gesicherter Keleitzug angegriffen. Trotz der
heftigen Abwehr wurden fünf große
Dampfer getroffen nud versenkt .Alle unsere Flugzeuge sind zu ihre« Stützpunk¬ten zurückgekehrt .

Flugzeuge des deuffchen Fliegerkorps haben
westlich von Kreta einen anderen feindlichen
Geleitzug angegriffen. Ein 8000-BRT .-Dampfer
wurde in Brand gesetzt und versenkt , ein zwei¬ter Dampfer von ebenfalls 8000 BRT . wurde
von zwei Bomben schweren Kalibers getroffenund wahffcheinlich veffenkt.

In Ostafrika ist Asmara , um weitere
feindliche Bombardierungen zu vermeiden, die
bereits Hunderte von Opfern unter der ita¬
lienischen und Eingeborenenbevölkerung gefor¬

dert hatte, von unseren Truppen geräumt wor¬
den. In den neuen Stellungen ist der Kamps
von neuem entbrannt .

In Nordafrika ist der Erfolg der ita-
lienisch-deuffchen motorisierten Truppen über
Diarsa el Brega hinaus ausgedehnt worden.
. . Die italienische und die deutsche Luftwaffe
haben mit vorzüglichen Ergebnissen feindliche,im Rückzug auf A g e d a v i a befindliche Kolon-
nrn mit Bomben belegt.

die bei der Borbeifahrt der WagenkolonneMa-
tsuokg begeistert zujubelten. Am Bahnhof wa¬ren zur Verabschiedung der deutsche Botschaf¬ter von Mackensen und die Gesandten der dem
Dreimächtepakt betgetretenen Staaten , der fa¬
schistische Parteisekretär Minister Serena , der
Gouverneur von Rom und weitere Vertreter
des italienischen Staates , der faschistischen Par¬tei und der Wehrmacht erschienen . Matsuoka
schritt die Ehrenformation des italienischenHeeres ab und verabschiedete sich bann von je¬dem einzelnen der zu seiner Abreise erschie¬nenen führenden Männer . Nachdem der Autzen-
minffter des Tenno mit dem Grafen Cianoeinen letzten Händedruck gewechselt hatte, be¬
stieg er mit seiner Begleitung den Sonderzug .Durch das Fenster seines Wagens wechselte ermit dem italienischen Außenminister herzlicheWorte- deS Abschieds, bis sich der Zug in Bewe¬
gung setzte. *

* Rom, 8. April . Papst PtnS XU . hat am
Mittwochvormtttag den japanischen Außen¬minister Matsuoka in Audienz empfangen.Anschließend stattete der japanisch« Außenmini¬ster dein Karbinalstaatss 'ekretär M a g l i o n eden üblichen Besuch ab , den dieser im Laufe desBormittags erwiderte.

Sorgen derUSA. um die „ Schlacht im Atlantik"
Noosevelt sucht eine Formel — „Grohe Gefahr für Englands Kriegsführung"

H.W. Stockholm, «. April . Die Eile und
Hcftigkeit , mit der maßgebende Kreise der Ber¬
einigten Staaten die jüngste Entwicklung desKonvoi-Systems diskutiere» und sich «m eine
Lösung des Problems bemühen , wirst ein für
England sehr bedenkliches Licht ans den Stand
der „Schlacht im Atlantik". Wie das Skandi¬
navische Telegrammbüro ans Washington mel¬
det, habe Noosevelt das Justiz - und Mariue -
minlfterium damit beauftragt » eine juristischtragbare Formel zu suchen , mit deren
Hilfe amerikanische Kriegsschiffe zum Schutzder Atlantiktransporte eingesetzt werden könn¬ten, „ohne baß eine solche Maßnahme notwen¬
digerweise zum Kriege führt".

Für ein nalürliches „Kovlineutalrechl"
Internationale Inristenbesprechung in Berlin — Ueber 50 Auslandsvertreter

* Berlin , 3. April . Die anf Einladungdes RS .-Rcchtswahrerbnudes vom 8. bis 5.April in Berlin tagende internationale Ju¬ri steubefprechnng wurde am Donners¬
tag im Hanse der Deutschen Rcchtsfrout er¬
öffnet. Die Teilnahme von rund 50 Vertre¬
ter» auS Italic » , Japan , Dänemark , Norwe¬
gen , Finnland , Ungar«? Slowakei, Bulgarien ,Niederlande, Spanien , Portugal und Rumä¬nien kennzelchnet das starke Interesse des ans
befreundeten Auslandes .Als Vertreter des Reichsrechtsführers,Reichsminister Generalgouverneur Dr . Frank ,hieb der Reichsgeschäftsführerdes NS .» Rechts¬wahrerbundes , Reichsamtsleiter Dr . H e u »
b

^
e r , neben den Vertretern von Partei undStaat insbesondere die alten Freunde der in¬ternationalen Zusammenarbeit unter den

ausländischen Gästen willkommen .Staatssekretär Dr . F r e i s l e r legte in einer
Rede die Notwendigkeit der internationalen'Zusammenarbeit zur Schaffung der neuen
Ordnung in der Welt dar.

Mir scheint, so erklärte er, daß es für die
Größe der Rechtskonzeption deS Führers und
der führenden Staatsmänner der Heiden uns
befreundeten und verbündeten Großmächte
Zeugnis ablegt, daß in der Stunde der Ge¬
burt des Dreierpaktes bereits eine wahrhaft
aufrichtige Vereinbarung über die gegensei¬
tige Anerkennung zweier Großraumgebtete
zustande kam : Des europäischen Rau¬
mes unter der Führung von
Deutschland und Italien , und des
o st asiatischen Großraumcs unter
Japans Führung .

Reichsgruppenwalter Wirtschastsr«chtswahrerDr . M ö n ck m ei e r der Vorsitzende des In¬stituts der Wirtschastsführer, sprach über „Die
Entwicklung der internationalen Wirtschafts¬
verflechtung und die Aufgaben der Wirt -
schaftswahrer."

Staatssekretär Dr . Stnckart svrach über
Fragen - er zwffchenvölkischen Zusammenar¬
beit auf - em Gebiet - es Staats - un- Berwal -
tungsrechts . Er führte u . a . aus : Ein beson¬ders wichtiger Teil - er Arbeit in allen betei¬

ligten Staaten wir- - er ne» en europäischen
Rechtsordnung aewi- met sein . Nickt ein ver¬waschenes un- unklares Völkerrecht soll unsverbinden, sondern in erster Linie ailt es . - ieOr- nuna - cs Lebensraumes durch ein neues,- en natürlichen LebenSbebürsnisien - er betei¬ligten Völker entsprechendes „Kontinen .
t a l r e ch t" im Sinne eines harmonisches Zu»
sammcnklanges - er nationalen Gesetzgebung
zu sichern.

Auf dem Gebiet -«r Berwaltunastätigkeitwürden Formen un- Methoden entwickeltwerdkn müsse » , - ie die Inangriffnahme vonVerwaltungszielen erlaubten , wie sie nurdurch Zusammenarbeit aller Staaten lösbar
seien.

Als Hauptpunkte - er politischen , sozialen un¬
wirtschaftlichen Neuordnung Europas bezeich -nete der Staatssekretär folgende Gebiete :

1 . Kommunale Organisation und Aufgaben-erfülluna .
2. Verwirklichung deS Rechts auf Arbeit

durch europäischen Arbeitseinsatz und Aus¬
tausch verfügbarer Kräfte zwischen den einzel¬nen Staaten .

8. Erhaltung der Arbeitskraft : Schaffungeiner vorbildlichen Alters - und Krankenver-sorguna,
4 . staatliche Wirffchaftslenkung. insbesondereMaßnahmen zur «täglichsten Steigerung aller

wirtschaftlichen Kräfte des Kontinents unterAbstimmuna der Produktion nach der Dring¬lichkeit der Lebensbedürfnisseund der zur Ver¬
fügung stehenden Rohstoffe ,5. Sicherung der Ernährung . WohnungSbe-
fchaffung und Kleidung.

6. Maßnahmen zur Förderung der VolkSge -
sundheit .

7. Maßnahmen zur Förderung der Volksbil¬dung. Künste und Wissenschaften.8 . polizeiliche Sicherung der Gemeinschaft ,insbesondere Maßnahmen zur Bekämpfung desinternationalen Verbrechertums.
Jedes Volk und jeder Staat könne aus denErfahrungen seiner neuesten Verwaltungscnt -

wicklung einen wesentlichen Beitrag zur Zu¬sammenarbeit liefern.

Während die englische Admiralität durch ihre
Lügenkommnnianss mit der Behauptung hau¬
sieren geht , daß die Verluste im Seekriegwährend der letzten Wochen eine dauern - eAbnahme gezeigt hätten , spricht ein« United-
Preß - Meldung aus London , die einen rechtgut informierten Eindruck macht, von „ständigerhöhten Verlusten". In dieser amerikanischen
Darstellung , die natürlich ganz im SinneChurchills einen förmlichen Zwang für die
Vereinigten Staaten konstruiert, ihre Liefe¬rungen an England durch Geleitzüge zu
schützen , heißt es : „Auf diese Weise könnte maneventuell 0 ) die ständig erhöhten Ver¬
luste an Kriegsmaterial und ande¬ren Waren vermeiden, die heute in vielenFällen zerstört werden, ehe sie den englischenBestimmungsort erreicht haben ."

Die United-Pretz -Darstellung drückt die Ver¬mutung aus , daß sich die deutsche Kriegführung
nicht dgvon abhalten lassen würde, amerika¬
nische Schiffe zu versenken . Sie meint hoff¬nungsvoll . hierdurch würden Verluste an ame-
rikanischen Menschenleben verursacht werden,und durch solche Vorgänge würden nach Ansichtvon Londoner Beobachtern die VereinigtenStaaten binnen kurzer Zeit in den Krieg ge¬rissen werden können . Die amerikanische Dar¬
stellung . die sich dergestalt keine Mühe gibt , dieedlen Absichten ihrer Informatoren zu ver¬heimlichen und die gerade deshalb einiger¬maßen ehrlich wirkt, gipfelt in folgendem Aus¬
bruch einer bedrängten Seele : „Die deutscheAktion gegen Englands Schiffahrt wird alseine grobe Gefahr für Englandsweitere Kriegsfüüruna betrachtet ."Eine Washingtoner Meldung des Stockholmer
„Aftonbladet" bestätigt , daß sich die Konvoi-frage jetzt ihrer Entscheidung nähere.

387 800 BNT . in einer Woche versenkt
* Berlin » 3. April . Im Handelskrieg ge¬

gen England bildet die Woche vom 16. bis 23.
März einen der erfolgreichsten Kampf¬abschnitte deS Seekrieges . Die großen Er -
folgSmeldungen des im Atlantik operierenden
deutschen Schlachtschiffverbandes ' mit 116 000
BRT . versenkten feindlichen Handelsschiffsrau-
meS und bedeutende Unterseeboot- Erfolge, lie¬
ßen die Versenkungsziffern der englischen und
in englischen Diensten fahrenden Hanbelsschiff -
fahrt auf insgesamt 867 800 BRT . hochschnel¬len.

Die Methoden der englischen Verlustveröf¬
fentlichungen haben in letzter Zeit in den Krei¬
sen der USA . scharfe Kritik hervorgerufenAus diesem Grunde sah sich der Sprecher des
britischen Schiffahrtöministertums zu einer
außergewöhnlichenMaßnahme veranlaßt . Er
gab zu der letzten veröffentlichten Verlustliste
eine Erläuterung , in der er bedeutete : „Die
britischen Zahlen sind, soweit dies unter den
gegebenen Verhältnissen möglich ist, vollständigkorrekt."

»
Der Führer und Oberste Befehlshaber

der Wehrmacht empfing gestern in der
Reichskanzlei Vizeadmiral Nvmura . den
- er zur Zeit in Deuffchland weilende «
ordnuna der kaiserlich- japanischen Marina .

DerFührerhat auf Vorschlag des Ret«^
'

wirtschaftsministers die Ministerialräte **
Eberhard Barth und Dr . Wolfgang
Ministerialdirigenten im Reichswirtsthan
Ministerium ernannt . ^Der Führer ernannte auf Dorschlasi ^ ,Reichsforstmeisters Reichsmarschall Hcru^ "
Görina den Landforstmeister Vorreyer
Oberlandforstmeister im Reichssorstamt.

Reichsminister Dr . Frick führte ^
Donnersiagnachmittaa im Beisein der föy

’
den Persönlichkeiten Niederschlesiens Gaule«-
Hanke in Breslau in sein Amt als ObeA' '
dent der Provinz Niederschlesien ein . Diki
feierliche Akt erhielt seine besondere Bedeut » .
durch Ansprachen , die Reichsminffter
und Gauleiter Hanke über die geschichtlich « * estung Schlesiens und die besonderen Probt «
Niederschlesiens hielten.

Reichsminister Dr . Goevvel
fing in Gegenwart von Generälarbeitssnm
Kretzschmann die Teilnehmer des'
Kriegslehrganges der Reichsschule des R«n" ^arbeitsbienstes in Potsdam , die nach
dreimonatigen Lehrgang wieder an die
oder in ihre Lager zuriickkchren . #E i n Sicherungsfahrzen «
deutschen Kriegsmarine schoß t« " .
Nordsee ein angreisendes feindliches Flualt^ai . Ein weiteres Flugzeug wurde von ern «^Vorpostenboot so schwer beschädigt, daß
brennend abflog. Mit seinem sichere« Berkum
ist zu rechnen . ,Der neu ernannte königlich ' ^
manische Gesandte RaoulBossv
Donnerstagmittag am Ehrenmal Unter £
Linden einen Kranz nieder. In keinerJ ?
gleitung befanden sich der rumänische Mil«" ,,
attachö Oberst Jean Gheorghe und der W L
des MilitärattacheeS für Luftfahrt . Flieger«'»'
jor Alex v. Gh .-Zaharescu . »

Generaloberst von Falkenö « .^inspizierte deutsche Truppen in Dramuievl
der Nähe von Oslo . Aus dem großen
paradierten Truppen und motorisiertes v**
rial vor dem Generalobersten. *

Reichsleiter Baldur v . Ech « ra «
besucht« das Versorgungshaus Baumgar»
wo rund 1000 reichsdeutsche Flüchtlinge .
Belgrad und Umgebung untergebracht ' i
Sämtliche Flüchtlinge befinden sich wow»
und werden in den nächsten Tagen -«
Verwandten im Reichsgebiet abreisen.

3518 Menschen , die durch die
sperre schiffbrüchig wurden, sind in de«
zehn Monaten des englischen Krieges v«rw ^
Küsten - Rettungsmannschaften geborgen .
den . Das sind mehr als in zehn Fr ' ««
lahren . ^Dem englischen Unterstaats ^t ä r B u t l er entschlüpfte bei der H« 1»' »®
für die neue Belgrader Regierung irn
Hans folgender bemerkenswerter Satz:
würde ihm" — dem britischen Gesandt«
Belgrad — „gern zu der Art und

i unteren, in der er am 26. März in Iugvl 'E
gearbeitet hat. j*D i e Londoner Lügen - „Tt '« L^wird , mit dem 7. April beginnend,
ffingspreis von zwei Pence auf drei ^
höhen . Während des Weltkrieges trat die v
erhöhnng anf drei Pence im März 191« » t ^

Der japanische Dampfer ' «e
M a rn "

, der in San Frgnzisko eintraf .
5490 Meilen lange Strecke Aokohama "iw «
Franzisko in der Rekordzeit von " ^
18 Stunden 42 Minuten zurückgelegt .

Kriegswinterhilfswerk 1840/41 beendet
* Berlin , 8. April . Der Retchsbeauffros ^

für daö Winterhilfswerk de? deutsche« *
gibt bekannt, daß das Kriegswinterhili
1940/41 am 81 . März fein Ende gefu««" zek
Infolgedessen entfällt von Ende April ? ^
Abzug der freiwilligen Spenden vom
Gehalt durch den Betriebsführer .

Zwei Verräter «nd ein VolksfchadlivS
hingerichtet

* Berlin , 8 . April . Der vom VolkSge » '

Hof durch Urteil vom 1. Juli 1940
desverrats zum Tode und dauernden ei *
lustes verurteilte 48 Jahre alte P « '

- „ns oo«*
d e n h a u s aus Pola , sowie der ebenfou ^
Volksgerichtshof wegen Landesverrat .^ je
Tode und zu bauernem Ehrverlust « «» "

, ägd
42 Jahre alte P a w l a k aus Warthet >
heute morgen hingerichtet worden. gpf»

Pawlak hat 1985 auS Gewinnsucht <W
trage eines fremden Nachrichtendienst «^ g;«»
Befestigungsanlagen ausgekundschaft « ' ' - Ae»
Weibenhaus ist ein Volksverräter , d" Jt Aei"
winnsucht in den Jahren 1936/87 mehre „jg
sen nach Deuffchland unternommen »
deutsche Staatsgeheimnisse auszuspav«

Donnerstag früh wurde der mätzM«". ,1894 in Freienwalde geborene Fritz^ gl»
hingerichtet , den das Sondergericht ■o Ad3 '
Volksschäöling zum Tode »erurteilt fete«
mann hat eine große Zahl von Feldpvi
entwendet und berauvt .

Ueberlebende der „Britannia"

Teneriffa gelandet
* Madrid . 3. April . Am DonnerS' «^ , » c

ging der spanische Ozeandampfer »^ ffaHornos " in Santa Cruz aus .
^ ?/Ia «^Anker. Das Schiff kam aus Rw oe ^und führte 77 Ueberlebende be8 ‘ ‘ ^ rd«'>

8800 BRT . großen bewaffneten Trupp § vv «
portschifses „Britannia " an Bord . ^ v t
einem deutschen Kriegsschiff im ? " «»»

,*««;
senkt wurde. Die Ueberlebenden
daß die Besatzung der „Britannia AchU
Mann bestand und von dem l>eutiw ^ -e
nach drei Warnungsschüssen
wurde, in die Rettungsboote zu 8« «,

' Ker «' „wurde die „Britannia " versenkt . T „,00
ten wurden von dem spanischen Sw ^ „tsw
nommen. Bereits der erste von oeu> ^
Kriegsschiff abgegebene Warnung
störte die Funkanlage , der zweite o
befindlichen Geschütze . _

. n.,!KVerlag : Ffihrer -Verlag G. m. tTftle»*' /hH«'
Verlagsdirektor Emil Mtmz. Haupt »cnr» ‘ pt,fO >
Moraller (bei der Wehrmacht ). Stell »- B «'

, . **'
leiter nnd Chef vom Dienst : Dr. «* uff-
Rotationsdruck : Sfldwestdentsche Druc * f “
gesellschaft m.b .H. Z, Zt, ist Prelslists " -
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Der Gelreife mlf dem RlllerKreuz
Eine stolze Stande des deutschen Heeres Von Kriegsberichter Hans H. Henne

8 . ,ei«em Truppenübungsplatz im Oste» wurde am 1. April 1941 dem Gefreite» Hubert
l- :— k f o r t h das ihm vom Führer verlieheue Ritterkreuz des Eiker»«» Sre «»«8 »au!eiüe>ü s .s & das ihm vom Führer verlieheue Ritterkreuz des Siserueu Kreuzes vou

Divifiouskommaudeur überreicht.
' Die

^ kS gebildet hatten , dem General ge
waren zu dieser Mittagsstunde
keine anderen Zuhörer und Zu

befreite stand inmitten des offe-
das die Kompanien des Schützen-

ZSLV " . - .
Ki ? * Platz
tg kJ anwesend , außer den Soldaten . Aber
i»enj

' wohl selten in einem deutschen Regi-
iük . » * feierlichere Stunde gegeben , als
f ° rtk da der Gefreite Hubert Brink -
f«lr« der Hand seines Divisionskomman-
krttz . ?aö chm vom Führer verliehene Ritter -

Der
°nt .

^ fernen Kreuzes empfing.
General sprach zu ihm, dem Gefreiten,

ttwj :* '"8te in seiner Rede , daß er der Ban -
tHl? 8er fai all jener unbekannten Soldaten
I»iris „ « ?egeS , deren Mut und Tapferkeit bei-
^ °s sei. und er sagte :

Regiment und mit ihm die Division
»,^ 7.

deute de» stolzeste» Tag : Wir wifleu in
Reihen de» erste» Gefreite» der deut-

V *,®' Ritterkreuz Iflr einen Geireiten
** Robert Brinkforth . (Preese -HottmaimJ

«m , *&e5rao (gt, der dl« höchste AuSzeichuuug
d»e das Baterlaud de» Tapfere» gibt I"

Jw ** legte der General dem Gefreiten daS
j,* 1* dem Ritterkreuz um den Hals . Und

Ktzŝ freite schritt , während die RegimentS-
&«»* i Ite» rur Rechten des Generals die

Offiziere, die salutierten , und der
«ê llhaf̂ ^ sie das Gewehr präsentier -
h.

jh . “er unbekannten Soldaten
Riffen, da der Gefreite Brinkforth mit

hxl »«sammensaß , daß diesem
^ „Herzklopfen bereitete alS

sein Ehrentag
alS die schlimmsten

t.r *’ die er draußen erlebte. — Das kam
tr zMer Bescheidenheit und Zurückhaltung.
$* auch jetzt, La er von der Ehrung , die
p »i>n ^ " fahren sollte , wußte, genau so der
ftr der Mannschaft, der schlichte Gefreite,

.Kameraden, die mit ihm am gleichen
t Landen , vorschob und lobte . Er er-

stch r. langsam und fast stockend : »Das war
jtzlr « ^ lbstverständlich !" sagte er. Aber alle
£#) stinen Kameraden, die am 27. Mai" bbeville dabet waren , wißen, welchen
Jty » b

en Anteil er an der Niederschlagung
e * ha »»

'chtung des feindlichen Panzerangrif -
i^ tin „ und wir über dt« Maßen tapfer, »m-

Und kaltblütig er handelte,
g* dis zu dem Tag bei Abbeville einer
"iiys

"/ ^ kannten Soldaten aus dem Heer der
' der Sohn eines westfälischen Berg-

~nö Bauern , der nach Volksschule , Ar-
^ tiw ?? und Bäckerlehre sich immer wieder

Willig zum Heer meldete. Er emp-
SL ^ Polen auf der Tucheler Heide seine
A»j, '̂ ttertoute und war dabei, als am 15.

fein Bataillon an der Seit « deS Re-
'»*8*4* Groß-Deutschland de» angreifdnden"' s au den Oise -Kanal zurückwarf.

ron Abbeville
Nw dann, als sein Bataillon Len Auftrag

den Brückenkopf von Abbeville zu be-
z« halten. kommt seine große

^ ti^ ddrand LeS Dorfes Hnppy liegt der
Brinkforth im Straßengraben hin-

Ay^ ßSchutzschjil- seiner Panzerabwehr -
wartet zusammen mit seinen Ka-

Er weiß, um was es geht : Pak undj ’ HS) e c*' v 1UU IWtJ tJP -Vv*4. uti «

F* ej^^ den die Aufgabe, an vier Stützpunkt
«iml. «rront von 10 Kilometer zu halten.

[!^*t . sy 1 ^ ^ llen sind Lücken >biS zu 1.5 jkilo -
liegen 6 Kilometer vor der Haupt-”' h » T« n/krtt * etivw Xam l& ihAb »tvfivinnn «J. 'k. «? **• Die liegen vor den Schützenkompa -
müssen durchhalten . gleich-

kommen mag .
M vernimmt der Richtschütze Brink -
^ Uähettonnnt

^ ^^ ^ "Enen . daS anschwillt .
greift an !

s? lv4 ^d >akeit ist dahin. Die Zeiger seiner
airf 6.40 Uhr.

braust und dröhnt . Wenn man
b! vo/, ^den Rand der Mulde blicken könnte .

*■<**. Aber jetzt ist es zu spät.
Kommandoflaggen feind -

ck Diu^ tstürme . tanzen über den Rand
^ »r, 7*" Und nun brechen die Engländer

^
itn Reihen, dicht hintereinander .

R° ha bebalten T
der Kanone ist längst klirrend

nÜ. ?^ e Hände der Munttionsschützen
« fct* di * Granaten .

it*n !«
Drf„P u&e behalten, nur die Ruhe be-

i.^ >̂ s^ ustert der Geschützführer Krohn .
W nierS ^ .Bt Nch das Rohr . „Eins , zwei ,

Brinkforth . der hinter dem
Ä?® fti'Bt B ®ckt. Er kommt bis dreißig.

auf. Er hat jetzt an wichtigere
L r ntett.
SSOsm !? 1 Auch wenn die lkoloffe jetzt

berangekommeu sind . Seine
Nicht. Sekunde» «rerde» tu

Ewigkoiten. Nur die Ruhe behalten!
Panzer sind bis 170 Meter vor ihnen.

„sfeuer frei !" befiehlt Krohn.
Es geht alles sekundenschnell. Der erste Eng¬

länder stockt. Die Sprenggranate sitzt im
Bauch feines Panzers , zerreibt donnernd. Der
Panzer brennt ! •

Und nun roll der zweite an ihm vorbei.
Der Richtschütze arbeitet Me auf dem
Uebungsplatz, fo ruhig , so überlegen, so
nüchtern.

„stzeuer frei !" — wieder ein Treffer !
Ein schwerer Dreißtonner rattert vor , Mll

wenden, um seitlich anzugretfen . Brinkforth
weiß genau, wohin er zu zielen hat. Sachte ,
ruhig ! Dann loS ! Die rechte Raupe des Pan¬
zers zerspringt, er dreht sich wie ein Kreisel
und ist erledigt.

Aber nun zischt es über sie hinweg, nun
splittern die Zweige vor dom Baum , unter dem
sie liegen. Nun beginnt der Choral der feind¬
lichen Geschosie , es singt , zischt , pfeift , hämmert
und tackt Ein Stahlhelm , den einer der
Schützen auf der Hecke rechts neben dem Gra¬
ben liege» ließ, kullert durchschoffeu auf die
Erde.

Der Richtschütze Brinkforth hat nur Auge Mr
das . was sich da vor ihm tut Er hat sein näch¬
stes Opfer erkannt Es rollt da hinter den
Obstbäumen und sucht Deckung . Er kann war¬
ten, er hat Zeit , bis der ^ eind sich zeigt Und
jetzt donnert er hervor , fünfzig Meter vor
ihm . In dieser Sekunde löst er den Abzug .
Treffer ! •
Eli Panzer erledigt

Rach zwanzig Minuten find elf Panzer er»
ledigt. Die audere» ergreife» die Muchst . Wie
leicht das gesagt ist. Ewigkeiten find dazwischen:
Erbittertes hi», und herjage» des Zug» »ud
Geschützführers »ud der Muuitionsschütze»
durch das Iieuer , »m Munition , » hole», die
knapp geworden ist. Höllisches K«»er des Geg¬
ners » neues Richte» »ud Schwenke».

Der Richtschütze Brinkforth jagt Tod und
Verderben in die Maste der stählernen Koloste.
Seine Augen glänzen, aber in seinem Gesicht
verzieht sich nichts . Er trägt das harte Ant¬
litz des Kämpfers. Er Mrd in diesen Minuten
bei Abbeville , Me sein General fagte , der
Bannerträger der tapferen Sol¬
daten dieses Krieges , deren Namen
unbekannt sind und deren Taten gleich wie jene
des Gefreiten Brinkforth . den Iseind . wo im¬
mer er sich stellen mag, uiederschmetteru und
vernichten .

Rildtelegraimn : Matsuoka und der Duce auf dem historischen Balkon
des Palazzo Venezia

Anläßlich «eines Besuche « In Rom letzt « sich der Kaiserlich - Japanische Aeßenminlster Yonke
Matsnoka »usammen mit dem Dnee auf dem historischen Balkon am Palazzo Venezia . Matsuoka Ist
Ober die herzliche Begrüß uns , die ihm hier durch die italienische Bevölkerung zuteil wurde ,
sichtlich erfreut . (Scherl -Bilderdienst -IL )

Stoßtrupp der Luft Fernaafklärer
immer hart am Feind

P.K. -Die Dora gab soeben durch : Trotz
heftiger Abwehr Auftrag erfüllt I", meldet ei»
Funker dem Offizier vom Dienst auf dem Ge-
fechtsstand der ^ ernaufklärerstaffet „Sonst
nichts besonderes" fragt der Oberleutnant
„Schlechte Sicht, heftiges sflakfeuer und aufttei»
genbe Jäger . Keine Angriffe." .Dann hat eS
dieses Mal wieder tadellos geklappt . Wenn das
nur immer so wäre . . ." wendet sich der Offi¬
zier zu den anderen Männern auf dem G'e-
fechtsstand .

Plötzlich Motorengedröhn ! Im Tiefflug
donnert eine Maschine über den Platz. Alle
stehen vor dem GefechSstand und winken. Be¬
freit nnd erleichtert atmet jeder auf : Die Do¬
ra ist zurück ! Eine Schleife noch und sthou
landet die Maschine ein. Ein Wagen holt dir
fliegende Besatzung ab. Bier Mann stehen vor
ihrem Staffelkapitän . „Maschine Dora mit
vier Mann Besatzung unbeschädigt zurück. Auf¬
trag erfüllt l Sonst keine besonderen Bor -
kommniffe" meldet der Oberfeldwebel mit sol¬
datischer Ruhe und Sicherheit

So schlicht und selbstverständlich klingen diese
Worte, alS ob auch dieser Jlug eine reine Spa¬
zierfahrt gewesen wäre. Und doch steht dahin¬
ter di« Leistung , der Einsatz und das ftieae-
rische Können, daS jeder Jernaufklärer . Offi¬
zier und Mann , bei jedem Aufklärungsflug er¬
neut beweisen . ES ist eben eine Leistung , die
täglich da ist, weil sie notwendig und wichtig
für das Gelingen großer und größter Opera -
ttonen ist, aber dem Außenstehendenkeinen An¬
haltspunkt für die Schwere deS Einsatzes bie¬
ten kann, weil sie kaum mit größeren und
nennbaren Erfolgen verknüpft und darum
auch meist verborgen bleiben wird.
Gegen sieben englische Jäger

Zwei Ausschnitte nur : Leutnant Sa . kommt
Heute zurück. „Auftrag erfüllt ! Feindliche
Jäger . Besatzung Heil ! Maschine beschädigt.
Ein Motor ausgefallen." In diesen oder ähn¬
lichen Worten meldet er die Erfüllung deS
Auftrages . Kurz, knapp und klar. Der Flie¬
ger weiß, was es bedeutet So sieht dann auch
seine brave Junkers 88 aus . Stellenweise ist
sie hefttg durchlöchert Ein Wunder nur , daß
sie noch heimgekommen ist , so würde man bes¬
ser sagen . Das ist eben wieder einer der
selbstverständlichen , aber auch täglichen schwe¬
ren Fälle der Fernaufklärer . DaS Erkun-
bungsziel war vom Btldgerät ausgenommen
worden. Jetzt hieß es nur noch nach Hause .
Plötzlich : feindliche Jäger ! Der Himmel ist
klar , erst weit in der Ferne , Sanalmitte , «ine
rettende Wolkenbank , die Schutz bietet Also
Kurs und sich der Haut wehren ! Die Flak
schießt aus sämtlichen Rohren . Nicht gerade
angenehm sind die Sprengpunkte in der Nähe
der Maschine . Wenn so ein Geschoß trifft ?
Und wo sind die Jäger geblieben ?
Lehen zucken die Feuerstöße

Einsam zieht die Ju 88 der englischen Küste
z». Vier Paar Augen suchen den Himmel ab.
Weit noch ist die rettende Wolkenbanl. Da
plötzlich der Ruf über Bordfunk : Jäger ! Für
alle heißt es wie so oft , nur noch eisern durch¬
halten. Sieben feindliche Jäger vom Muster
Spitfire sitzen hinter der Ju 88. „DaS kann

Von Krligibtrichter Brts » Kelter
mal wieder gut werden" denkt ein jeder für
sich, weiß unter sich die englische Küste, die
eisig-kalten Master deS Kanals . Eine Spitfire
klemM sich außer Schußbereich . Die anderen
bleiben wie die braven Schuljungeus in gro¬
ßer Höhe darüber . Die erste fliegt au. Schon
zucken ihr die Feuerstöße ans den Bordwaffen
der I » entgegen. Die nächste, und dann fol¬
gen die anderen bis zur letzte». Aber bevor
sie in den Feuerbereich des deutschen Fern¬
aufklärers kommen , drehen sie mehr oder we¬
niger schnell ab . Rur der eine bleibt außer¬
halb des FeuerberetcheS und dirigiert die ein¬
zelnen zum Angriff. Dann kommen sie von
der anderen Seite . Der Flugzeugführer hat
alle Hände in Tätigkeit »m seine Kameraden
in der Maschine in die beste Abwehrposition
zu bringen. Endlich kommt die Wolkenbank
näher. „Wir werden es schaffen"

, ruft der
Flugzeugführer , „die Wolkenbank haben wir
sofort ." Und da steht der eine Motor ! Auch
daS noch. Er hat einen Treffer abbekommen .
Rein ln die »Volke vorn Dienst "

Gleich, Me dem auch fet Den Motor nicht
abstellen . Lustig drehen sich die beiden Schrau¬
ben weiter» so , als ob nichts geschehen wäre,der „Wolke vom Dienst" zu. Der Leithammel
der englische» Jäger Mll die letzte Chance
ausnützen, seinen Anfängern zeige» , wie man
deutsche Fernaufklärer erledigt Einen Ab¬
schwung macht er, bevor er aber in Schußpo¬
sition kommt, hämmern ihm die Bordwaffendes Aufklärers entgegen. Schon dreht auch er
ab . Der Fernaufklärer ist mit feinem Auf¬
trag in den dichten Wolken über dem Kanal
verschwunden . Die Männer atmen auf. in Si¬
cherheit ! 50 englische MG 'S waren nicht tm-

«

stände, den deutschen Fernaufklärer dieses
Mal zu vernichten . Wie immer, Glück gehabt !
„Auftrag erfüllt , trotz Flak und feindlicher
Jagdangriffe ^ lautete die Meldung auf dem
Gefechtsstand . Sonst nichts !
Bin und her in wüstem Gewoge

Feldwebel He. Mt feiner Besatzung erfüllt
seinen Auftrag — einen Iküstenstreifen —
bildmätzig festzuhalten. Am wolkenlosen Him¬
mel fliegt die Ju 88 dahin. Die Männer be¬
obachten den Luftraum , das Bildgerät arbei¬
tet, die Waffen sind klar. Wieder der Ruf :
Jäger ! Die Waffen schußbereit in Händen,
aber daS Bildgerät arbeitet weiter. Der erste
Angriff erfolgt Die MG 'S hämmern auf bei¬
den Seiten . Eine toll« Kurbelei entspinnt sich
zwischen der einsamen Ju 88 und den sechs
englischen Jägern . Hin und her geht es in
wüstem Gewog «. Eine Atempause nur und
schon arbeitet auch Meder daS Btldgerät . Die
Männer haben Nerven , kühl und eifern, Ner-
vensträr̂ e müsten sie haben. Eine einzelne
Maschine müßte den englischen Jägern eine
leichte Beute sein. Zumal der wolkenlose
Himmel ihnen jede Deckung versagt Stur
hängen die englischen Jäger dran , ein und
a»S kurvt der Flugzeugführer . ^ Bollen doch
mal sehen"

, ruft der Flugzeugführer , „ob die
«nS an der Erfüllung des Auftrages hindern
können ." Schon zieht er eine neue Kurve. Ein
Druck deS Beobachters. Der Reihenbildner
arbeitet. Jetzt ist der Auftrag endlich erfüllt.
Und die englischen Jäger fliegen an , noch und
noch die Besatzung deS Fernaufklärers wehrt
ebenso kühl und selbstsicher ab . Unbeschädigt
kehrt die Maschine zurück. „Auftrag erfüllt,
trotz heftiger Jagdangriffe ."

Wie den Fittdiilinden geholfen wird
Sofortige Hilfsaktion der NSDAP . — Alle Hände fassen zu

Ueber 8500 Volksdeutsche auS Jugoslawien
haben in Steiermark bereits Reichsgebiet be¬
treten. Und immer wieder rollen Sonderzüge
heran. Auf dem Grazer Hauptbahnhof stehen
unentwegt die VolkSgenoffen und begrüßen
die Flüchtling« ernst und voll Mitgefühl . Er¬
schütternde Szenen des Wiedersehens spielen
sich ab . Die Worte „Gott sei Dank, wir sind in
Sicherheit I" sind überschattet von den Aufre¬
gungen und Schrecken der letzten Tage und
Stunden .

Wieder einmal war eine Bewährnngr -
probe für die Partei und ihre Einsatz¬
fähigkeit gekommen. In wenigen Stunden
mußte der Flüchtlingsstrom hier aufgefangen
und betreut werden. Die Männer der Partei
gönnen sich keine Ruhe, denn keiner der Flücht¬
linge darf auch nur einen Augenblick das Ge¬
fühl haben, als sei er hier verlosten und schutz¬
los . Lückenlos ist diese Arbeit Trotz der not¬
wendigen Blitzesschnelle , aber auch fehlerlos ,
wie wenn es schon lange geübt worden wäre,
so klappt die Zusammenarbeit aller Stellen ein¬
wandfrei.

ä .

Deutsch« Flüchtlinge aus Jugoslawien
die steh vor dam Tenor der Serben auf reiehsdeutschea Gebiet retten konnten , trafen in Gras aln . —
Nach der Anknntf in Graz warten die Geflüchteten mit ihrer wenigen gerotteten Babe auf den Weiter¬
transport , fPseeae -Hoftmann . JU .

Die AnSlandSorgaqisation Hat be¬
deutende Mittel bereitgestellt und die RSV .
ihre Küchen für die Verpflegung eingesetzt.
Wohl organisiert geht sofort nach der Ankunft
die Uebernahme der Flüchtlinge durch bereit¬
stehende SA .-Männer und Politische Leiter vor
sich . In einem großen Saal in der Nähe deS
Bahnhofes erhalten sie ihr warmes Esten , wer¬
den Lebensmittelkarten ausgegeben, und ein«
Säuglingskrippe , bi« förmlich auS dem Boden
gestampft wurde, betreut die Kleinkinder.

Diejenigen , die in Graz bleib«», weil sie
Verwandte oder Bekannte haben, werden durch
SA .-Männer und Politische Leiter zu diesen
geführt Für die Weiterreisenden steht eine
Äuskunstsstelle , wo sie die besten Fahr¬
gelegenheiten erfahren , zur Verfügung . Reichs -
bunbschwestern der NSÄ . pflegen und versorr
gen die Mütter und Kleinkinder. ,

Blitzschnell wurde von der NSB . die Be¬
schaffung von Lagern und Quar¬
tierest für jene Flüchtlinge, die nicht in Pri -
vathäusern Unterkommen konnten, organisiert.
Wie stets , ist auch hier die NS . - Frauen -
f ch a f t zur Stelle , teilt die Verpflegung aus
und übernimmt die Beschaffung von Privat¬
quartieren . Hier offenbart sich wieder die Schick¬
salsgemeinschaft aller Deutschen . Es ist ein be¬
deutsames Zeichen der völkischen Verbunden¬
heit mit den südsteirischen Brüdern , daß in
Graz, wo kaum ein Hotelzimmer zu haben ist
— so sehr ist aller Raum in Anspruch genom¬
men —, in diesem Augenblick der Not in weni-
gen Stunde » 1500 Privatquartiere zur Verfü¬
gung gestellt wurden und immer wieder Volks¬
genosten namhafte Geldspenden für die Ver¬
triebenen der Betreuungsstelle übermitteln .
Die Männer der SA . haben einen Hilfs - und
Lotsendienst eingerichtet , das DRK . versieht

den Rettungsdienst . Der umfastende Apparat
der Partei , ihrer Gliederungen und Dienststel¬
len bewährt sich stündlich in tätigem Hilfs -
ejnsatz.

Die letzte Straßensammlung , die im Schatten
jener Tage vor sich ging , da Menschen deutschen
Blutes hinter Grenzpfählen dem Terror auS -
geliefert sind nnd Volksdeutsche in schwerster
Gefahr schweben, hatte daS weitaus höchste
Ergebnis , das jemals im Gau Steiermark auf¬
gebracht wurde. Die Steirer haben wieder ein¬
mal ihre Entschlossenheit und Opferbereitschaft
unter Beweis gestellt. Ebenso tragen die Ge
flüchteten diesen wunderbaren Geist in sich.
Trotz Elend, Schrecken und Todesnot , die über
sie kamen , erklären sie immer wieder, zupacken
und helfen zu wollen, wo immer es nötig wäre.
So sind sie : Kaum dem schlimmsten Tod ent
rönnen , wollen sie sich nicht einmal das Brot
schenken lasten.

DaS ist ein Grenzvolk. hart , entfchlosten und
opferbereit.

Kalleeboitibei’
gegen Deolsdiland

Lord ForbeS heißt der wunderliche Heikig«.
der den Silberstreif einer seltsamen Hoffnung
am Horizont der englischen Kriegsträume ent¬
deckt hat Da sich der ehrenwerte Lord alS
Präsident der nationalen Exporthandelsver¬
einigung und Mitglied Lord Willingdons
Delegation für Südamerika vorstellt, müßte
man seinen Verheißungen eigentlich einiges
Gewicht beimeffen , obwohl das offengestanden
sehr schwer fällt Nichts mehr und nicht we¬
niger beabsichtigt seine Lordschaft nämlich , als
dereinst und möglichst noch in naher Zukunft
Kaffeebohnen nach Deutschland zu
schicken. Aber beileibe nicht in Säcken ge¬
brannt oder ungebrannt . Als Flugzeuge will
der edle Lord die Kaffeebohnen möglichst noch
bombenbelaben von England aus starten
lasten . Wie er erklärte , sei es brasilianischen
Wiffenschaftlern gelungen, aus den Ueber-
fchüffen an Kaffee nach längeren Experimen¬
ten eine ganz ausgezeichnete Maste herzustel¬
len, die sehr stark sei und ausgezeichnete physi¬
kalische Eigenschaften besitze. Versuche hätten
ergeben, daß diese Maste — Cafelite — von
derartig guter Qualität set daß sie für die
Herstellung von Flugzeugteilen ,
wenn nicht gar für die Konstruttion ganzer
Flugzeuge verwendet werden könne . Eine
Fabrik für die Herstellung von Gegenständen
auS Cafelite stehe bereits kurz vor der Voll¬
endung.

Was auf den ersten Blick wie Menschen¬
freundlichkeit aussehen könnte, erweist sich also
bei näherem Zusehen als eine neue Seifen¬
blase englischer Hoffnungen und Wünsche. Der
gute Lord ist gewiß sehr gut darüber unter¬
richtet , baß selbst die wohlmeinendste Schät¬
zung englischer Fachleute die englische Stahl¬
produktion nur halb so groß annimmt als die
deutsche. Er kennt geMß die Engpässe der eng¬
lischen Aluminiumproduktion und mancher an¬
derer wichtiger Materialien . Wie mutz es
in der Seele mancher Engländer schon aus¬
sehen, daß ihnen der Gedanke an Flugzeuge
ans Kaffeebohnen Trost zu spenden vermag.
Wir allerdings müssen ehrlich gestehen, daß
wir uns auf diese neue braune Gefahr am
Himmel Deutschlands fast schon freuen. Es
scheint doch sehr intereffant festzustellen , wie
die Kaffeebohnen selbst nach ihrer langen
Metamorphose die VerMschung mit den
blauen Bohnen aus den Rohren unserer
Flakgeschütze und den Bordwaffen unserer
Jagdflugzeuge vertragen werden. England
mag den Kaffee schicken — bei unS wird er
sicher eine weitere Verwandlung erleben.

Bukarest — Millionenstadt?
EP , Bukarest, 8 . April . Die diesjährige all¬

gemeine Volkszählung in Rumänien wird zei¬
gen. ob die Einwohnerzahl Bukarests taffäch-
lich schon die Millionengrenze überschritten hat
und dir rumänische Hauptstadt dann den 37.
Platz in der Größenordnung der Städte der
Welt einnehmen kann.

In diesem Zusammenhang haben Bukarester
Zeitungen an Hand von Daten d«S statistischen
Zentralamtes und der Bukarester Stabrarchive
interessante Einzelheiten über die Geschichte
dieser vielgelästerten „Stabt der Wolken¬
kratzer und Elendsviertel " , dieses Zusammen¬
treffens von Westeuropa und Orient " oder, wie
die bekannten Aufsatztitel über Bukarest hei¬
ßen, gegeben . Heute hat Bukarest dieselben
Sorgen und Probleme wie jede andere Groß¬
stadt , wie alle Hauptstädte Mittel - nnd West¬
europas , und auch der fremde Besucher neigt zu
Kritik und zu Vergleichen mit den Städten
deS Westens , ohne zu misten , oder daran zu
denken , daß vor ungefähr 100 Jahren in den
Bukarester Stadtverordnungen noch ein Ver¬
bot bestand , Straßenzüge länger als 50 Meter
gerade zu bauen, um bester« Verteidigungs -
Möglichkeiten gegen fremde Invasionen lnr -
sprünglich gegen die Türken ) zu haben.

Die ersten Aufzeichnungen über Bukarest
finden sich in Len Chroniken der walachischen
Fürsten Mireea <1401) und Blad des PfählerS
<1458) . Gröbere Bedeutung gewinnt Bukarest
aber erst im 10. Jahrhundert , wo es der Haupt-
umschlagSplatz zwischen den sächsischen Städte»,
vor allem Kronstadt, und den Handelshäfen der
Donau und des Schwarzen Meeres wirb . Aber
auch damals erreicht es nicht die Bedentun«
anderer rumänischer Städte , wie z . B . Galatz.

1810 hat Bukarest erst 74 000 Einwohner , 1877
zählt die Hauptstadt der Vereinigten Fürsten¬
tümer bereits 177 000 nnd 1880 beinahe 650 000
Bewohner. Nach der letzten Volkszählung 1830
fallen vom Durchschnitt des jährlichen rumäni¬
schen Geburtenüberschuffes allein auf Bukarest
40 Prozent , dem die große Wallachei mit 17,5
Prozent und Siebenbürgen mit 12,8 Prozent
folgen . Hier ist interessant, festzustellen , daß
also nicht die rassisch stärker slawischen Teile
des Landes, Me die Moldau . — wenn man
einen Vergleich mit Bulgarien oder Polen <n»-
stellen wollte —, sondern die stärker nnnänisch
bevölkerten Gebiete die höchste Geburteuz tffe»
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Sondergerichl verurteilte Gewaltverbrecher zum Tode
Den Arbeitskameraden überfallen und niedergeschlagen, um mehr zu verdienen / Ausnutzung der Verdunkelung

Zum zweite « Male in dieser Woche tagte das Sondergericht Mannheim gestern im Land-
gerichtsgebäube in Karlsruhe . Nach mehr als achtstündiger Verhandlung verurteilte es den
29 Jahre alte«, in Sachsen geborenen Friedrich Wilhelm K » o b l o ch , wohnhaft in Hoch¬
stetten . wegen eines Verbrechens im Sinne des 8 1 Absatz 1 der Verordnung gegen Ge¬
waltverbrecher in rechtlichem Znsammentressen mit Mordversuch sowie in Verbindung mit
8 2 der Verordnung gegen Bolksschädlinge »um Tode. Die bürgerliche» Ehrenrechte wurden
dem Angeklagten auf Lebenszeit aberkannt. Der Angeklagte hatte «ach reiflicher Ueberlegung
einen Arbeitskameradeu unter Ausuntzung der Verdunkelung überfallen und niedergeschlagen ,
in der Abficht, ihn eine Zeitlang arbeitsunfähig -zu mache« und dadurch seinen Posten zu
bekomme«.

Heber 90 000 Mark
Das Ergebnis bei der Reichsstratzensammlung

Pforzheim . Das Ergebnis der letzten Stra -
tzcnsammlung im Kriegs -WHW . 1940/41 durch
die Deutsche Arbeitsfront im Kreis Pforzheim
hat alle bisherigen Reichsstraßensammlungen
übertroffen . Der Appell des Kreisleiters Knab
an die Betriebsführer hat einen nachhaltigen
Erfolg- gehabt . Betriebsführer und Gefolg¬
schaftsmitglieder haben nicht nur die für den
Kreis . Pforzheim bekannte Gebefreudigkeit be¬
wiesen , sondern sie haben sich auch als Samm¬
ler zur Verfügung gestellt und unermüdlich
ihre Sammelbüchse geschwungen . Angefangen
vom Präsidenten der Industrie - und Handels¬
kammer, Pg . Barth , bis hinunter zum Lehr¬
ling haben sich Männer . Frauen und Mädchen ,
Walter und Warte der DAF ., die Politischen
Leiter, Werkscharmänner und wie immer auch
die NSV .-Helser, beim Sammeln eingesetzt.
Der Erfolg ist dann auch nicht ausgeblieben,
jegliche Erwartungen wurden übertroffen mit
einer Summe von über 90 000 Mark . Allen, die
zu dem großartigen Ergebnis beigetragen ha¬
ben . sei herzlichst gedankt . Gobern und Samm¬
lern . Sie können stolz fein , daß ihre Opser-
freudigkeit und Einsatzbereitschaft sich in einem
solchen Umfange bewährten.

Beim Stämmeabladen totgedriickt
Pforzheim . Am Montagnachmittag stürzte

auf dem Lagerplatz eines Sägewerks im
Würmtal ein 60 Jahre alter Arbeiter beim
Abladen von Langholz auf dem Wagen. Beim
Fallen kam er zwischen zwei nachrutschende
Langholzstämme, die ihm den Oberkörper ein -
drückten . Der Todt trat alsbald ein .

Blick über die Hardt
Rußheim . (Schulungsabend der Par -

t e U Die Parteiortsgruppe führt heute ,abends halb 9 Uhr . im Rathaussaal einen
Schulungsabend durch. Schulungsleiter Pg.
Dürr spricht über das Thema „Der 2000jäh-
rige Kampf um. die deutsche Westgrenze ". Für
Parteigenossen, Parteianwärter , Frauenschasts-
mitglieber und VDM . ist die Teilnahme Pflicht.

s . Staffort . (U n g l ücks f a l l.) Ein Land¬
wirt von hier fiel mit öent Rade so unglück¬
lich , daß ein Oberschenkelbruch eintrat und die
Verbringung nach dem Städtischen Kranken¬
haus Karlsruhe erfolgen mutzte.

(Todesfall .) Im 78. Lebensjahre ver¬
starb hier am Mittwoch Frau Rebekka Gla¬
ser Wwe , geb . Meier . Die Beerdigung findet
am Freitagnachmittag 2 Uhr statt. Den Ange¬
hörigen wendet sich tiefe Anteilnahme zu .

( Geburtstagskinder .) Zur Errei¬
chung des 70. Lebensjahres beglückwünschen
wir auf 's herzlichste Frau Lina Pantle Wwe .,
geb. Hauth, Blankenlocherstraße Nr . 18, und
Frau Karoline Glaser Wwe ., geb. Jäckel,
Blankenlocherstraße 36 , und verbinden damit
den Wunsch auf einen sonnigen Lebensabend.

Brief aus Flehingen
gl . Flehingen. ( VerpflichtungderJu -

gend .f Am Sonntagnachmittaa fand in der
festlich geschmückten Turnhalle des Erziebung-
heimes die feierliche Ueberführung der 14jäh-
riaen Mädel und Jungen ln die HI . statt .
Alle Formationen der Jugend , insgesamt 396
Jungen und Mädel von Flehingen . Bauerbach
und Büchig . sowie die hiesigen Politischen Lei¬
ter waren zu dieser ' Feierstunde anaetreten .
Fanfarenklänae eröffneten die Feier . Es folg¬
test hierauf Lieder und Gedichte. Der Juna -
volkstammfübrer Reiwhold Paulus verab¬
schiedete die scheidenden Pimpfe und Juna -
mädel. die dann Gefolgschaftsführer Franz
Schäfer mit einer markanten Ansprache
übernahm und sie auf ihre erhöhten Pflichten
aufmerksam machte. Der Vertreter des Orts¬
gruppenleiters Pg . Becker richtete mahnende
Worte an die Jugend . Mit dem Sieg Heil auf
den Führer und den nationalen Liedern schloß
diese Feierstunde. Anschließend folgte ein im¬
posanter Propagandamarfch durch die Ge¬
meinde.

. ..

Knovloch war am 6. November 1940 . zwischen
ö und 6 Uhr morgens , mit dem Fahrrad von
seiner Wohnung in .Hochstetten nach der Woh¬
nung seines Arbeitskameraben, des Heizers
Gustav Hager , in Liedolsheim gefahren und
hatte vor dessen Haus gewartet , bis Hager die
Wohnung verließ, um mit dem Fahrrad zu sei¬
ner Arbeitsstätte in Hochstetten zu fahren.
Knobloch ist heimlich hinter ihm hergefahren.
Zwischen Liedolsheim und Hochstetten holte er
ihn ein und versetzte ihm mit einem Holz -
knüppel einen Schlag auf den Kopf , so daß
Hager vom Rad stürzte. Bei dem Versuch , sich
wieder zu erheben, schlug Knobloch noch meh¬
rere Male auf den Kopf des Hager ein . so daß
Hager mehrere blutende Kopfwunden und eine
Verletzung der Schäbeldecke erlitt , einige Zeit
bewußtlos war und sich dann nur mit Mühe
an seine Arbeitsstätte schleppen konnte . Die
Anklage warf Knobloch demnach vor, als Ge¬
waltverbrecher unter Anwendung einer Hieb¬
waffe und als Volksschädling unter Ausnut¬
zung der zur Abwehr von Fliegergefahr ge¬
troffenen Maßnahmen vorsätzlich einen Men¬
schen zu töten versucht und diesen Tötungsver¬
such mit Ueberlegung ausgeführt zu haben.

In der Vernehmung gab der Ange¬
klagte einen Ueberblick über sein Leben . In
den ersten Lebensjahren bereits verlor er durch
den Tod seine Eltern , wurde im Waisenhaus
erzogen und kam dann als Arbeiter in die Land¬
wirtschaft . Zwei Jahre lang war er beim West¬
wallbau beschäftigt und lernte dabei seine
jetzige Frau in Hochstetten kennen , die er im
Jahre 1939 heiratete und die ihm im vorigen
Jahre ein Kind schenkte . In einem Sägewerk
in Hochstetten fand er als Hilfsarbeiter eine
Stellung . Daß er bereits fünfmal wegen klei¬
nerer Diebstähle vorbestraft war , verheimlichte
er seiner Frau und seinen Schwiegereltern,bei denen er wohnte. Er verdiente wöchentlich
26 Mark , war fleißig und sparsam, hat für seine
persönlichen Bedürfnisse wenig ausgegeben
und durch Gelegenheitsarbeiten noch einige
Mark hinzuzuverüienen versucht. So hat er die
Kirchendienerstelle übernommen und war im
ganzen Dorf beim Krautschneiden behilflich .
Sein Vater war Heizer gewesen und er will
selbst auch Neigung für diesen Beruf gehabt ha¬
ben . Die Hetzerstelle in dem Sägewerk , in dem
er arbeitete, hatte Hager inne. der ihn als sei¬
nen Vertreter angelernt hatte.

Das Motiv der Bluttat ist psychologisch nur
schwer verständlich . Knoblochs Frau war krank
und sollte durch die Landesversicherungsanstalt
in die Lungenheilstätte Nordrach eingewiesen
werden. Seine Frau und er selbst glaubten
aus falscher Scham und in der Annahme, die
Leute aus dem Dorf würden auf die Frau
mit dem Finger zeigen » wenn sie einmal in
einer Lungenheilstätte gewesen war , von dieser
staatlichen Fürsorge keinen Gebrauch machen
zu sollen. Der Angeklagte wollte vielmehr
wie er aussagte, selbst die Mittel aufbringen,um feine Frau in eine private Kur schicken zu
können. Dazu wollte er seinen Lohn und den
Ertrag seiner Nebenbeschäftigung verwenden.Da er nun in der Stelle des Heizers durch
längere Arbeitszeit mehr verdienen konnte ,kam er auf den Gedanken, Hager arbeits¬
unfähig zu machen , um so seinen Ar¬
beitsplatz einnehmen zu können .
Ohne Gewissensbisse zu haben , überdachte er
vom Sonntagmittag an den Plan , den er dann
am Dienstagfrüh ausführte , wie er Hager
Niederschlagen und arbeitsunfähig machen
könne . Seinen einmal gefaßten Plan hat er
dann konsequent üurchgeführt. Er ist am
Montagnachmittag der Arbeit ferngeblieben
und dafür nach Liedolsheim gefahren, um auö-
zukundschaften , wo Hager wohnte. Seinen
hinterlistigen Anschlag auf den Arbettskame-
raden führte er am nächsten Morgen aus . Er
lauerte Hager vor seinem Hause auf, fuhr ihm
nach und schlug dann unterwegs zwischen Lic-
bolsheim und Hochstetten mit einem Holz¬
knüppel auf den friedlich feiner Arbeitsstätte
zufahrenden Arbeitskameraben ein und ver¬
setzte ihm, als er vom Rad gestürzt war , noch
einige weitere Schläge auf den Kopf. Dann
fuhr Knobloch, ohne sich weiter um Hager zu

kümmern, zunächst noch einmal nach Hause und
verließ seine Wohnung zur gewohnten Zeit ,
um zur Arbeit zu gehen . In der Arbeits¬
stätte fand er Hager stark blutend wieder, der
sich mit Mühe hierher geschleppt hatte, von
den Schlägen noch vollkommen benommen
war und auf schnellstem Wege ins Karlsruher
Krankenhaus gebracht werden mutzte.

Der Tatverdacht fiel bei der Untersuchung
der schrecklichen Tat bald auf Knobloch, der
nach anfänglichem Leugnen ein Geständnis
ablegte.

Im Verlauf der Zeugenvernehmung wurde
auch der 81 Jahre alte Hager gehört, der
heute zwar der Arbeit wieder nachgehen kann,
der aber immer noch unter den Nachwirkungen
des Ueberfalls zu leiden hat.

Der medizinische Sachverständige faßte sein
Untersuchungsergebnis dahin zusammen, daß
als Beweggrund der Tat allein der Wunsch,
den Vordermann im Beruf , also den Heizer,
zu beseitigen , um selbst seinen Posten einneh¬
men zu können , in Frage käme.

Der Angeklagte, der zugab , mit der Mög¬
lichkeit gerechnet zu haben , daß Hager bei dem
Ueberfall auch sein Leben hätte lassen können,beteuerte immer wieder, er habe Hager nicht
töten, sondern nur arbeitsunfähig machen
wollen.

Der Oberstaatsanwalt widerlegte in
seinem Plädoyer die Angaben des Angeklag¬ten, als habe er die Tat nur begangen, um
seiner Frau einen Kuraufenthalt zu ermög¬
lichen. Das Motiv der Tat sei vielmehr allein
in dem Streben zu suchen, selbst Heizer zuwerden und den bisherigen Heizer zu beseiti¬
gen . Er sah in der Tat einen Mordver -
s u ch , denn die Tat ist so gewalttätg geplantund durchgeführt worden, daß kein Mensch
vorher sagen konnte, wie sie ausgehen würde.
Der Angeklagte hat damit gerechnet , daß der

Es ist das eigentliche Gebiet bekannter, gu¬ter Unterhaltungsmusik , auf welchem Barna¬
bas von Gsczy vollendeter Meister ist und
wahre Triumphe feiert. Und daß gerade diese
Musik zu allen Zeiten , in allen Bevölkerungs¬
schichten und allerorts einen besonders großen
Anhang gefunden hat und in des Wortes wahr¬
ster Bedeutung als Freudespenderin empfun¬
den wird , ist ja wahrhaftig kein Geheimnis.
Barnabas von Gsczy versteht eS dabei meister¬
haft, durch die Macht der Töne sein Publikum
zu bezaubern und zu elektrisieren. Er spielt
aber auch ausschließlich für dieses , „sein Pu¬
blikum". Er kennt die geheimen Wünsche und
Sehnsüchte eines jeden , er weiß genau, wo er
anzusetzen hat, und der Zuhörer spürt auch in¬
stinktiv , daß er hier restlos auf seine Kosten
kommt . Von diesem Blickpunkt aus betrachtet ,
erscheint der Geschmack des Publikums an der
Gestaltung der Äortragsfolge nicht unerheblich
beteiligt zu sein . Wie uns Barnabas von
Gsczy in einer zwanglosen Unterhaltung ver¬
sicherte, habe gerade die Unterhaltungsmusik in
den hinter uns liegenden Jahren ein recht gün¬
stigeres Niveau gehalten, und der Geschmack
des Publikums weise eine sehr erfreuliche
Steigerungskurve auf.

Das von der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude " veranstaltete Konzert war in jeder
Hinsicht ein Volltreffer. Ein ausverkaufter
großer Festhallesaal begrüßte Barnabas von
Gsczy und feine Solisten schon beim ersten
Auftritt mit herzlichem Beifall . Und dann be¬
gannen sie zu musizieren. — Zuerst «ine fein
erfühlte, stimmungsvolle Weise „Santa Poe-
sia", dann das bekannte „Menuett " von Boc-
cherini und Schuberts „Deutsche Tänze" . Nach¬
dem der Beifall verrauscht war , spielte E. Ka-
schubec , der meisterliche Pianist des Ensembles,
zwei eigen« Kompositionen („Harlekin" und
„Kolombine" ) und anschließend offenbarte Bar¬
nabas von Gsczq in der „Zigeuner -Patrouille "
und einem „Ungarischen Liebeslied" sein grw

Ueberfall zum Tode führen konnte . Der Ober¬
staatsanwalt bejahte die Frage der Ueberle¬
gung und die Ausnutzung der Verdunkelung.
Gegen den Angeklagten war also die Verord¬
nung gegen Gewaltverbrecher und die gegen
Volksschädlinge anzuwenden, und selbst wenn
man in dem Ueberfall nur eine schwere Kör¬
perverletzung sehen wollte, wäre die Tat eine
Gewaltanwendung . Als Gewaltverbrecher
und Volksschädling mutz Knobloch die Strafe
treffen, die daI Gesetz dafür vorfchreibt : die
Todesstrafe . Gerade in der heutigen Zeit ,
wo viele Arbeitskameraden im Felde stehen
und zahlreiche Frauen in den Betrieben ar¬
beiten, müsse auf das schärfste dafür gesorgt
werden, daß derartige Taten unter allen Um¬
ständen unterbunden werden. Er beantragte
deshalb gegen den Angeklagten die Todes¬
strafe und dauernden Verlust der Ehrenrechte.

Der Offizialverteidiger arbeitete
alle die Punkte heraus , die eine andere Be¬
urteilung ermöglichen könnten, stellte das pri¬
mitive Denken des Angeklagten in den Vor¬
dergrund und die psychologischen Möglichkei¬
ten , die daraus entspringen konnten. Er
wandte sich schließlich gegen die Unterstellung
des bedingten Tötungsvorsatzes und bat das
Gericht , beim Tatbestand der Ausnutzung der
Verdunkelung unter Anwendung der Volks-
schädlingsverorbnung wegen Körperverletzung
auf eine schwere Zuchthausstrafe zu erkennen.

Das Gericht schloß sich dem Antrag des
Oberstaatsanwaltes an und verurteilte Knob¬
loch als Gewaltverbrecher und
Bolksschädling zum Tode . In der Ur¬
teilsbegründung führte der Vorsitzende aus ,
daß der Angeklagte seinen Vorsatz planmäßig
durchdacht und konsequent ausgeführt hat. Es
unterliegt danach keinem Zweifel, daß der
Angeklagte den Vorsatz hatte, auch einen Men¬
schen zu töten , wenn auch nur bedingt. Der
Angeklagte hat den Mordversuch unter Ver¬
wendung einer Hiebwaffe durchgeführt. Der
Tatbestand der Gewaltverbrecherverordnung
war damit ebenso wie der der Volksschäd -
lingsverordnung gegeben . Die Tat des Ange¬
klagten steht in nichts einem Straßenraub
nach. Er ist auf einen Vorteil ausgegaugen,hat seinen Arbeitskameraden niedergeschlagen ,um sich dessen Stelle zu erschleichen und die
damit verbundenen Vorteile zu erlangen . Den
Angeklagte» konnte also nur die Todesstrafe
treffen. M. L.

ßes solistisches Können. Die ungarische Fanta¬
sie „Rote Tulpen " beschloß den ersten Teil der
Vortragsfolge . Es ist nur selbstverständlich , daß
diese von zackigen Czarbas -Rhythmen gekrönte
Musik einen solchen Veifallssturm auslöste, daß
hier bereits die erste Dreingabe fällig wurde.
Nach der Pause lief dann die Maschine so rich¬
tig ' auf hohe Touren . Künnekes „Melodien",die „Gitarren am Meer", einige Melodien
aus „Die schöne Galathee" und „Das blonde
Käthchen" ließen die Begeisterung zum Siede¬
punkt emporklettern. Die beiden Stücke für
Cello -Solo (Heinz Gerhardt ) und Klavier
durften in dieser Hinsicht als eine Art Ruhe¬
punkt, als eine Fermate empfunden werden,denn als dann der „Kleine Postillion ", die
zärtlich sehnsüchttge Weise „Im Chambre ss-
parse" und E. Kaschubecs zündende Schluß¬
nummer ,L/a, der Soldat ist treu " folgten, da
erfuhr diese Äegeisterung eine weitere Steige¬
rung und das Karlsruher Publikum legte alle
Reserve beiseite und überschüttete Barnabas
von Gsczy und seine Solisten mit einem Bei¬
fall ohnesgleichen . Man mutz dieses Künstler¬
ensemble aber auch in der Tat erlebt haben.
Hier führt der ungekrönte König souverän das
Zepter . Da sitzt der Geiger , welcher zeitweise
den Boden dieser Erde unter den Füßen zu
verlieren scheint und Ausflüge in seelige Ge¬
filde Polyhymniens unternimmt , da wechseln
teichtläufige Klarinetten mit einer ganzen Fa¬
milie ulkiger Saxophone, und als Pendant
des Streichbastes hat der Schlagzeuger seinen
Laden aufgemacht und sorgt für den entspre¬
chenden Betrieb . Nicht zu vergessen der Pia¬
nist, welcher ein Kabinettstück für sich bot . Es
mögen wohl ein halbes Dutzend Dreingaben
gewesen sein , die sich an das eigentliche Pro¬
gramm anschlossen. Die beiden letzten davon
wurden auf besonders originelle Weise „ver¬
einbart". Ein stimmungsvoller Abend, ein
großer Erfolg , ein unauslöschliches Erlebnis
für Tausende ! Kidiard Slevogt .

Lamabas von Gttzy begeistert Karlsruhe
Beifallsstürme für den Künstler und fein Ensemble in der großen Festhalle

Meere
,
Mädchen und Matrosen

Ein Roman von Hugo Schäfer

(25. Fortsetzung)
Der Autobus erklomm mit rasselndem Mo¬

tor und klirrenden Scheiben die letzte Anhöhe ,
dann lag Eberswalbau vor den Älicken der
wenigen Fahrgäste . Im weiten Grunde und
an den sanft ansteigendenHängen grünten Wie¬
sen und gilbten wogende Kornfelder dem nahen
Schnitt entgegen, von wenigen Baumtnseln
unterbrochen und schattenlosen Feldwegen
durchzogen .

Von dem gepriesenen Waldreichtum war
nicht viel zu sehen. Man würde schon über die
Berge wandern müssen , deren ferne Kuppen
mit dunklem Nadelholz bestanden waren. Diese
Armut an Bäumen und sonstigen Hindernissen
an den Hängen mochte dem Wintersport förder¬
lich sein . Sommergäste aber verirrten stch ge¬
wiß nicht viele in dies schattenlose Tal . Nicht
einmal ein Flüßchen oder Bächlein schlängelte
sich hindurch. Von hier oben sehen die wie
willkürlich hingestreutcn Häuser und Gehöfte
spielzeugklein aus .

Die Endftatton der Autobuslinie befand sich
vor dem Deutschen Hause , ihrem Ziele . Hotel
und Tanzsaal . Kegelbahn, Stallungen und Ga¬
rage bildeten ein Viereck, in dessen Hof der
Fahrer einlenkte, um den Wagen zu wenden.

Die niedrigen Gebäude waren gut gehalten.
Wandmalereien , bunte Fensterläden und Stnn -
sprüche an den Türbalken zeugten für des Be¬
sitzers Freude an Farbigkeit und heiterer Ve-
sinnlichkeit .

Margot stellte ihren Koffer in der Gaststube
ab. hing ihren Mantel an und nahm Platz,föne daß sich jemand hätte blicken lassen. Auf

Urheberrecht bei C»rl -Duucker -Verlaar Berlin

dem dunklen Holz der Wände und Tische laq
matter Glanz von Bohnerwachs. Das Büfett
blitzte. Ein schwarzer Spitz mit seidig glänzen¬
dem Haar erhob sich schläfrig und beschnupperte
ihre Knie. Dann legte er stch wieder in die
Sonnenkringel auf den blanken Dielen.

Fliegen summten zwischen Fenstern und
Gardinen . Eine Schwarzwälderuhr fchlua . em¬
sig knackend in die Stille . Der tiefe Frieden
in einem ländlichen Gasthofzimmer am Som -
mermorgen war himmlisch .

An der Wand über dem runden Stammtische
in der Ecke hingen unter Glas mehrere Reihen
bunter Spielkarten , fächevattig ausgebreitet .
Margot las von fern : „Null -Ouvert ayö
der Hand, gewonnen von Egon Lipnitz am . . "
Und weiter : „Grand ohne Vier , gewonnen von
Egon Lipnitz ." Daten und Namen seiner ge¬
schlagenen Gegner waren wesentlich kleiner
gehalten, weswegen Margot sie nicht zu lesen
vermochte . Sicherlich genoß er in Eberswalüau
den Ruf einer bedeutenden Skatgrüße.

Margot wußte nicht, ob die gelben Halme
auf dem Acker an der anderen Straßenseite
Hafer oder Gerste waren , aber die ehrenvolle
Vedeutung derartiger Verewigungen gewon¬
nener Skatkämpfe kannte sie. In dieser Stamm¬
tischecke saß Herr Lipnitz sicherlich des Abends
mit den Honoratioren von Eberswaldau beim
Männerskat und träumte zwischendurch beim
Kartengeben von der nächsten Sommerreise .

Endlich erschien eine Frau in der dunklen
Bucht hinter dem Buffet , ein hageres , strenges-
reizloses Wesen von unbestimmbarem Alter .
Margot bat um eine Tasse Kaffee und blieb
wieder allein- Sie hörte Geschirrklappern aus

der Küche und vermutete, daß die Frau allein
im Hause war - Ob dies ältliche , verblühte We¬
sen seine Frau war ? — Sie konnte diese
Frau unmöglich wissen lassen , mit welchen un¬klaren Wünschen und verzweifelten Hoffnungen
sie hier erschienen war . Sie durfte nicht einmal
ihre Bekanntschaft mit Herrn Lipnitz , geschlos¬
sen in einem Hamburger Nachtlokal erwähnen,wenn sie sich nicht sofort die Feindschaft dieserFrau zuziehen wollte. Dieser Ausflug nach
Eberswalbau erschien ihr mit jedem Augenblick
verfehlter und sinnloser.

Dann kam der Kaffee . Die Frau schlurfteauf weichen Pantoffeln lautlos herbei, stelltedas blinkende Tablett ab und fragte leise :
„Kommen Sie wegen der Stellung ?"

Margot sagte Ja wie auö der Pistole ge¬
schossen. ohne zu überlegen, ohne zu wissen,um waS für eine Stellung es sich handle. Sie
erschrick hinterher vor diesem Ja . das ihr einblinder Instinkt eingegeben hätte.

.Hch habe es mir gleich gedacht", sagte die
Frau mit ihrer müden, schleppenden Stimme.
„Welcher Fremde kommt wohl auch um diese
Zeit nach Eberswalbau . Bei unS ist nur im
Winter Äetrieb , wenn die Skisportler in hel -len Scharen von Dresden kommen und über
die Hänge rutschen . — So haben Sie unsere
Anzeige gelesen ? — Ja , es ist ein Kreuz mit
den heutigen Mädchen . — Aber Sie sehen mir
gar nicht so kräftig aus ."

„Oh"
, sagte Margot . „Ich bin zäh . — Wo¬

rin besteht denn die Arbeit ?"
„Können Sie merken ?"
„Melken?" — Margot erschrak, doch sie riß

sich sofort zusammen. „Ich kann nicht melken ,aber ich möchte es lernen ."
„Ja , wenn man es nicht von Jugend an ge¬tan hat, ist es sehr schwer. — Und Ihre Hände,

ach, Ihre kleinen, zarten Finger !"
Margot verbarg sie schnell und sagte : ,Zchwürde sie bestimmt nicht schonen. Ich will

arbeiten , ich habe den ehrlichen Wunsch» zuarbeiten , ganz egal, was es ist."

„Und wie steht es mit der Gartenarbeit ? —
Haben Sie auch Kochkenntniffe ?"

Margot wandte sich der Frau zu mit einem
wehen Lächeln. „Ach, bitte, liebe Frau , es
haben doch alle einmal angefangen zu lernen .
Glauben Sie nicht, daß ich in meinem Alter,mit dem festen Vorsatz , mich nichts verdrießen
zu lassen. Ihnen schnell eine bessere Hilfe sein
kann als so ein junges Ding , bas vom Leben
und vom Ernst des Lebens noch gar keine
Ahnung hat? — Ich bin anstellig , glauben Sie
mir ."

„So haben Sie also schon etwas durchge¬
macht?"

„Ganz gewiß ."
„Wie alt sind Sie denn?"
„Zweiundzwanzig."
Die Frau lächelt« weise und sagte seufzend :

„Was kann man mit zweiundzwanzig schon
erlebt haben." Dann erhob sie sich und be¬
schloß die Unterhaltung : „Wir wollen sehen,was mein Mann sagt . Er mutz bald herunter¬
kommen ."

Sie sah auf den dunklen Pagenkopf deS jun¬
gen Mädchens und auf die schönen schlanken
Hände mit den spitzen Fingernägeln und ging
wieder in die Küche , ohne den rechten Glauben
gewonnen zu haben. Trotz des Hochsommer¬
tages trug sie unter dem langen Rock dick¬
wollene Strümpfe . Sie ging dahin mit vorge¬
neigten Schultern und hagerem Gesicht wie
eine Großmutter . Was mochten ihr die Er - '
lebniffe eines hübschen zweiundzwanztgjähri-
gen Mädchens bedeuten. -

Und nun sollte aus der Tänzerin Avonne,
die ihre Laufbahn voll himmelstürmender Be¬
geisterung angetreten hatte, die Dienstmaad
eines DorfrvirtsbaufeS werben? War das
ihrer Weisheit letzter Schluß? All ihrer An¬
strengungen letztes Ziel ? — Der Funker —
wie fern war er ihr jetzt. Fritz Klein, der aute.liebe Kerl , der sie heirnten wollte und schon
nach den Papieren geschrieben hatte. Er
schwamm nun irgendwo auf der weiten See
zwischen Helgoland und Island und konnte *

Aus Jöhlingeu fiIin,m. Jöhlingen . (Vom Film . ) Die G«m ^
stelle zeigt am Freitagabend um 20
spannenden Film „Morgenrot " mit ( t,
gramm und Wochenschau. Karten rm "
kauf bei den Zellen- und Blockleitern l ^
bei den bereits bekanntgegebenen

(Von der Schule . ) Hauptlehrer v»
Mader , der einige Jahre an der Mi
Volksschule als vorbildlicher Erzieher ^ t,
Lehrer tätig war , wurde nach Mannheim .j
setzt. Als Nachfolger wird Hauptlehrer ®
Haberstroh aus Friedenweiler bei 2te»>
nach Ostern seine Tätigkeit aufnehmen.

(Aus der NS . - Frauenschaft -’
hiesige NS .-Frauenschaft hielt am Aene b
abend im Handarbeitssaal ihren ©etnu» ^ab . Der Saal war bis auf den letzten■j
besetzt ein sehr erfreuliches Zeichen , den j ,
neue Frauenfchaftsletterin Frau Jom
lenbrand hatte keine Mühen und
gescheut, auch das letzte Mitglied P ®. , ,1 jenen am Heimabend und zur Mitarbeit z . ^ ,
winnen . Handarbeitslehrerin Frau Spr ^l e r gab verschiedene Anregungen ver»
Insbesondere der Kleiderkarle etwas «"w ,
helfen und aus Altem Neues zu machen, ^
von den Anwesenden freudig begrüßt "
Alle Frauen erklärten sich zur Mitarbe» ^reit . Bei schön vorgetragenen Gedichte»
gemeinsam gesungenen Liedern verlief „(t
Abend sehr harmonisch zur Zufriedenhe» Lj
Anwesenden. Der rtörfifte F>eimabendAnwesenden. Der
am Dienstag , den

nächste Heimabend
22. April , statt.

Neues aus Gölshausen
Ir . Gölshausen . (Von der F 1 “ “.Ltf

schaft .) Die NS .-Frauenschaft-Frauenw
hat ihre recht gut besuchte PflichtversaniM »»^in der „Krone" abgehalten. Die Leiterin,
Käte Eigenmann , überbrachte die
der Gausrauensckattsleiterin . Sie ben^ ^ >
über die Zusammenkunft der
fchaftsleiterinnen in Karlsruhe und ,

ba» #
Mitglieder , recht fleißig neue Mitgliedes ^
werben, so baß jede einzelne zu des
Geburtstag ein neues Mitglied ecnsuo jj
könne . Besprochen wurde die Notwenom
gegenseitiger nachbarlicher Hilfe und das
mein vom Heilkräutern . — Das älteste
glied der Frauenschaft, Elisabeth Ttt
wurde zu seinem 66. Geburtstag herz"", ap
glückwünscht und durch ein kleines Geschen
ehrt. «j,ctr . Gölshausen . (AusderSchul e.) /Lu
schlichte Feierstunde vereinte am vergans jj
Samstag die Oberklassen der Volksschule
ihren Lehrern und dem Bürgermeister
Verabschiedung der zur Entlassung komme »^
Schülerinnen und Schüler. Lieder »no
dichte , die das Thema „Führer , Volk nno
terland " behandelten, wurden durch die H,((
ler zum Vortrag gebracht . Hnup" »^ !
Autenrieth und Bürgermeister ® L,jie
gaben den . Jungen und Mädeln gf‘mit und ermahnten sie, das in der Sw» »-
lernte stets anzuwenden zum Wöhle der
gemeinschaft . Zehn Schüler und zehu ^et<
lerinnen haben dieses Jahr die Schuld
lassen. «t# 5-

. tr . Gölshausen . (Hohes Alter .) *£ taii
d . Mts . feiert ihren 73. Geburtstag v^ r
Friedericke Steinhilper geb. 3ärt6ö r*
hier und feinen 70 . Geburtstag . Herr * tp
germeister Emil Pfihenmeier . Ben
freuen sich noch bester Rüstigkeit. "
Glückwunsch.

Das Staatslheater am Wochenende ^
In Großen Haus wird beute Jeeitaa j

9. Vorstellung im Fest-Ring Albert Lorv i (t
beliebte Over „Der Waffenschmied
Stabführung von Erich Sauerstein
Die Marie singt Mm ersten Male foatP
Horsch, den Grafen von Liebenau Eunen ltas[
poni . Stadinaer Franz Schuster. „ hle >̂
Elfrivde Haberkorn, die übrige Besetzunss-^ er,
unverändert mit den Herren Greif . Groo ^ t,
Kiefer in den Hauptvartien . Anfang J fllIget
Morgen Samstag um 19 Uhr aelanät " ^ tt
Miete die Operette „Maske in Blau ^Fred Raymond mit Curt Hertel als ^ g<b'
Fraunhofer zur Wiederholung. Sonm
mittag um 14.30 Uhr wird für die •£ i«
durch Freude"

. Abteilung KulturgemeH ^
geschloffener Vorstellung „Der Leutnanc
von Walter Erich Schäfer aufgefübrt.
18.30 Uhr kommt erstmals in dieser Kza»
„Der fliegende Holländer" von
ner in neuer Einstudierung zur Auu

L>p'
ihr nicht helfen. Dagegen war
nitz, der rundliche , ältere Herr , den w
zem nur komisch finden und belach»"

e* 6*
um ein gutes Äück Näber gerückt, oe« föie
saß die Macht , sich ihrer anzuneümen »»
Verlassenheit und ihr Obdach und Ravr § ,»
geben . Und gewiß würde er es
cherlich würde er sich riesig freue» . >»*
zusehen . $ 6* ,«Irgendwo im stillen Hause
Eilige Schritte huschten über Trevp^" '^ £Stufen knarrten . In der Küche em > ° ^
Wortwechsel , aus dem sie die leise t A
Frau und eine gedämpfte Männer ,
vernehmen glaubte . Dann ging " Niasser^. ,«unter im Geplätscher fließenden ~
lautem Räuspern und Gurgeln , ln
und Schnaufen. Vermutlich w"?„

^ „nteknun aufgestanden und wusch si" “
Hahn in der Küche. »tMargot nahm eine aufrechte H" '
zupfte den Rocksgum über die Kn> live,, -und sah dem Kommenden mit einw ^ jx,

i>
entgegen . Das Geplätscher verstUn^ jp ^ iS
dann stand mtt einem Male ^ 5"
offenen Hemde . Sie kräftigen ^ rine
hem Sandtüche frottierend , in
Klapptür zwischen Büffet und voo ° .
schrank. „ . „ MW

Margot fand seinen Anblick 1
komisch . Das kragenlose Hemd llan " (der gewölbten Brust weit offen-
Sommerhosen, vom Gürtel um den
beten Bauch gespannt, waren oöum
Form und wiesen zahllose , aavz fl jpFalten auf. Seine Ueberraschun ^
zenlos. Mit offenem Munde , die ^ 0° ' s,c
weglichen Augen weit aufgeristen - c *
tudj über die Schulter geschlagen- '*

te er
fassungslos an. Sich zu freuen. 10 . j»
nicht . Ä <(i

Endlich warf er einen vorsich ^
die Küche und kam mit schnellen , ^ jtffflfl flIt
Schritten näher . Er zitterte vor >nA,yund zog die Hände des MäöchelK ^zui>«
sich, als wolle er sie küssen- 40
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krelsleller Worch
sprach zu den Arbeitern der Loren; AG.

t Ettling cjt . Am Mittwochvormittag
L” ®* Kreisleiter Wor ch bei einem Betriebs-

»u -er Maschinenfabrik Lore«, AG . in« »runge«. Die Gefolgschastsmitglieder batten
mit der Betriebsführnua in der ge -

« .Mae « und geschmückten Maschinenhalle
^ - llnng genommen . Die Arbeitskamera -"k« folgte» de« verständnisvolle » Anssübrnn -
r,Vl f

18 Kreisleiters mit grober Begeisterunglvendete« , «m Schlüsse dem Redner herz-Beifall. Der Avvell gestaltete Kch so zuBekenntnis z«m nationalso -
^? "Nlschen Gedankengut und znm Führer«berhauvt.

Kreisleiter erschien in Bealeituna von
^ relsovmann Hintze und wurde nach der-"tewung des Betriebsobmannes vom Be-» rebsfübrer. Pg . Geb. Rat Dr . B a r t n i n g .«ls hochgeschätzter Gast herzlich begrüßt.Worch ergriff sofort das Wort und'"vrte u . a. aus :

-wir leben in einer unerhört interessanten,^ ? « en Zeit . Wir sieben als Volk in einemauf Leben und Tod. Es 'kann dies nichtgenug betont werden . Wir stehen im
auf Leben und Tod gegen Neider und

^ >ner. die den deutschen Ausstieg nicht ertra -
hV1 können . Wir wissen , daß das Volk , das

« verliert , tot ist .
r . } schildertet dann kur , den Weg des Füh -!" s . - er als unbekannter Soldat des Welt-
Sieges , um .größten Führer aller
?» .* » , i'ltm arohen Führer des deutschen
Kolkes wurde. Heute st eben wir auf" leserEröe grob und starkwie nochda . Der Führer wollte keinen Krieg. Erwürde sein Ziel auf dem Weg der Verband -Wg erreicht' baben. wenn nicht der Gegner,
^^ e

^
Neider und Hasser. den Kamvs gewollt

Was in der nächsten Zukunft geschehen wird ,willen wir noch nicht. Wir überlassen es dem
Mbrer und unsere Feinde erfahren es nochMb genug, wann und wo es losgeht. Be-
mmurt bringt uns dieses Jahr noch den Siegand den Erfolg , wie der Führer sagt.Run legen wir uns die Krage vor : Warum" kentlich Betriebsappell ?

Aian lernt dadurch die Gefolgschaft kennen ,wenn man sieht, daß der Mensch, der vor einemueht, anfnähmefähig ist und mitlebt . Wenn
Kreisleiter einen Betriebsappell ansetzt,?®nn hat man die Gewißheit, daß alle zuhören,wtan redet dann in aller Offenheit. Man hältwrt der Wahrheit in nichts , urück. Wir wöl¬

bst zeigen , zu wem wir halten . Das heißt, daßMr dem Rocht geben. — sei er aus der Ge -
I° ' Gschaft oder sei es der Betriebsfiihrer — , der
tatsächlich im Recht ist. Wir sind für die Rechte

Gefolgschaft da wie auch für die Rechte der
^ etriebsführung . Der Nationalsozialismus" brt. daß jeder gleiche Rechte hat.Der Sinn unserer Appelle ist damit gesagt :"yh wir jedem der Gefolgschaft politischen Un-
Mricht erteilen wollen. Nationalsozialisten
nrch nicht die. die ihre Arbeit verrichten und

dann Heil Hitler sagen , sondern die . deren
Sinnen und Denken dahin geht , wie kann ich
auch nach meiner Arbeitszeit zu Hause oder
in der Partei meinem Volk und damit dem
Führer dienen. Und gerade im Kriege gibt es
für einen wirklich aktiven Nationalsozialisten
so viele Arbeiten. Wir müssen soweit kommen ,
daß wir uns schämen, wenn wir nichts tun.Es muß jeder seine Freizeit seinem Volk zu
irgendeiner weiteren Arbeit zur Verfügung
stellen. Das ist ein wesentlicher Grund , wes¬
halb ich als Kreisleiter bei Vetriebsappellen
sprechen möchte. Auch wir zu Hause arbeiten
für den Enderfolg des Krieges. Ueber ein¬
zelne Interesse» gehen wir hinweg. Alles mußdem Wohl der Gesamtheit sich beugen.Unsere Aufgabe ist, den an sich vorhandenen
Arbeitseinsatz zu steigern . Die Erfolge , die seit
1633 erzielt wurden , sind ungeheuerlich auf
wirtschaftlichem , militärischem und politischemGebiet. Alles entstand durch Arbeit . Am Anfangallen Geschehens steht die Arbeit. Wir können
stolz daraus sein als Volk auf das , was wir
erreicht haben. Das Schönste jedoch ist das , waswir Volksgemeinschaft nennen, und diese giltes zu erhalten und zu erweitern . Auch das ist
ein Ziel während des Krieges. Wenn England
vernichtet ist , wird es erst recht Aufgabe der
Partei und der Betriebe sein , dafür zu sorgen,baß das Volk nicht einschläft . Nach diesemKriege wird Deutschland eine Möglichkeit zumLeben haben wie noch nie, seit wir unser Volkin der Geschichte kennen . Der Führer wird dem
deutschen Volk die Voraussetzung geben , an¬
ständig zu leben, wie es dem deutschen Volkeals dem besten der Erde zusteht . Was wir schaf-
fen , wird und muß Jahrtausende überleben.Deswegen wird es Sache der Partei sein , daßunser Volk immer und ewig besteht.Wenn dann Friede ist. wird der Lebensstan¬dard unseres Volkes weiter in die Höhe gehen .Die Lage des deutschen Volkes wird nach dem
Kriege wesentlich gebessert werden. Auch die
Lage des einzelnen wird sich bessern. Es kann
jeder alles werden. Das Leistungsprinzip ist
entscheidend . Die Begahtcnauslese wird die
Begabten fördern.Wir haben einen Volksstaat, wir haben einen
Bolksführer , wir haben eine Volksgemeinschaft .
Beziehungen nützen heute nichts mehr. Wer
fleißig und leistungsfähig ist, hat die Zukunftin sich.

Zum Schluffe sprach Betriebsführer Geh. Rai
Pg . Dr . B a r t n i n g im Namen der Gefolg¬
schaft dem Kreisleiter herzlichsten , tiefgefühltenDank aus für seine Ansprache und Ermahnung ,die bei den Arbeitskameraden wärmsten Wi¬
derhall gefunden hat. Er versicherte , daß alleder Aufforderung des Kretsleiters zu weiteremund noch größerem Arbeitseinsatz Folge leisten ,wie schon in den letzten Jahren . Wir folgendamit dem Vorbild des Führers . Es ist nichtäußere Form , so erklärte Pg . Dr . Bartning ,sondern Herzensbedürfnis und innerste Ueber-
zeugung, wenn wir als Treuegelöbnis demFührer einmütig unser Sieg Heil üarbringen .

Seefahrt ist not!
Eine beispielhafte Ausstellung des Schulkreifes Pforzheim

p Am Mittwochmittag eröffnete der NS .-
Verbund im Feierraum der Schwarzwald-

M >le die Kreisausstellung des Schüler-Wett-
i ^werbs - es Oberkommandos der Kriegs -
7 ^®rine « nd der Reichswaltung des NS .- Leh -
^erbundes. Mit den Lehrern und VorständenMer Schulanstalten waren zur Eröffnung auch
^ Vertreter der Kreisleitung , der Jndnstrie -
5 ?® Handelskammer, der Wehrmacht , der
vttlerjugenü . des Bundes Deutscher Mädel und
^ öere Ehrengäste erschienen , die Rektor
Schneider begrüßte. Er leitete den Eröff-
Atygs-akt ein mit einer Ansprache , in der er
^ tonte . daß - er Wettbewerb nicht etwa nureine Bastelgelegcnheit aufgefaßt wordenvon den Schulen , sondern als eine sehr
^ chtige politische Arbeit . In der Jugend soll

Gedanke der Seefahrt wachgerufen werden.
3 ? >oll mithelfen , daß das Btnnendenken des
putschen hinausgelenkt wird aus die Hoch-
u * S? ö*s Weltverkehrs , auf die weiten, offe-«« i Räume der Ozeane.
I-Die Ausstellung verrate den außergewöhn-

reichen Basteltrieb in der Jugend . Hun-
® on Arbeitsstunden hätte manches der'« en zur Schau gestellten Modelle gekostet, b :-M ^öernswerte Proben der Geduld und Ge -

b?«
ick>keit seien zu sehen. Es habe sich bereits

SW? Mugmodell-Basteln gezeigt , wie sehr diese
qi^ tigung in Schule und Hitlerjugend den
ŝ Umuchs für die -Fliegerei fördere. Ein Kreis -
Mbearbeiter für Schiffmodell 'bau. Pg . Bischofs.iJ ** ldie Arbeiten im Schulkreis , vornehmlich
h, ®en Schulen der Stadt . Der Redner dankte
»m? o? E denen, die durch Preise in Form
stj? Theaterkarten , Firmengeschenken , Bücher-
->-Mngen und Geldzuwendunqen den Kindern
e« *e Arbeit erleichtert und ihren Fleiß an-
orA

nt
. öaben und er bat , angesichts der außer-

Mentlich großen Zahl guter Leistungen um
» " Ere derartige Aufmunterungen . Die besten
»Mitten werden vom Gau belohnt, von dem
„."5 Auslese dann vom Reich noch besonders«" ehrt würden.
E ^r jeden bot die Ausstellung in dem dazu

®oschgffenen architektonisch schönen Feier -
der Schwarzwaldschule eine freudige

A ^ ^ aschung. Festlich betonen die klassische
n. Mtektur Schristbänder über den hohen Fen -

Mit Durchscheinsymbolbildcrn und -Wor-
Auk ■m Hmnnus Lifts aus dem Jahre 1843.
Hg^ ,oenem riesigen Tisch, der durch den ganzen
tu,,?

1 stehen Hunderte von Kriegsschiff -
tzi/^ uon aller Arten und drum herum im
Arb öen Wänden sind in Nischen die

der verschiedenen Schulen, die eine
fjjn ?sEltigkeit und Ursprünglichkeit von Ein-Min ungezählten Einzelleistungen zeigen .

baß man staunend bekennen muß : In dieser
Jugend steckt etwas, da herrscht ein guter Geist ,geleitet von den Erziehern und geführt zu
oft hervorragenden Leistungen, von denen ver¬
schiedene eine nicht alltägliche Begabung und
sogar künstlerische Triebkräfte verraten .Was immer nur mit der Seefahrt zusam¬
menhängt, wurde als Motiv verarbeitet , vonder Dillsteiner Flößerei , die die Schiffsmasten
lieferte, bis zur schwer bestückten Seefestung.
Zeichenblätter, Aquarelle, technische Plan¬
skizzen, Aufsätze, Kalender, Handarbeiten ,darunter meisterlich gelungene Puppen von
Marinetypen , Nixen und Neptunen , Papier¬
lampen, Plakate , Durchleuchtbilder. Mappen,Landkarten, auf Pergament und in Holz aus -
gosägt, Spiele „Fahrt um die Welt", Plastikenaus Gips und Bronze , Stahlgravierungen undEmail -Jntarsienarbeiten verblüffen den Be¬
schauer. Manche Schulen wie die technischen
hatten besonders günstige Einrichtungen fiir
diese Arbeiten, andere gar keine , aber selbst ' in
den primitivsten dörflichen Verhältnissen ent¬
stand Originelles wie die Bildkarte Afrikasmit kleinen -Papierschiffchen , die Papier -Rhein¬
slotte usw . Zeitungsbildausschnitte illustrie¬ren einen Schülerinnenaufsatz. exotische Reizeund kolonialen Segen gibt ein Modisttnnen-
lehrmädchen ganz köstlich wieder in einer mit
metallenem Miniaturschmuck behangenen Nege¬rin im Seidenrock und mit der Früchteschaleüber dem Kopfe . Eine Mappe aus Holzmosaikmit Segelschiff ist reines Kunstgewerbe, wie bet
dieser sind bei den Durchleuchtbildern Motiv
wie Farbemvahl ausgezeichnet , nicht buntwild ,sondern vornchm gedämpft . Ein Bildkalender
zeigt die Gemeinschaftsarbeit einer Mädchen-
kl-affe , in der wahre Talente sitzen , die eine
Künstlerhand führt . „Der bewegliche Wall"
verrät einen angehenden Plakatzeichner von
Format . Was in und um die Meere sich be¬
wegt , ist zusammengereimt rn Papier , Holz ,Plastilin , Metall und Stoff , reger Geist hat die
Materie in oft witzigster Form aus dem Thema
entwickelt und gestaltet. Wir erkennen den
starken Einfluß des Schmuckgewerbes , das nun
einmal allen Psorzheimcrn . auch den kleinen,im Blute liegt und dies nicht nur in den her¬
vorragenden Beispielen der Kunstgowexbe -
schule , die u . a . mit einem „Goldschiff" , Ent¬
würfen für WHW.-Abzeichen und einer ausge¬
zeichneten Narvik-Münze vertreten ist. Wir
erkermen auch in dieser Schau, wie lebendig,
anschaulich und praktisch der Unterricht gewor¬den ist , wie er Talente fördert , die früherer
geistloser Schematismus und Pedanterie frucht¬los liegen ließen. Ein tüchtiges Geschlecht reist
heran in unseren Schulen, das einmal seine
Uebersee -Aufgabe erfüllen wird, dies ist der
Gesamteindruck von der Ausstellung „Seefahrt
ist not !" in der Weltstadt des Schmucks .

Osterreisen vermeiden!
Sonderleistnngcn der Reichsbahn unmöglich.

Zahl der Znlassungskarte « wird anss
äußerste eingeschränkt

Die Deutsche Reichsbahn muß zur Zeit»eben all den sonstige» umfangreiche« Kriegs»und lebenswichtigen Transporten in ersterLinie die für die Volkswirtschaft dringend er-
sorderlichen Transporte von Kohle, Dünge¬mittel«, Saatkartofsel » und bergl . durchführe» .Sonderleistunge» für den Osterreiseverkehr
( Sonderzüge oder Bor» und Nachzüge zu den
fahrplanmäßigen Zügen ) sind deshalb unmög¬
lich. Es steht auch zu Ostern unr die jetzt schon
außerordentlich stark eingeschränkte Zahl von
Reisezügen znr Verfügung . Der Reiseverkehr
muß in dieser Zeit hinter den kriegswichtigen
Ausgabe« zurücktrete«.

Wie bereits bekanntgegeben, wird in der
Zeit vom Donnerstag , dem 10. April , bis
Mittwoch, den 18. April , auf zahlreichen Bahn¬
höfen die Benutzung bestimmter Schnell - und
Eilzüge von dem Besitz einer besonderen Z u-
lassungskarte abhängig gemacht. Dadiesmal keinerlei Zugvermehrungen stattfin¬
den können , wird die Zahl der auszugebenden
Zulaffungskarten aufs äußerste eingeschränktwerben. Wer zu Ostern trotzdem reist, läuftGefahr, überhaupt nicht oder nur in starküberfüllten Zügen befördert zu werden, An¬
schlüsse nicht zu erreichen und nicht rechtzeitig
heimzukommen .

Jede nicht unbedingt notwendige Reise über
Ostern sollte also unterbleiben . Auch dieseskleine Opfer ist ein Beitrag zum Sieg .

Kulturarbeit bringt uns zusammen
In der Gauschule in Oberkirch fanden sichdie elsäffischen und badischen Kreisabteilungs¬leiterinnen f«r Kultur -Erziehung-Schulung zueinem Schulungslehrgang urrter der Leitungder Gauabterlungsleiterin Pgn . HannedvreK ü st zusammen .
Es ist etwas Schönes und Beglückendes umdie Gemeinschaft , schön in dem Gefühl einge¬bettet zu sein in die Wärme der Kameradschaft ,beglückend in dem Erlebnis der unbedingten

Zusammengehörigkeit der Menschen deutschenBlutes . Einen ersten Schritt vom „Ich" zum
„Wir" taten die künftigen Kreisabteilungslei¬terinnen für Kultur -Erziehung- Schulung ausdem Elsaß bei unserer Tagung , die sie in ihrekünftige Aufgaben einführen sollte. In sehr
vielseitigen Vorträgen wurde das
ganze Gebiet herausgestellt. Zunächst sprachFrau Küst in einem einleitenden Bortrag tiberdie innere Erziehung. der Frau zur Kultur , die
sich in Familien » nü> Gemeinschaftsleben er¬
folgreich auswirkt . Frau Gilg zeigte die Not¬
wendigkeit einer weltanschaulichen Erziehungauf, die erst das völlige Einwachsen der Elsäs -
serinnen in unsere neuen großen Staatsideen
ermöglicht . Pg . Ackermann sprach über Raffeund Weltanschauung. Pg . Lose hielt einen
Sichtbildervortrag über Wohnung und Haus¬rat , zugleich stthrte er die Frauen in die Auf¬
gaben des Volksbildungswerkes ein. FrauDerwein gab Anregungen zum Stegreif und
Laienspiel, wertvoll gerade für die praktischeArbeit. Die Mitarbeit der badischen Kreisab¬
teilungsleiterinnen war sehr lebendig, eine
Reihe guter , anregender Vorträge war von
.ihnen ausgearbeitet . worden. In her Aus¬
sprache lösten sich

"
manche Hemmungen und

klärten sich viel noch vorhandene Schwierig¬keiten . Dazwischen wurde viel gesungen unter
der Leitung des Singemeisters Habich, und ge¬rade das Singen wurde von den Elsäfferinnen
sehr freudig erlebt. Der tägliche Gang zur
Fahne gab dem Tagewerk seine Weihe und
stellte es unter das Symbol der Bewegung.Was wir in Oberkirch erlebt haben, wird in
uns allen lebendig bleiben und der Entfal¬
tung entgegenreifen.

Steigende Teuerung in der Schweiz
Mit Wirkung ab 14. April wird in der

Schweiz ein weiterer Brotpreisaufschlag von
4 Rappen erfolgen. Mit diesem dritten Auf¬
schlag beträgt die Erhöhung des Brotpreises
seit Kriegsausbruch 9 Rappen je Kilogramm.
Diese Maßnahme wird mit den gewaltig ge¬
stiegenen Seefrachten und übrigen Spesen für
den Transport des Getreides aus Uebersee
nach der Schweiz begründet.

Oberrheinische Kunstausstellung in Sätzen-öa -en
Eine auffchluhreiche Schau

Baden -Baden . Am Samstagnachmittaa wird
in Gegenwart des Gauleiters und Reichsstatt¬
halters Robert Wagner die sich bis in den
Hochsommer hinein erstreckende, von der Abtei¬
lung Volksaufklärung und Propaganda beim
Ehef der Zivilverwaltung im Estatz und vom
Badischen Ministerium des Kultus und Unter¬
richts veranstaltete Oberrheinische Kunstaus¬
stellung in den Räumen der Ständigen Kunst¬
ausstellung in der Lichtentaler Allee eröffnet
werden. Sie steht unter dem besonders bedeu¬
tungsvollen Zeichen der Rückgewinnung des
elsäffischen Landes zum Großdeutschen Reich.
Kulturreferent Heiner Stähle , der mit den
Kunstmalern Hagemann , Göbel , Sic¬
hert und den Bildhauern S ch l i e ß l e r und
G u t m a n n die Ausstellungsleitung führte,
teilte in einer Presseführung mit. baß von den

badischer und elsässischer Kunst
eingeschickten Werken 500 ausgewählt worden
sind, von denen 300 znr Ausstellung kommen .
Die restlichen 200 werden im Laufe der kom¬
menden Wochen an die Stelle der verkauften
Werke rücken. Der den Besucher zuerst aus¬
nehmende große Saal wurde dem Thema
„Krieg" unterstellt. Hier finden wir die aus
einem von Gauleiter Robert Wagner veran-
laßten Wettbewerb hervorgegangenen Bilder ,
die unter dem Leitgedankender Befreiung des
Elsaß durch den Oberrhein -Ueberaang stehen.
Der sich durch eine vortreffliche Bildwicder-
gabe auszeichnende Katalog mit wegweisenden
Aufsätzen über die bildende Kunst in Baden
und im Elsaß und über zwei vor Jahren ver¬
storbene elsässische Künstlerpersönlichkeitenwird
jÄ>em Besucher der Oberrheinischen Kunstschau
ein willkommener Begleiter sein.

Die ganze kjosfnung
Skizze von Heinz

N8K. Die Herbstsonne meinte es gut, als
ich am ersten Oktobertag des vergangenen
Kriegsjahres , querfeldein gehend , dem einsa¬
men Gehöft zustrebt«. Der baumlange Bauer ,
ein Mann Mitte Fünfzig , kam mir schon ent¬
gegen .

„Dittberner sein Hof steht noch I" rief er
lachend. „Auf der Koppel sind die Brocken
runtergegangen I"

Auf der Koppel gab es nicht viel zu besichti¬
gen . Die in der letzten Nacht vom Feind ab-
gcworfenen Sprengbomben hatten nur Trich¬
ter in den Lehmboden gerissen . Friedlich wie -
derkäuend lag das Vieh auf der nächsten Kop¬
pel.

Wir gingen zum Hof zurück, und Dittberner
zeigte mir voll Stolz seine schweren Rot¬
schimmel. Dann sagte er : „Komm eins rein !"
Er führte mich in die Küche . Die Bäuerin ,eine kräftige, gesund aussehende Frau von gut
vierzig Jahren , brachte uns Kaffee und frischenStuten . Wir kamen ins Klöhnen, und ich
fragte den Bauern , wie lange sein Geschlecht
auf diesem Hof schon ansässig wäre.

„Wist wat sehn ?" fragte « r, und seine
grauen Augen bekamen einen eigen schim¬
mernden Ausdruck. Er ging mit mir vors
Haus und wies auf die eichenen Türständcr .Mein Blick fiel gleich auf die eingeschnitzte In¬
schrift : Anno 1801 Friedrich Dittberner .

„Das war mein Urgroßvater "
, sagte er. „Der

hat dieses Fachwerkhaus vor 139 Jahren ge¬baut. Wist noch wat sehn ?"
Am Anbau des Hauses zeigte er mir die

Balkeninschrift : Anno 1844 Karl Dittberner .
„Das war mein Großvater ", erklärte er.-Jch mußte nun auch noch sehen, wo sich seinVater Anno 1872 verewigt hatte. Der Bauer
selbst hatte seinen Namen am Torbalken einerneuen Scheune eingekerbt.Dann führte er mich in die gute Stube . An
der Wand über dem Sofa hing ein Soldaten¬
bild , eine vergrößerte , kolorierte Photographie .Sie zeigte einen Seemann in blauer Matrosen¬
bluse , einen Grenadier im feldgrau«» Rockund einen Paserpalkxr-Kürassiex . »och in prunk¬voller Friedensüniform . .

„Wer könnt ' das woll sein ?" fragte er mich ,auf den Feldgrauen weisend .
„Der Aehnlichkeit nach bist du 's selbst", ant¬wortete ich . „Die beiden andern mögen deinejüngeren Brüder sein."

Friedrich Kamccke
„Das waren meine drei Brüder "

, sagte er,und ein Schatten legte sich über sein durch¬
furchtes Gesicht. „Der Grenadier liegt in
Flandern , den Matrosen hat die See geschluckt ,und der Kürassier, der is vermißt bis aus den
heutigen Tag . Ja , wir waren vier Söhne aus
diesem Hof. Ich bin alleinig übriggeblieben.
Achtzehn kam ich verwundet in englische Ge¬
fangenschaft —" Er hielt inne und kramte sein
eigenes Soldatenbild aus dem Weltkriege her¬
vor. „Nu is wieder Krieg" , fuhr er fort . „Ich
hatte man bloß den einen Sohn . Der hieß
wie mein Urgroßvater . Friedrich sollte mal
den Hof übernehmen, den Alten ablösen. Aber
er war einer der ersten , die in Polen fielen —,Als wir dann Kriegsweihnachten hatten und
wir ohne unser» Jungen vorm Tannenbaum
standen, da sagte ich zu meiner Frau : Mut¬
ter , Hab ich gesagt , unsre Töchter sind gut ver¬
heiratet , ich werd alt und du bist bald über
die Jahre hinaus . Ich meine , unser Hos
braucht einen Sohn —. Meine Frau hat ge¬nickt. Hernach hat sie bloß gesagt : Vater ,hat sie gesagt , wenn der liebe Gott uns nocheinen Jungen schenken tut auf unsre alten
Tage —." Der Pauer machte eine Pause.Dann sagte «r : „Jetzt vor vierzehn Tagen gabmeine Frau wieder einem Sohn das Le¬
ben —."

Eine Weile standen wir schweigend da . Un¬
willkürlich griff ich nach der Hand des Bauern .Sie faßte sich hart an vor lauter Arbeit. Alswir wieder in die Küche traten , empfing unsdas Schreien des Neugeboren«», dessen Wieg «vor der Kammertür stand .

„Der Lütte meldet sich all," sagte der Bauerund sein Gesicht erhellte sich wieder.Die Mutter nahm das Kind auf und gabihm zu trinken vom süßesten Quell der Erde.
„Er heißt Karl wie sein Urgroßvater "

, sagtedie Bäuerin . „Das is nu unsre ganze Hoff¬nung"
, fügte sie warmen Klanges hinzu.Am Nachmittag verließ ich die Bauern¬familie. Oben auf dem Kamm wandte ich nocheinmal den Blick und sah auf den Hof zurück,der im Schein der untergehenden Sonne breitund schmuck öalag. Und es war mir , alsraunte mir di« Erde zu : Auch dieser Sohnwird heranwachsen auf dem Hof seiner Väter ,die für die Heimat bluteten . Er wird denErtrag steigern und anbaucn wie seine Vor¬fahren. Ein eichener Balken aber wird der-maleinst auch seinen Namen tragen .

Tmtenfifttf — in Wallung gebracht
Bo« Paul Ei » per

Ein nicht alltägliches Erlebnis brachte mirdas Berliner Aquarium . Ich besuchte den gro¬ßen „Tintenfisch "
, der kein Fisch, sondern eineMoluske ist und wie immer zusammenqerolltin seiner Steinhöble hockte , kaum daß diespitzen End«n der Arm« im Wasser züngelten.Weil die dicke Glasscheibe des Scha-ubeckens

spiegelte , nahm ich meinen Hut vom Kopf undführte ihn als Abblendschild vor den Augenbin und her.
Das hat den Kraken wach gemacht, bat ihn

250 Jahre öraunschweiger Theater
Großer Festakt auf der Braunschweiger Bu rg — Dr. Goebbels kommt im Laufe

des Festmonats
In einer Feierstunde im Ratssaal der Burg

zu Braunschweig wurde am Mittwoch die Feierdes 250jährigen Bestehens des Braunschwei¬
gischen Theaters eröffnet An der Feier nahmals Vertreter von Reichsminister Dr . Goebbels
Reichsöramatura R . Schlösser , der - Prä¬
sident der Reichsthcatcrkammer Körner . Gau¬
leiter und Oberpräsidcnt Lautcrbacher, M°
Gruppenführer Ministerpräsident Klaggcs ne¬
ben vielen Vertretern von Partei , Staat und
Wehrmacht teil. Ministerpräsident Klagges, der
die Feier mit Grußworten eröffnete, teilte mit,daß Reichsminister Dr . Goebbels seinen Be¬
such in Braunschweig im Laufe des Festspiel¬monats angckündigt hat und hier auch sprechenwerde. Ministerpräsident Klagges gab im Laufe
seiner Ansprache einen Ueberblick über die Ge¬
schichte des braunschweigischen Theaters im
Laufe der vergangenen 250 Jahre und teilte
mit. daß in Braunschweig ein groß¬
zügiger Aufbau der Theater ge¬plant und genehmigt worden ist. Pro¬
fessor Baumgarten ist mit dem Aus¬
bau des Staatstheaters beauftragt worden. Der
Wilhclmsgarten wird nach Plänen von Pro¬
fessor Mahnke (Dresden ) zu einem „Kleinen
Haus " mit 800 Sitzplätzen umgestaltet, die
Ausschreibung für den Neubau eines mo¬
dernen Opernhauses in Braunschweigwird in allernächster Zeit erfolgen. Besondere
Eörderung findet dieser Plan durch Gauleiter

berpräsident Lauterbacher.
Dann nahm Reichsöramaturg Dr . Rainer -

Schlösser als Vertreter von Reichsminister Dr .Goebbels das Wort . Er betonte, daß im Kriege
die deutschen Theater ihre Arbeit verdoppeltund verdreifacht haben. Kommende Historiker
würden mit Erstaunen die großen Leistungen
unserer Bühnenkünstler an der Front und in
der Heimat verzeichnen . Unter Hinweis auf das
Vraunschwciger Theaterjubiläum bemerkte der
Reichsdramaturg . daß alles Erreickte nur ein
Anfang sei und auf lange Sicht werbe der Kunst
im neuen Deutschland keine Grenzen mehr ge¬
setzt worden. Mit seiner Rebe verband Rainer -
Schlösser zugleich die Grütze Dr . Goebbels. -

Der Präsident der Reichstheaterkammer, Kör¬
ner , setzte sich mit der Frage auseinander :Warum Kulturpolitik im Kriege? und unter¬
strich hierbei die kulturpolitische Wichtgkeit der
Bühne im Kriege und bezeichnete das Theaterals Bollwerk der inneren Front .Gauleiter Oberpräsidcnt Lauterbacher wies
darauf hin, daß nach dem Kriege neben allen
wirtschaftlichen und sozialpolitischen Maßnah¬men quch die nationalsozialistische Kulturpoli¬tik zu stehen habe . Gerade in Hannover und
Braunschweig werden neue Stätten der Museerrichtet werden : Braunschweig werde einneues Opernhaus , Hannover ein neues Schau¬spielhaus erhalten : darüber hinaus - würden
auch in anderen Städten und Orten beS Gaues
Verbesserungen und Neueinrichtungen durch-
gesührt, die später in den Dienst der umfassen¬den kulturellen Betreuungsarbeit der Partei
gestellt werden. be.

vielleicht sogar in Anarifsswut versetzt . Ichkenne die zauberischen Verwandlunasfähigkei -ten dieses unheimlichen Mecresbewobners :einmal sab ich ihn wie ein Ausleaerboot blitz¬schnell mit lang wallenden Schleierbändern
( seinen acht Armen) quer durchs Wasser schie¬ßen : beute aber zeigte sich der Oktopus ineiner für mich neuen Weise . Der aranbraun «Klumpen ließ plötzlich zwischen den vielen klei¬nen Warzen der Haut irgendwo ein klares,kalt leuchtendes Auge ausbrechen , und nun hob
sich ganz langsam die Körpermaße vom Grund ,schwebte senkrecht und ohne sichtbare Antriebs¬kraft höher und höher, hielt sich wie ein «braune Qualle mitten in der Flut . Dabei ent .ringelten sich die Schlangenschnüreder lange«Arme, griffen steil hinunter auf den Stein -
grund . hafteten ihre weißen Sauanävfe feit:— nein , die Arme wurden scheinbar zu dün¬nen. hohen Stelzen , machten Schritt um Schrittnach vorn , trugen die Ballung des Kopfes ,Körpers und des Atemsacks bcdächtiat von de ,einen Seite des großen Schaubcckens zur an¬deren . doppelt unheimlich , weil mit der Be¬
wegung auch «in Farbspiel der Haut einsetzte,daß braun zu bellarau verblaßte , rot wurde
violett und wieder -grau.Ich weiß, mein Änaeneindruck ist falsch ge-
wesen : die Vorwärtsbeweguna kam nicht vo«den langen Gliedmaßen, sondern vom frei
schwimmenden Körper des Kraken, der ja nir .
aendwo Knochen besitzt und so auch die Arm,
nicht zu tragenden Säulen versteifen kann
Aber es gibt so viele Wunder im lebendiger
All : mag für « ine Weile getrost ein neuer
hinznkommen. das die Phantasie dem Men¬
schen sich als flüchtige Seifenblase kühn erschaf¬
fen bat.

Im Teutfchcn Natlonalthcalcr Weimar, wo sie ISA
im Goethejahr 3wm Ictzlenmol gespielt hatte , gab Mi
Städtische Bühn« Bochum unter Leitung von Pro
fesior Dr . Saladin Schmitt in einem zweitägigen Gast
spiel Grillparzers Drama „Ein Bruderzwist im Hausi
Habs-burg '

. tr.
Der Rcichsvervand slir BollSmusil in der ReicbS

muflttammer Mit am 12. und 13. April in der junge,
oiauHauptstadt Koltowttz oin BolkSmuflkfest durch, ai
dem SS Kapellen mit über 800 Mann tcilnchmen .

HanS Waylit , der bekannte sudeiendeutsche Dichter
hat einen ausgezeichneten Mozartroman „Die KrS
nungsoper" geschrieben, der soeben im Adam^kral»
Verlag in Karlsbad erschienen ist war .

Wer iMi hat, kennt keine Ueinigungeforgen ; für schmutzige öerufsklei -
hung gibt es nichts Geeigneteres . iMi löst jede Aufgabe fpieiend und-
macht die Verwendung von Seife und IVafclipulver überfiüff .ig !

_ _ _ .
' '

.
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Arbeit - Krieg - Buch /
Am Freitag , den 4. April , vormittags 11 Uhr —

der Termin war ursprünglich auf 3. April fest¬
gesetzt worden — wird im Rohanschlofi in Straß¬
burg die Fachbnchausstellnng eröffnet . Der
Schrifttumsreferent der Abt . Volksaufklärung und
Propaganda beim Chef der Zivilverwaltung Sepp
Schirpf stellt uns hierzu folgenden Aufsatz zur
Verfügung .

O Die Erfahrung erweist immer wieder im
Großen wie im Kleinen , daß, wenn ein Vor¬
haben fehl geschlagen ist, der Urheber desselben
die Schuld niemals bei sich selbst , sondern im¬
mer bei anderen sucht Die Ursachen des Ver¬
sagens werden dann nachträglich von der eige¬
nen Verantwortlichkeit auf unglückliche Um¬
stände, unvorhergesehene Einwirkungen usw .
abgeschoben . „Wenn “ und „hätte“ sind Worte ,
die bei solcher Verbrämung eine gewichtige
Rolle spielen .

So erging es auch unseren niedergeworfenen
Gegnern . Nachdem sie anfänglich voll überlege¬
nen Spottes die deutsche Rüstung und Wehr¬
kraft bagatellisiert, stellten sie nach der Nieder¬
lage fest, wir hätten lediglich durch die tech¬
nische Materialüberlegenheit gesiegt Punktum
Wer al>er wie wir aus dem wirtschaf **——l
Nichts begonnen , der anerkennt Leistung nur
nach scharfer Prüfung bis ins letzte Atom .
Wären die Allerweltsdemokraten noch fähig,
vernünftig zu denken , so müßten sie über ihre
bloße Feststellung hinaus fragen: Warum ?
Warum technische Ueberlegenheit der deutschen
Waffen ? Oder hatten wir etwa in Petrus einen
besonderen Freund, der uns eines schönen Ta¬
ges diese technischen Herrlichkeiten durch eine
Wolkenluke wie Bubenspielzeug in die aufge¬
hobenen Schürzen schüttete ? ! Sicherlich sind die
plutokratischen Scharlatane eher geneigt solch
lächerliche Wunder zn glauben, als sich um die¬
ses Warum zn bemühen - Demgegenübermüssen
wir aber immer wieder unerbittlich vom er¬
reichten Ziel zum Weg zurückweisen . Also vom
hochqualifizierten Fertigprodukt auf den schöp¬
ferischen Werdeprozeß der Arbeit

So steht dann am Anfang Wille und Auftrag
des Führers, der nicht nach dem Möglichen fragt
und fragen kann, sondern nur Erfüllung for¬
dert. In dieser unerbittlichen Verantwortung
greift dann der Techniker den Auftrag des Füh¬
rers auf. Ist durch ihn über alle industriell-
wirtschaftliche Bindung hinaus dem Führer und
dem Volke verpflichtet Sein Einsatz, der sich
bis zuin Opfer des privaten Glücks , der Ge¬
sundheit, ja des Lebens steigern kann, bewegt
in stärkstem Maße nicht nur das erlernte Kön¬
nen , die besonderen Fähigkeiten, sondern holt
das Letzte aus ihm heraus : steigert sich bis zur

Zur Fachbuchwerbung 1941
totalen Hingabe an das Werk und muß es da¬
her in die Vollendung schaffen, die gefordert
ist. Genau so der Arbeiter. Er tritt ja nicht
mehr an als Lohnsklave des Kapitals, der
mechanisch gerade das noch leistet was er sei¬
nem Lohnwert für angemessen hält, sondern
der als überzeugter Gefolgsmann des Führers
weiß , daß nun von seiner manuellen Geschick¬
lichkeit und beruflichen Gewissenhaftigkeit das
vom Techniker unter Opfereinsatz entworfene
Werk und damit Existenz und Sicherheit des
Volkes abhängt Völkische Arbeitsehre und -ge-
sinnung also sind die Grundlagen jener gewal¬
tigen wehrtechnischen Leistungen , die selbst der
Gegner zwar widerwillig, aber in höchstem
Maße anerkennt indem er in ihr die Ursache
seines Niederbruches sieht Zwar meint er aus
seiner liberalen Anschauung heraus das Mate¬
rial schlechthin . Wir aber seine Wirkung ,
die erst in der Beherrschung erzielt wird. Diese
Beherrschung ist durch das Arbeitsethos zwar
schon wesentlich eingeleitet aber noch nicht
durchgesetzt Dies geschieht erst durch die be¬
rufliche Meisterschaft Aber auch diese
ist nicht als abgeschlossene Tatsache gegeben ,
sondern muß, dem technischen Fortschritt ange¬
messen , immer wieder aufs neue erworben
werden.

Dieses einsatzfreudige Schritthalten von tech¬
nischem Fortschritt und entsprechender beruf¬
licher Weiterbildung ist einerseits gewährleistet
durch die im Werk gebundene Arbeitsge¬
meinschaft andererseits durch die entspre¬
chenden , vorbildlichen Einrichtungen der Deut¬
schen Arbeitsfront der Betriebe und Fach¬
schulen . Der letzte Ausbau aber in die feinsten
Verästelungen des technischen Fortschrittswird,
besonders im Hinblick auf das Tempo der Ar¬
beit nicht immer möglich sein. Da springt nun
als treuester und zuverlässigster Kamerad das
F ach b u ch ein . In seiner Vertiefung liegt nicht
nur die Freude der neu erworbenen und ver¬
tieften Berufskenntnisse, sondern vor allem
auch jene unerläßliche Sammlung des Gei¬
stes und des Herzens, die dem Können und dem
aus ihm erschaffenen Werk die typisch deutsche ,
persönliche Weihe und Kraft gibt. Das
Fachbuch nicht als notwendiges UebeL , sondern
als bewährten Kameraden erkennen nnd schät¬
zen lernen , ist das Entscheidende des Fachbuch¬
einsatzes überhaupt

So meint auch der Reichsmarschall Hermann
Göring nicht die nüchterne Tatsache des Buches,
sondern eben den Berufskameraden, wenn er
auffordert : „Fachbücher gehören darum in die
Hand aller Schaffenden . Denn aus ihnen ge¬
winnt ein jeder zum Wollen das Können .

*

Italien springt einLieferungen erheblicher Mengen
Gemüse - bis zur Ernte deutscher
Frühgemüse

Kroatien wirtschaftlidi
Kroatien mit seinen 3,8 Millionen Einwoh¬

nern ist überwiegend Bauernland . Es
stellt einen Großteil der gesamten jugoslawi¬
schen Agrarausfuhr . So stammt mehr als die
Hälfte der jugoslawischen Rinderausfuhr aus
Kroatien. Auch Schweine werden viel ausge¬
führt , wenn auch die Schweineausfuhr der Vor¬
weltkriegszeit mit durchschnittlich 150 —200 000
Stück pro Jahr nicht wieder erreicht worden
ist . Daneben verfügt Kroatien filier beträcht¬
liche Ausfuhrüberschüsse an Geflügel, Weizen
und Tabak. Neuerdings wird der Anbau ölhal¬
tiger Pflanzen, wie Sojabohnen, Raps, Rizinus
usw „ sehr gefördert In der jugoslawischen
Forstwirtschaft kommt Kroatien ebenfalls eine
führende Rolle zu , es besitzt etwa drei Viertel
der hochwertigen nnd abbaufähigen Forste
(slowenische Esche) sowie mehr als die Hälfte
der jugoslawischen Großsägewerke Aber a n ch
Erze und Metalle sind in Kroatien vor¬
handen. Längs der dalmatinischen Küste ziehen
sich bedeutende Bauxitlager hin , aus denen
der überwiegende Teil der jugoslawischen Bau¬
xitförderung, die in den letzten Jahren etwa
zwischen 300 000 und 400 000 To . schwankte,
stammt Alle bedeutenden jugoslawischen Un¬
ternehmen des Bauxitbergbaues haben ihren
Sitz auf kroatischem Gebiet . Erdöl kommt in
Kroatien auf der sogen . Ulurinsel vor . Die
Bohrversnche wurden hier von der Standard
Oil Co . und der deutschen Gewerkschaft Elwe-
rath durchgeführt. Auch Eisenerz und
Kohle ist in Kroatien in reichlichen Mengen
vorhanden, wenn ihre Förderung zum Teil auch
noch in den Anfängen steckt Das geförderte
Eisenerz wird in den beiden kroatischen Hüt¬
tenwerken Caprag und Topusko verhüttet . Es
is beabsichtigt , im Anschluß an das Hochofen¬
werk von Caprag ein Walzwerk zu errichten,
um die kroatischen Unternehmen der Eisen -
und Stahlverarbeitung mit eigenen gewalzten
Erzeugnissen zn versorgen . Auch die übrigen
Industriezweige sind in Kroatien, das mehr als
die Hälfte aller jugoslawischen Industrieunter¬
nehmen beheimatet, stark vertreten. Das gilt
neben der Holzindustrie vor allem für die
Zementindustrie, die chemische und Arznei¬
mittelindustrie, die Nährungs- und Genußmit¬
telindustrie, die Textil-, . Leder - und andere In¬
dustrien. Hauptstandorte dieser Industrien sind
Zagreb sowie die Städte der dalmatinischen
Küste , über die fast die gesamte seewärtige
Ausfuhr Jugoslawiens geleitet wird. Von beson¬
derem Interesse für die kroatische Wirtschafts¬
entwicklung ist die vor einiger Zeit gegründete
„Privilegierte kroatische Industrie urvd Handels
AG.

“
, deren Aufgabe es ist, Wirtschaftsunter-

nehmen bzw . Akten derselben , die zum Verkauf
gelangen , in kroatisch -nationale Hände zn über¬
führen. Auf diese Weise soll die Abwanderung
von Unternehmern aus Kroatien, die in letzter
Zeit beträchtliches Ausmaß angenommen hatte,
gestoppt werden.

Zur Durchführung des deutsch -italienischen
Abkommens über einen erhöhten Warenaus¬
tausch auf landwirtschaftlichem Gebiet fanden
in Wien zwischen deutschen und italienischen
Regierungsvertretern Besprechungen statt , über
deren Ergebnis Ministerialdirigent L. S ch u -
ster vom Reichsernährungsministerium in der
„NS.-Landpost“ berichtet.

Danach erscheinen Gefriergemüse und
Gefrierobst berufen, die Naßkonserve in
Zukunft weitgehend abzulösen . Die Gefrier¬
erzeugnisse haben den Vorteil , daß sie an
Wohlgeschmack dem Frischobst nicht nach¬
stehen und daß durch Einfrieren die Vitamine
nicht zerstört werden . Durch Verträge zwischen
italienischen Konservenfabriken nnd deut¬
schen Gefrierunternehmungen sin die Voraus¬
setzungen für die Herstellung der notwendigen ,
Einrichtungen geschaffen worden, so daß vor¬
aussichtlich bereits im Winter 1941/42 recht er¬
hebliche Mengen italienischen Gefrierobstesund
Gefriergemüses für den deutschen Markt be¬
reitstehen werden . Weiter hat Trockenobst , z . B.
Ringäpfel, Aprikosen, Pfirsiche , Birnen , Wein¬
trauben , ein besonderes Interesse für Deutsch¬
land. Gleichzeitig bekommt Italien damit die
Möglichkeit , seinen Ernteanfall, besonders in
Zeiten der Schwemme, zu auskömmlichen Prei¬
sen zu verwerten. Die Durchführung eines sol¬

chen Planes bedingt den Aufbau einer entspre¬
chenden Trocknungsindustrie.

Hinsichtlich der zukünftigen Belieferung
Deutschlands mit italienischem
Frischobst nnd - gern ü se , gingen die Be¬
sprechungen besonders um die Möglichkeiten ,
Deutschland in den gemüsearmen Monaten von
Dezember bis April stärker als bisher mit
Frischobst nnd -Gemüse zn beliefern. Von deut¬
scher Beite wurde angeregt, den Anban gewis¬
ser Gemüse - und Obstsorten, wie Blumenkohl,
Tomaten, Bananen, Salat, Spinat, Erdbeeren,
Frühkirschen nsw„ zeitlich so zn regulieren ,
daß der Ernteausfall in stärkerem Maße als
sonst auf einen früheren oder späteren Termin
verlagert wird. Eine solche ProduktionsauSwei-
tnng und -Verlagerung würde auch uner¬
wünschte Einwirkungen auf die deutsche Pro¬
duktion mildern oder gar ausschließen können.
Die Sicherheit für den Absatz der Erzeugnisse
zn angemessenen Preisen ist andererseits ge¬
boten .

Eine gemischte Sachverständigenkommission
soll in Kürze »zusammentreten, um die näheren
Einzelheiten zu bestimmen . Ebenso werden
demnächst die Fragen des Saatgutes ge¬
klärt werden . Endlich haben sich die Verhand¬
lungen in Wien mit einer verstärkten Liefe¬
rung von Heil- und Gewürzpflanzen aus Ita¬
lien befaßt

Das Herrensciineideriiandwerk im Kriege
Tagung der oberrheinischen Herrenschneider ln Kehl

Eine « der zahlenmäßig am stärksten vertretenen
Handwerke , das Herrenschneiderhandwerk hatte seine
Amtsträger nnd Obermeister ans Baden nnd dem El¬
saß in seiner ersten gemeinsamen Arbeitstagung am
30 . März nach Kehl einberufen . In den Begrüßungs¬
worten des Bezirksinnungsmeisters Blttmann - Karle -
rahe , sowie der Vertreter der Stadt Kehl , Pg . Brandt *
des Kreisleiters und der Kreishandwerkersohaft Kehl
Kreishandwerksmeister Sommer , dee Landeshand¬
werksmeisters und der Handwerkskammer Karlsruhe
Syndikus Spall , wurde die enge Verbundenheit des
Volkes am Oberrhein nnd damit des badischen nnd
elsässischen Handwerks besonders heraasgestellt . Sehr
erfreulich war die rege Teilnahme der elsässischen
Obermeister unter Führung ihres Obmannes Wolter -
torff , Straßburg , die damit bekundeten , daß sie mit
allen Kräften am Wiederaufbau . des elsässischen
Schneiderhandwerks mithelfen wollen .

Die Referate zeigten im Hinblick auf die Kriegszeit
Insbesondere die Aufgaben des Herrenschneiderhand¬
werks in der Kriegswirtschaft auf , sowie Wege * ur
Bewältigung aller Schwierigkeiten . Bezirksinnungs¬
meister K . Bittmann sprach über die infolge des gro¬
ßen Mangels an Arbeitskräften notwendig gewordene
Rationalisierung der Betriebe , über die Aufstellung
neuzeitlicher Maschinen , die Ausbildung des Nach¬
wuchses sowie von Hilfskräften . Das Herrenschneider¬
handwerk erwartet nach Kriegsschluß einen noch
weit stärkeren Auftragseingang und muß sich heute
schon auf die kommenden großen Aufgaben vorbe¬
reiten . Es ist sieb dieser seiner Aufgaben im Rah¬
men des Volksganzen voll bewußt . Jede Hadnwerks -
lelstung gehört dem Volk und verlangt den Einsatz
dee ganzen Könnens des Meisters ! Alle Schulungs¬
möglichkeiten des Herrenschneiderhandwerks müssen
daher noch in weit stärkerem Maße ausgenutzt
werden .

Das Hauptreferat hielt Studienrat A. Banmann von
der Meisterschnle für das Herrenschneiderhandwerk
in Pforzheim über die Preisbildung im Herren¬
schneiderhandwerk . Die verschiedenen Bestimmungen
des Spinnstoffgesetzes , die Stoppverordnungen und
die sehr unterschiedliche Lagerung der Betriebe
machen dem Herrenschneiderhandwerk eine sorgfäl¬
tige nnd verantwortungsbewußte Kalkulation sehr
schwer . Viele Fragen und Probleme greifen hier in¬
einander und verlangen vom Meister eine sorgfältige
Preisberechnung . Die Frage der verantwortnngsbe -
wnßten Preisbildung im Herrenschneiderhandwerk ist
so schwierig zu beantworten , daß in Jeder Innung
Preisbildungslehrgänge durchgeführt werden .

Heber wirtschaftliche Fragen sprach der Haupt¬
geschäftsführer des Reichs !nuuugsverhaudes , Dr .
Jung - Berlin . Er behandelte insbesondere das Gebiet
der Rohstoffbewirtschaftung . Wichtige Erläuterungen
über die Kleiderkarte und die Wiederbeschaffung
wurden gegeben und die Forderung auf eine gerechte
Verteilung erhoben . Der Referent konnte die Feststel¬
lung treffen , daß sich die Versorgungslage auf dem
Gebiet der Werkstoffe keinesfalls verschlechtern wird,

und daß besonders die durch das Gütezeichen dee
Herrenschneiderhandwerks anerkannten guten Be¬
triebe eine gewisse Bevorzugung finden würden . Da¬
mit ist der Verbraucherschaft die Gewähr dafür ge¬
geben , daß die wertvollen Punkte auch eine wert¬
volle Verarbeitung finden .

Von der Buchstelle der Handwerkskammer Karls¬
ruhe sprach Dr . Rothe über die soziale -Einrichtung
dee badischen Herrenschneiderhandwerks . Seine inter¬
essanten Ausführungen über die Sterbekasse des ba¬
dischen Herrenschneiderhandwerks zeigten einen er¬
freulichen Stand der Kasse . Die Ausführungen zeug¬
ten * ferner von einer verantwortungsbewußten Ge¬
schäftsführung seitens des Vorstandes der Kasse .

Der Verlauf der Tagung bewies , daß sich das ba¬
dische und elsässische Herrenschneiderhandwerk sei¬
ner Aufgabe gegenüber Volk und Staat voll bewußt
ist und Bezirksinnnngsmelnter Bittmann entließ seine
Amtsträger mit der Verpflichtung , sich mit allen

Kräften in der Front der Heimat einzusetaen nnd
damit das ihre zur Vollendung des Sieges unseres
Führers beizutragen .

Am Nachmittag fand die Generalversammlung der
Landesliefernngsgonossenschaft dee badischen Herren¬
schneiderhand werkt statt . Dr .

Die ersten synthetischen Borsten der Welt
Die Bolle , die die Borsten in der deutschen Wirt -

schaft spielen , wird vielfach von den Nichtfachleuten
unterschätzt . Ihre wirtschaftliche Bedeutung erkennt
man jedoch , wenn man erfährt , daß allein im Jahre
1938 für 6,3 Mill . RM . natürliche Borsten aus dem
Auslande eingeführt wurden . Sie werden n . a . znr
Herstellung von Zahn -, Haar - nnd Nagelbürsten , für
Haushaltsbürsten and Besen sowie für technische
Bürsten gebraucht . In Anbetracht der nicht gerin¬
gen Devisenmenge , die hierfür alljährlich bereitge¬
stellt werden mußte , ist es um so mehr zu begrüßen ,
daß es der deutschen Forschung gelungen ist , die
ersten synthetischen Borsten der Welt herzustellen ,
die schon jetzt soviel Vorzüge erkennen lassen , daß
sie überall berechtigtes Aufsehen erregt haben .

Diese nenen synthetischen , Kunststofferzeugnisse ,
die Kohle nnd Kalk als Ausgangsstoff haben , werden
unter dem Namen Perlonborsten nnd PC -U-Borsten
in den Handel gebracht ( PC = Polyvinyl -Chlorid ) .
Ihr besonderer Vorteil besteht darin , daß sie nicht
sterilisiert und gereinigt werden müssen , wie das
bei Naturborsten nnd Naturroßhaar notwendig ist .
Man kann sie auch beliebig lang machen nnd für
die vielseitigsten Zwecke verwenden .

Die Perlonborsten sind gegen Temperaturen von
etwa 10 Grad Celsius durchaus beständig und ver¬
tragen auch eine kurze Ueberhitzung bis zu 150 Grad .
Man kann also eine solche Bürste , ohne ihr zu scha¬
den , in kochendes Wasser stecken . Wasser , das län¬
gere Zeit auf die Perlonborsten einwirkt , kann sie
zwar etwas erweichen , aber nach dem Trocknen ge -
winnen sie ihre alte Festigkeit wieder .

Preisbildung für nene Erzeugnisse
In einem an die Reichsgruppe Industrie gerichteten

Erlaß vom 22. März 1941 hat der Reichskommisar für
die Preisbildung festgestellt , daß als Stoppreis für
ein Erzeugnis der Preis maßgebend ist , der bei Lie¬
ferungen , die am Stichtag des Preiserhöhungsverbotes
zn erfüllen waren , erzielt worden ist .

Ist ein Erzeugnis nicht mehr vergleichbar (neues
Erzeugnis ) , so daß der höchstzulässige Preis nicht
als Summenstoppreis , sondern ebenso wie am Stich¬
tag zu errechnen ist , so finden die Errechnungsvor¬
schriften des Runderlasses Nr . 137/40 Anwendung *
Maßgebend sind danach in erster Linie Vergleichs -
kalknlatlonen .

Als Vergleichskalkulationen kommen Me Preiskal¬
kulationen in Betracht , die für am Stichtag so er¬
füllende Lieferungen angestellt worden sind , ohne
Rücksicht darauf , ob diese Preiskalknlationen kür¬
zere oder längere Zeit vor dem Stichtag entstanden
sind . Z. B . ist die am 1. Juli 1936 erstellte Preis -
kalknlation für ein Erzeugnis , das am 15. Oktober
1936 zn liefern war , als Vergleichskalkulation an¬
wendbar . Dagegen ist eine Preiskalkulation , die eben¬
falls am 1. Juli 1936 aufgestellt worden ist , bei der
das kalkulierte Erzeugnis Jedoch erst am 1. Novem¬
ber 1936 geliefert werden sollte , nicht mehr als Ver¬
gleichskalkulation anzusehen . Werkstoffe dürfen nach
Ziffer 6 des Rnnderlasses Nr . 137/40 höchstens zu
den Preisen in die Kalkulation eingesetzt werden , zc
denen sie in Vergleichskalknlationen angesetzt wor¬
den sind .

HoIlSnder - nnd Brasilzlgarren
Die Reichsstelle für Tabak hat in einer Anord¬

nung vom 3L März 1941 die Verarbeitung von Zigar¬
ren , Zigarillos nnd Stumpen nen geregelt . Es handelt
sich dabei zunächst nur um eine Zusammenfassung
der bisherigen , znm Teil noch ans dem Jahre 1935
stammenden , anf 8 verschiedene Verordnungen ver¬
streuten Bestimmungen . Nur in einem einzigen , aller *
dings für den Raucher nicht unwichtigen Punkt , ist
eine Aenderung eingetreten . Während bisher die
Reichsstelle monatlich nur die Gesamtverarbeitungs -
mengen in von Hnndertsätsen der früheren Leistun¬
gen festlegte , werden künftig im Rahmen dieser Ge -
6amtverarbeitnngsmengen für einzelne Sorten aueh
Elnzelverarbeltungsmengen bestimmt werden . Für die
Verarbeitung von holländischem Kolonialtabak (Su¬
matra und Java ) können bestimmte Hnndertsätze der
in der Zeit vom 1. 4. bis 30 . 9. 1939 verarbeiteten Men¬
gen festgelegt werden . Anf diese Weise wird ge¬
sichert , daß im Rahmen der vorhandenen Tabakbe -
stände von den Fabrikanten wie bisher Brasil - nnd
Holländerzigarren hergestellt werden .

Kommerzienrat Jacob Hohner 88 Jahre all , Am
2. April d . Js . kann Kommerzienrat Jacob Hohner ,
der Seniorchef der Firma Matth . Hohner AG „ Troe -
singen , in geistiger und körperlicher Frische seinen
80. Geburtstag begehen .

Hanfmarkt . Für die Zeit vom 24 . bis 30. März be¬
richtet die Fachuntergruppe Hanfindustrie : Italien :
Die Marktlage ist im allgemeinen unverändert . Die
für Deutschland bestimmten Sendungen wurden auch
in der Berichtswoche laufend zum Versand gebracht .
— Jugoslawien : Informationen liegen nicht vor .

Im Gegensatz hierzu sind die PC -U -Borsten völlig
wasserunempflndilch . Sie sind weiter fäulnisfest , wi¬
derstehen einer ganzen Reihe von chemischen Säuren ,
wie z. B . Salzsäure , Schwefelsäure , Salpetersäure und
Essigsäure , auch Alkohol , Glyzerin , Benzin , und Oele
können ihr nichts anhaben . Dagegen quellen sie nach
Berührung mit Benzol , Kohlenwasserstoff und Chlor¬
kohlenwasserstoff auf . Sie vertragen auch nur eine
Temperatur von 60 Grad Celsius , bei höheren Tem¬
peraturen schrumpfen sie zusammen und verlieren
ihre Festigkeit . Aber dieser Nachteil spielt bei vie¬
len Verwendungsarten gär keine Rolle . Sie kommen
für viele Zwecke gerade in der chemischen Industrie
zur Verwendung und können darüber hinaus natür¬
lich auch zu Kleiderbürsten , Haar - und Nagelbürsten
sowie als Haushaltsbesen verarbeitet werden .
Wartezeit nnd Urlanbsjahr bei Entlassung

von der Wehrmacht
Mit der Anordnung des Reichsarbeitsministers , daß

rückständiger Urlaub aus dem Urlaubsjahr 1940 noch
bis 30. Juni 1941 gewährt werden kann , ist keine
Verlängerung des Urlaubsjahres an sich verbunden .
Diese Feststellung ist wichtig für solche Arbeits¬
kameraden , die nach Entlassung von der Wehrmacht
an ihren Arbeitsplatz zurückkehren . Da ihnen nach
der Entlassung ein Heimaturlaub gewährt wird , ha¬
ben sie darüber hinaus für das bei ihrer Rückkehr
laufende Urlaubsjahr einen Urlaubsansprucb nur
dann , wenn sie im Urlanbsjahr mindestens drei Mo¬
nate im Betrieb tätig waren . Diese Wartezeit kann
nicht dadurch erfüllt werden , daß die Frist bis 30
Juni 1941 für rückständigen Urlaub eingerechnet
wird .

HcMe*ikainp(kpCe&& cUk
Sechs nette Meister int Gewichtheben — W estfalen Mannschaftssieger im Tarnen

Di« erste Entscheidung bei Len dritten Hal-
lenkampffpielen der HI .

* nt Stuttgart ist am
Donnerstag im Gewichtheben gefallen .
Die Leistungen in öem Dreikampf, bestellend
aus eiuarmiaem Reihen , beidarmigem Reihen
und Stohen der insaesamt 77 jungen waren
in allen 8 Gewichtsklassen hervorragend . Viel¬
versprechender Nachwuchs ist der iunae Schwer-
aewichtler Mayenberg . der schon der
Kriegsmarine angehört. Er erzielte mit sei¬
nen Einzelleistungen von 72,5 , 00 und 126 Kilo
das glänzende Gesamtergebnis von 287,5 Kilo .

Die Ergebnisse : Bantamgewicht: 1 . Pommer -
rinnina (Pommern ) 175 Kilo , 2. Erb (Baden)
162 .5 Kilo . 3. Rast ( Mittelelbe ) 160 Kilo . —
Federgewicht: 1 . Speidel (Württemberg ) 200
Kilo , 2. Grevey (Westmark ) 190 Kilo , 3 . Merz
(Württemberg) . — Leichtgewicht: 1. Meute
(Baden ) 227 .5 Kilo. 2. Eickhoff (Westfalen ) 225
Kilo , 3. .Schulze (Sachsen ) 220 Kilo . — Mittel¬
gewicht: 1. Wittmann (Westmark ) 287,5 Kilo,
2. Kreutmaier (Wien) 227,5 Kilo , 3. Monschie-
bel (Wien) 225 Kilo. — Halbschwergewicht :
1 . Dokker (Schwaben) 252 Kilo , 2. Drescher
(Niedersachsen ) 242,5 Kilo , 3. Behrend (Ruhr -
Niederrhein ) 237,5 Kilo. — Schwergewicht :
1 . Mayenbera (Medersachsen ) 287,5 Kilo,
2. Kiesling (Sachsen ) 272 Kilo . 8. Kleinschek
(Steiermark ) 262,5 Kilo .
Prächtige Turnleistungen

Am Donnerstag sind weitere Entscheidungen
gefallen . Der zweite Wettkampftaa brachte die
Bestätigung, bah der Nachwuchs auf allen Ge¬
bieten des Hallensports bas Zeug hat, dereinst
für gröbere Aufgaben berufen zu sein . Diese
Fortschritte waren beim Mannschafts¬
kampf im Gerätturnen der Gebiete in
der Stadtball « sogar unverkennbar , und Män -
nerturnwart Martin Schneider dürfte seine
helle Freude an den prächiiaeu Leistungen der
Jungen gehabt haben. ES wurde in zwei Ab¬
teilungen geturnt , wobei in der ersten der
Titelverteidiger Baden gegen schwächere
Mannschaften hochüberlegen war . Die Ent¬
scheidung fiel jedoch erst am Nachmittag im
Kampf der zweiten, weitaus stärkeren Gruppe.
Das Gebiet Württemberg führte dank des
guten Turnens der Zwilltngsbrüder Theo und
Erich Wied , aber zum Schluh kam das G e -
biei Westfalen mit der besten Leistung
im Achtkampf mit 839,75 Punkten an die
Spitze und zur Meisterschaft . Hinter den Ge¬
bieten Württemberg und Moselland kam der
vorjährige Meister Baden diesmal nur
auf den vierten Platz .

Das Ergebnis : L Westfalen TB . Eintracht
Dortmund . (Braun . Diekhut, Erdmann , Hach -
schrade, König. Schmitt) 839,75 P . 2. Württem¬
berg (TSB . Münster ) 828,5 . 3. Mosellanjr
(MTB . Kreuznach ) 826 . 4. Baden (TB . 46
Mannheim ) 818,25 , 5 . Hochland (MTB . 70 Mün¬
chen ) 814,5 P .. 6. Mittelelbe (Pochauer TB .)
704 .75 P „ 7. Düsseldorf (TB . Elberfeld) 701,25,
8. Franken (TB . 46 Nürnberg ) 788 P . 9. Sach¬
sen (TB . Hohndorf) 785,5, 10. Niedersachsen
779.5 Punkte .
Im Boxring nnd anf der Matte

In den beiden Boxringen der Liederhalle
konnten mit 20 Kämpfen die Zwischenrun¬

den glatt abgewickelt werben. Es stehen """
die 40 Boxer für die Vorschlußrunde fest . Wtt
berum haben einige aussichtsreiche Anwälte
aus die Titel ihre Hoffnungen frühzeitiger a»»
erwartet begraben müssen. So im Fliegende
wicht der von Otte (Hamburg ) besiegte Kölner
Groutars , im Bantamgewicht Nieder (Düssei
dorf) , der von Sitte (Ruhr -Niederrhein ) 0f\
schlagen wurde. Sehr gute Kämpfe lieferten
Hoog (Westfalen ) im Weller - und Kraun
(Brandenburg ) im Schwergewicht . Am erfolg
reichsten war das Gebiet Württemberg , » as
sechs Boxer in der Vorschlußrunde hat. Seyr
weit sind auch die Kämpfe im Judo vorge¬
schritten , und im Ringen wurde die dritte , teu-
weise sogar schon die vierte Runde in Angrm
genommen.

Unter dem Dutzend Mannschaften, die in be<
neuen Turnhalle der Stoeckachschule zur 3 *"
gendmeisterschaft im Zweier - Kunstf a «
ren antreten . nahmen die jungen Düsseldorfer
Jansen und Hahnegreh eine Sonderstellung etm
Sie gewannen den Titel mit großer Ueber-
legenheit vor Sachsen und Hamburg.

Eine Riesenüberraschung gab eS 1*
der zweiten Runde der schwedischen Halle"
tennismeisterschaften in Stockholm . Der aau
zehnjährige Gymnasiast Ake Aliaesson besiegle
den Titelverteidiger Elof Thoren 1 :6, 6 :2, 6 :v>
Karl Schroeber schlug B . Salem 6 :0, 6 :1
Nils Rohlsson fertigte M . Carlsren mit der"
gleichen Ergebnis ab.
Wieder Sachsen nnd Hesien -Nasian

Im Florett - Maunschaftska m
haben bas Gebiet Sachsen und der Dbergo*
Hessen-Nassau ihre Meisterschaft erfolgremt
verteidigt. Die jungen Sachsen Akbenstebv
Kneip , Albrecht nnd Schwarzenburg bestegtt"
im Endkampf bas Gebiet Oberdong« mit l" *r
und triumphierten dadurch erneut mit
Mannschafts- und 82 Einzelsiegen vor O« "
donau mit 2 : 24 nnd Württemberg mit 1 :25 ""0
Franken mit 0 :15. Im Kampf um den dritte"
Platz schlug Württemberg Franken.

Knapper war der Endsieg der Mädel Ebiw
Ludwig, Erika Bürstlein , Helga Kemp
Ruth Mochele des Obergaues Hessen-Nass""
über Oberdonau mit 9 :7. Der Endstand
tete : 1 . Hessen-Nassau 3 : 33 . 2. Oberbouau 2M>
3. Württemberg 1 :22,4, Baden 0: 16. De"
dritten Platz eroberte Württemberg mit 3 .
gegen Baden. Die Ergebnisse der Endrunde
Hessen- Nassau — Württemberg 10:0, Hem "''
Nassau — Baden 14 : 2 , Oberbouau — Bade»
9 : 7, Oberbouau — Württemberg 9 :7.
Die italienischen Gäste eingetrofsen

Unter Führung von Oberst Caudelo " .
ist am Donnerstag die aus 62 Jungen
Mädel bestehende Abordnung der Faschistif« ^

"
Jugend mit dem Stabschef der Gil , Co«^
Tedesei in ber Stadt der AuslandsdeutM ^
eingetroffen. Die sungen italienischen
werden an der Schlußkundgebung am Sonn¬
tag. 6. April , in der Stadthalle Mitwirken
Vorführungen im Fechten . Turnen und in o
Gymnastik zeigen .

Ungarn mit 14 Spielern nach Köln
Ungarns neuer Berbandskapitän Josef Fa¬

bian hat 14 Spieler namhaft gemacht , die am
Donnerstag die Reise nach Köln zum Fußball¬
ländertreffen gegen Deutschland antreten wer¬
den . Die endgültige Aufttellung wird erst an
Ort und Stelle vorgenommen, doch ist sie in
verschiedenen Mannschaftsteilen schon jetzt er¬
sichtlich. Die angekündigte Verjüngung der
Nattonalelf hat Verbandskapitän Fabian mit
energischer Hand in Angriff genommen. Er
verzichtete u . a. auf so bekannte National¬
spieler wie Dr . Saroft , Szengeller , Biro und
Pazkodi. An ihrer Stelle erscheinen mit
Kispeter , Fuezi und Bereez drei Neulinge.
Das Aufgebot für Köln lautet : Torhüter :
Csikos (Ferenevaros ) und Toth sSzegeb ) : Ver¬
teidiger : Koranyi sWMFC . ) und Kispeter
(Szolnok) : Läufer Bela Sarosi , Polgar Lazar
(alle FerencvaroS ) und Toth (Gamma) : Stür¬
mer: KineseS (KlSpet ) , Bobola (Großtvardein ) .
Fuezi (Gaswerke) . Kiszelv , Ceytvai (beide
Frenevaros ) und Bereez (Dimavag ) .

Conen steht wieder zur Verfügung
Ed . Conen, der bewährte Mittelstürmer

der Fußball -Nationalmannschaft, bat am letz¬
ten Märzsonntaa nach längerer .Reit zum er¬
stenmal wieder für die Stutt tarier Kickers an
einem Meisterschaftsspiel teilgenommen, nach¬
dem er vorher auch bereits bei einem Kursus
der Nationalspieler unter der Leitung von
Reichstrainer Hevberaer in Berlin dabei war .Zwar ist Conen von einer Kniebänderdebnung
noch nicht ganz wiederberaestellt. doch ist inso¬
fern eine Besserung vorhanden , als Conen
wieder spielen kann . Wenn sich nicht nochmals
wieder Beschwerden eraeben sollten uns Conen
sonst in auter Kondition ist. dann dürfte auch
erneut eine Berückstchtiaun « in den nächsten
Fußball -Länöerivielen erfolgen. Die erste Ge -
legenheit zu einem Einsatz ist bei dem am 20.
Avril in Bern stattfindenden Rückspiel aeaen
die Schweiz aeaeben .

Wien siegte 5 :2 in Sofia
Nach ihrem Gastspiel in der Reichshauvtstaöt

trat die Fußballelf von Sofia am Donnerstag
vor 15 000 Zuschauern im Praterstadion zum
ersten Städtekampf gegen Wien an und wurde
mit 5 :2 (2 :0) wieder klar geschlagen. Doch muß
anerkannt werden, daß die bulgarischen Gäste ,
denen die Wiener einen herzlichen Empfang
bereiteten, durch ihr frisches sauberes Spiel
aeaen die sehr starke Wiener Mannschaft einen
guten Eindruck binterließen .

Deutsche Radsportler im Anslande
Der deuffche Radsport hat eine Reihe von

Einladungen aus dem Auslande anaenommen
und wird zu den bedeutenden Internationalen
Rennen ieweils offizielle Bettretunaen entsen¬
den . Am 4. Mai beteiligen sich am Rudersdal -
Rennen in Dänemark drei deutsche Ama¬
teure , wodurch eS gleichzeitia zu einem Drei -
ländertreffen Dänemark . Schweden , Deutsch¬
land kommt , vier Fahrer statten am 11 . Mai
beim ersten Rundstreckenrennen in Preß -
b u r a und drei weitere werden zum Borga -
Lauf am 18 . Mai nach Helsinki entsandt.
Der erste Start deutscher Berufsfahrer in
Italien erfolgt am 13. Juni in Padua , wo
drei Babnfabrer an den Internationalen Ren¬
nen anläßlich der großen Sportschau tell -
nehmen.

Meisterschaften mit der Luftbüchse
In Leipzig wurden am Wochenende die

bandsmeisterschaften des Deuffchen Schule ^Verbandes mit der Luftbüchse entschiedm«.
Einzelschützen und neun Vierer -Manmchmr
traten zu den Wettbewerben, im Kugel- am
12er und im Bolzenschießen aus die 24er -Rl"
scheibe an. Mit einer Ausnahme flcttte
Kleinkaliber-Dchützenvereiniauna Lüdenlw ^
alle Sieger : sie gewann den Mannschaften
im Kugelschuß mit 1350 Ringen knapp , a „ .reTelefunken Erfurt (1850) nur durch öie * 0488Trefferlage sowie im Bolzenschuß mit -
Ringen vor .Hiekarad* Hambura -Harbura »
2388 , und stellte außerdem in Lang und
werm mit 645 bzw. 640 die beiden Erstvl«" '
ten der Einzelmeisterschaft im Bolzentw »",
Auf Kugel wurden dagegen die beiden
scheiber Schmidt und Ziel mit se 843 mmar
von Wagner ( Erfurt ) mit 348 aus die U “
verwiesen.

Bereichsmannschaftslämpfe im Ringt "

Am 6. April nehmen die Bereichs-Dia"^
schastskämpfe der Ringer um den neugeü
ten Pokal mit sechs Begegnungen ber fl „
runde ihren Anfang. Das Treffen
Ostpreußen — Brandenburg , das in Ko" ^
berg stattfinden sollte , mußt« wegen de»
lens einer geeigneten Kampfstätte " e

(fjtwerden. Beide Mannschaften tragen
Hin- und Rückkampf am 20. und 21 . Apr ^ ^
Berlin aus . Die Rückkämpfe der Dorr ^
finden einheitlich am 21. April statt .
Kampfplan für den 6. April steht
Begegnungen vor : Sachsen — Mitte
zig , Nordmark — Niedersachsen in Ha"i^ ,, ->
Niederrhein — Mittelrhein in
Südwest — Württemberg in Mainz,
— Elsaß in Lahr und Ostmark — ®
in Wien. Miett*Mittelrhein , Südwest, Bayern
sachsen gelten als klare Favoriten : auw gg,
hat keine allzu schwere Aufgabe zu als
gegen ist ber Kampf Sachsen — Mtn
offen zu bezeichnen.

JftoJUpaik
Mit einer gute» Leistung wartete ber

dische Kraulschwimmer Per -Oloffols»o^^ ife
Stockholm auf. Er gewann dort sein 0 t»
Kraulschwimmen in 58,7 Sekunden «"
damit nur um eine Zebntelsekunde "v
Landesrekord Bsoerne Bors .

Der Kampftag der Berliner Deutschla "^ b(t
am Ostersonntag wird wieder eine
Schwergewichtsboxer. In der Endausi
zur Deutschen Meisterschaft sieben $pe*
Kölblin und Walter Neusel aeae" »^
Schwede Olle Tandberg trifft mit He
bei und Heinz Seidler mit Karl Ruv . ficöf?
bürg) zusammen . Zwei weitere »re*
vor dem Abschluß , so daß also nicr̂ 1*'
Schwergewichtler in den Rina kommen ^ 0

Italiens Stndentenanswahl im D"
^ ,chs-

spielt am Sonntag , 6 . April , i" be, .-n,a"^
Hauptstadt gegen die deutsche Stube " *• w
schaft . Bereits am Samstag toew> "
Halle in der Karlstraße die Italiener
tretung der Universität Pavta aege"
ntsche Hochschule Berlin antreten .
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Dänische Dramatik in Hamburg
Zur Uraufführung der Tragödie „Sünder und Heiliger " von Svend Borberg
L Hamburger Staatliche Schausptel-

tia» , , bringt in diesen Tagen eine wikfi-" ^ ufftthrung heraus . Es ist die TragöSie
Heiliger " von Svend Borberg .

Az-?»?. Werk benutzt zwei große Stoffe der
$dii c£ttttut ot8 Duellen . Seine Helden sind' ’atan und Don Quiechote. Während- ° ^rg - bn Quiechote wie Cervantes als
h^ ^ uieisen

^Narren zeichnet, der es^ versteht ,die Erscheinungen dieser Welt zu
IttKri” ' ^ellt er den Don Juan als einen idea -
»r« Schwärmer vor. der nicht wie üblich,
alz ^ ner Verführer gesehen ist . sondern
fort *

11 dtann , der vergeblich nach der Frau
, 7 *1 JDpTffttf Sd¥ SlU-vS rtMtt It /*TniJU (TO*4- hfl« Itw .ausk'^" blche der Madonna gleicht. Mit der Ur-

» rung dieser Tragödie setzt Karl Wü -
age n , der Intendant des Staatlichen

s,.? "^ bielhauses, seine Bestrebungen fort , die
■J 1* ben Dienst der Interpretation

hatBühnendichter stellen. Wüstenhagen
Norden viele Dichterfreunde, deren
er herausbrinat . Ru ihnen gehören

« . 5?" Rindom, Axel Breidahl , Poul Darauw ,
,k»^ ^ nudsen und Buchholz . Zwei Werke der
ba ^ ^uavischen Literatur hat das Schauspiel-

Laufe der Jahre aus der Taufe ge -
dui.» - Aeide Werke haben einen Siegeszug

Reich gemacht. Es waren Hsalmar
fl^ mnanns „Seiner Gv
llr^ rc^ msuns „Munke
^ z ^ brung bringt es nun Borbergs neue-

D^ berg ist in seiner Heimat nicht nur als
b, ."Ulatiker, sondern auch als Theate'rkritiker
^ «nnt. Er hat außer diesem Don -Juan -

noch die Tragödie „Niemand" und die
lungst in Budapest aufgeführte Komödie

Juris " geschrieben. Seine Persönlich-
UEht im Mittelpunkt des geistigen Lebens” dänischen Hauptstadt.

J ^te Pflege der Dramatik Skandinaviens
° insbesondere Dänemarks entspricht der

„Seiner Gnaden Testament" und
Munken Bendt . Als dritte

Dresdner Operngaftfpiel in Prag
^ ach - xn Gastspielen der BreSlauer und
<»>* ?.tiner Dper in Prag bescherte uns nun
sin i Dresdner Oper mit Mozarts „Cost
s,

" iutte ". Es war ein wundervolles Ge -
." stwerk' das geboten wurde. Ensemble-
in hoher Vollendung, die keinen der

kj^ lller auf Kosten des einheitlichen Gesamt-
^ ruckes ungebührlich hervortreten ließ.
»,b >urde herrlich gesungen und musiziert. Die
. »Men Teschemacher» Rohs , Retchelt , die

Schellenberg, Treffner , Böhme, der
^ igent Dr . Böhme, der Spielleiter Hart -
bar und der Vühnebildner Mahnke waren

bedacht, nur den einen ganz in den
«wergrund treten zu kaffen : Mozart . Hat

auch aus der verflossenen Zeit manche
».^ Aufführung von Cosi fan tutte am Pra -

Theater in Erinnerung , so stellten die
»vb bner alles Dagewesene in den Schatten
H, ? der langanhaltende Beifall am Schluß
4

® deutlich erkennen , baß man mit Despina
i»? . Alfonso ganz einer Meinung war : Eine
sichere Komödie hat man niemals gesehen.

' Dr . Theodor Veidl

großen Tradition des Hamburger Schauspiels.
Erinnern wir uns nur , baß z. B . Holberg
schon frühzeitig auf die Hamburger Bühne
kam. Sein „Erasmus Montanus " wurde zum
erstenmal am 7. Mai 1742 von der Schröder-
schen Truppe uraufgeführt , also neun Jahre
vor der ersten Ausführung in Kopenhagen.
Auf der anderen Seite fanden deutsche Dichter
wie Klopstock , Schiller und Hebbel von seiten
dänischer Freunde vorbildliche Unterstützung.

Es wäre zu begrüßen, wenn der Plan Karl
Wüstenhagens, zwischen Hamburg und Kopen¬
hagen wechselseitige Gastspiele mit Klassikern
durchzuführen, durch diesen neuerlichen Ein¬
satz für die dänische Bühnenkunst der Verwirk¬
lichung näher gerückt würde. Eine Original -

Holberg-Aufführung des KönigNchen Theaters
in Kopenhagen märe für uns ein ebenso
großer Genuß , wie für die Kopenhagener
etwa die deutsche Darstellung eines unserer
Klassiker . ll . K.

Deutsch - italienische Kulturtagung
Im Konferenzsaal des Künstlerhauses in

München eröffnete am Dicnstagvormittag
Staatsminister Gauleiter Adolf Wagner die
vom 2 . bis 7 . April stattfindende Tagung beö
Deutsch- italienischen Kulturausschuffes und be¬
grüßte den Leiter der italienischen Gruppe,
Profeffor Balbino Gialiano . Der Gauleiter
unterstrich in seiner Ansprache Sinn und Be¬
deutung der Tagung . Anschließend erklärte
der Letter der deutschen Gruppe , Ministerial¬
direktor Dr . Stieve , die Tagung für eröffnet,
auf der wichtige deutsch - italienische kulturelle
Fragen behandelt werden.

Mrlschaskerlimenprüfung in vaden

Die öibliothek der vermißten öücher
18 üvv Exemplare stehen auf der „Verlustliste " — Ein interessantes Zählungsergebnis

in der Berliner Staatsbibliothek
Dt« Proutzlfche Staatsbibliothek in Berlin ver-

tndfit fett ihrer letzten Revision tm Dohr« 192!)
nicht weniger air IS OOO Blichet, was allerdings
trnr 0,62 v . H . des Gofamdbeftandcs aaismacht.

Als der Große Kurfürst am 20. Avril 1689
während eines Feldzuaes aea ^ n die Schweden
von Jütland aus die Gründung einer Hof-
bilbliothek verfügte, ahnte er wohl kaum, zu
welcher m «ltumspannenden Bedeutung dieses
Werk einmal heranwachsen sollte. Die Biblio¬
thek wurde zunächst im sogenannten Avothe -
kerflügel des Berliner Schlaffes eingerichtet
und zählte beim Tode ihres Schöpfers be¬
reits über 26 000 Bände . Unter der Regierung
des Kurfürsten Friedrich HI . wurde die
Sammlung in die Brüderaaffe verlegt , durch
Friedrich Wilhelm 1 , biHeutentz erweitert und
von Friedrich dem Großen schließlich in der
am Opernvlatz neuerrichtetcn ..Kommode ",
einem noch verhältnismäßig bescheidenen Ge¬
bäude. unteraebrackt.

Kurz vor dem Weltkrieg umfaßte die Preu¬
ßische Staatsbibliothek bereits anderthalb
Millionen Bände . Das nach den Plänen des
Oberüostbaurats von Ihne errichtete' Monu¬
mentalgebäude Unter den Linden nahm nun
die immer aewaltiget anschwellende Bücher-
slut auf. deren heutiger Bestand nicht weni-
ger als drei Millionen Bände beträgt , sich
in den letzten fünfundzwanzig Jahren also
verdoppelt hat. Zu d rn größten Schätzen der
Preußischen Staatsbibliothek zählen die welt¬
berühmte 42-zeilige Lutherbibel und der
älteste gedruckte deutsche Kal-nder . der 1489
durch Johannes von Gmunden in Oesterreich
auf zwei Solztafeln in Großfolio aeschnitten
wurde. Außerdem bereichern rund eine halbe
Million Autogramme, gegen 800 000 lote Kar¬
ten , rund 128 000 Porträts , 68 000 Handschrif¬
ten und weit über 6000 Erstlinasdrucke die gi¬
gantische Sammlung . Auch die unter Leitung
von Profeffor Schünemann stehende Musika¬
lienabteilung und die Orientalischen Abtei -
langen enthalten Kitlturdokumente von un¬
schätzbarem Wort . Insgesamt 400 Bibliothe¬
kare und Hilfskräfte sind für die Verwaltung
und Beaufsichtigung der drei Millionen Bände
verantwortlich. »

Wahrhaftig bewundernswert ist die Organi¬
sation des gewaltigen Leihverkehrs. Er be¬
schränkt sich nicht auf die Preußische Staats¬
bibliothek . sondern umfaßt auch alle übrigen
deutschen Büchereien. Geacim eine Gebühr von
nur zehn Pfennigen wird tedem Interessenten
das gewünschte Werk ans derjenigen Äiblio-
thek besorgt , in der es gerade vorhanden ist .
Außerdem verfügt die Staatsbibliothek über
ein eigenes Auskunftsbüro , das jede über¬
haupt Existierende Literaturerscheinuna nach¬
weist. soweit diese nicht ohnehin unter den
drei Millionen Bänden der Berliner Samm¬
lung zu finden ist . Jährlich werden etwa 80000
Bände verliehen , von denen ein beträchtlicher
Teil ins Ausland gebt .

Es ist unter diesen Umständen begreiflich ,
daß die Preußische Staatsbibliothek seit ihrer
letzten Revision im Jahre . 1929 nach einer
neuen Zählung nicht weniger als 18 000 Bü¬
cher vermißt , was allerdings nur 0 .62 v . H.des Gesamtbestandes an den betreffenden Li¬
teraturwerken ausmacht. Dieser Prozentsatz
ist noch außerordentlich niedr - a . wenn man
dev riesigen jährlichen „Geschäftsumsatz " der
Berliner Sammlung berücksichtigt. Ätz.

kurze Kulturnachrichten
„ Sieg im Westen " In Mailand . In Mailand wurde

der deutsche Dokumentarfilm „Sieg im Westen " vor
geladenen Gsisten im Shit® Soeieta des Gardino unter
begeisterten ftundaebnngen der Zuschauer zum ersten¬
mal anfgostihrt . Erschienen waren unter anderem der
Prä sek! von Mailand , der deutsche Konsul mit dem
gesamten KousularkorvS , der Ortsgrnppeuleiier der
NSDAP , und zahlreiche andere Persönlichkeiten .

W . P .
Kommende Kunstversteigerung in München . Ein

bekanntes Münchener Kunstbaus führt am 24 . April
eine freiwilliae Versteigetnug alter und neuer Ke -
mülde durch . Es banldclt sich vorwiegend um Mün -
cherter Schule deS 19. Jahrhunderts . Unter anderem
werden Werke von Lenbach , Desregger , Leu , Schleich .
Stuck und außerdem von Herbst . Thoma und anderen
angeboten . Dass eiste Hans versteigert im Mai denistche,
niederländische und italienische Meister der 18, Jahr¬
hunderts , darunter Werke von Watteau , Beuchet , Lau¬
eret und Rovers . , ^ W . P . ■■

Die Lanbesbauernschaft Baben beabsichtigt,
bei aenüaenbcr Beteiligung , erstmals im
Laufe dieses Svätiabres . eine Wirtschafterin¬
nenprüfung burchzusüüren. Die Zulaffung
setzt voraus , daß die Gehilfin : 1. unbescholten
ist : 2 . die voraeschrtebene Lehrzeit abgelcistet
und die Ländl. HauswiMchaftsvrüfung be -
standen hat : 8 . mindestens 3 Jahre als Ge¬
hilfin tätig war und während dieser Zeit oder
gegebenenfalls während der Lehrzeit die Mäd¬
chenabteiluna einer Landwirtschaftsschule oder
die Unterklaffe einer Landsrauenschule mit
Erfolg besucht bat.

Der Nachweis hierfür ist bet de » Anmel¬
dung. zu erbringen durch Vorlage . 1. eines
selbstgeschriebenen Lebenslaufes : 2. eines po¬
lizeilichen FübrungszeugniffeS : 3 . amtlich be-
glaubigter Zeugnisabschriften lkwnesialls Ur¬
schriften ) über die Lehn- und Gehilfenzeit:
4. einer amtlich beglaubigten Abschrift ( kei¬
nesfalls Urschrift ) des Zeuaniffes über die
Ländl. Hauswirtfchaftsvrüsuna bczw . bäuer¬
liche und landwirtschaftliche Hanswcrkvrü -
funa : 8. einer amtlich beglaubigten Abschrift
des Zeugnisses über ben Fachschulbesuch.

Ferner können währond einer Ueber -
ganaszeit . die vorläufia bis zum 1 . Avril
1944 gilt , ältere Bauerntöchter zur
Wirtschaft ertnnenprüsuna zuge¬
lassen werden. Bauerntöchter , di« auf dem
elterlichen Hofe gearbeitet haben , müssen min¬
destens eino zweijährige Fremdvraris Nach¬
weisen . Die Anmeldung zur Wirtichafterin-
nenprüfuna hat bis zum 10 . Mat 1941 un¬
ter Verwendung des Anmeldevordrucks des
Reichsnährstandes (wird aus Anforderung
übersandt) bei der Landesbanernfchaft zu er¬
folgen . wo auch nähere Auskunft erteilt wird,
sicherer Nähe zum Torpedoschuß zu kommen ,

Eiererzeugung fast am Höhepunkt
Jahreszeitlich bedingt ist die E i e r e r z e u -

gung recht bedeutend geworden. Dem
entspricht auch das sehr vergrößerte Erfas-
sungsergebnts der Sammelstellen. Die Eicr -
ablieferung erfolgte in einem Umfange, der
ohne weiteres erkennen läßt , daß die Eier¬
erzeugung nunmehr mit Riesenschritten ihrem
Höhepunkt zustrebt . Diesem besonders guten
Ergebnis entspricht auch die Versorgung der
Verbraucherschaft . Die in der laufenden Ber -
sorgungsperiode zur Aitsgabe gelangende Ra¬
tion ist entsprechend erhöht, so baß mit einer
sehr guten Versorgung für die Osterfeiertage
gerechnet werden kann . Es sei darauf hinge-
wtesen , baß es zweckmäßig ist , die erhöhte Aus¬
gabe von Eiern zur eigenen Vorrats¬
bildung schon jetzt zu benutzen .

Sonderbe - Hilfe für Umbruch von
Dauergrünland

Für den Umbruch von Dauergrünland wird
eine Reichsbcihilfe gewährt, die im allgemei¬
nen 60 RM ., beim Vorliegen besonderer Um¬
stände auch bis zu 240 RM . je Hektar betragen
kann . Die Bedingungen wurden im Mat vori¬
gen Jahres bckanntgegcben Diese Sonderbci -
hilfe wirb auf Grttnd eines Erlaffes des Ver¬
waltungsamts - des Reichsbauerniührers b j .K

zur Beendigung der Frühjahrsbe¬
stellung 1942 gewährt .

Wer also infolge ungünstiger Vcrhältniffe
im vergangenen Frühjahr ben Mehranbau von
Kartoffeln , Ocl- oder Faserpflanzen auf um¬
gebrochenem Dauergrünland nicht vornehmen
konnte , sondern erst in diesem Jahr den zu¬
sätzlichen Anbau betreiben kann , braucht also
nicht zu befürchten , daß ihm die Beihilfe ent¬
geht , auch wenn die Anlage bis zum 1 . April
1941 noch nicht abgenommen worden ist.

Der koloniale Gedanke marschiert
Radolszell. Im Strandhotel versammelten

sich Kreis - und Ortsverbandsleitcr des Reichs¬
kolonialbundes am Sonntagnachmittag . Kreis -
verbandslciter Freiherr v . B o d m a n konnte
neben einer stattlichen Anzahl von Mitarbei¬
tern des Kreisverbandes Konstanz auch die
Kreisverbandöleiter aus den Gebieten Ueber-
lingen und Stocknch begrüßen. Pg . Bürgermei¬
ster I ö h l e und intereffierte Gäste nahmen
an der Versammlung regen Anteil . Dozent
Dr . P fromm er , der Gauvcrbanöslctter des
RKB ., verstand es nach Bekanntgabe organi -
satorischer Anweisungen, in einem zweistündi¬
gen , äußerst tntereffanten Vortrag , die großen
Aufgaben und kommenden Verpflichtungen des
deutschen Menschen für die Kolonialarbeit auf-
znzeigen . Der Auftrag unseres Führers , dem
RKB . gegeben , bedingt und verlangt , eine fort-
laufende Aufklärungsarbeit unter den Volks¬
genossen. Die hohe Aufgabe , das Verständnis
für die Wiederaufnahme der Arbeit in unse¬
ren Kolonien ist an Voraussetzungen gebun-
den , die zu schaffen die Amtswalter des RKB .
verpflichtend übernahmen . Wenn auch der Krieg
gewisse Schwierigkeiten in Form von Per¬
sonalmangel und sonstigen Hemmnissen brachte ,
so müffen solche Umstände durch zusätzliche Lei¬
stungen überwunden werden, und die Heimat¬
front muß mit der gleichen Hingabe an der Er¬
füllung der Aufgabe um die Erreichung deS
Zieles kämpfen . Denn , so beendete Pg . Dr .
Pfrommer seinen von umfassender Sachkennt¬
nis. und mit eindringlichem Ernst gehaltenen
Bortrag : „Wir wollen nicht nur den Krieg,
sondern auch den Frieden gewinnen, usd
darum ist bereit sein — alles .

Sporen des Römerlagers gefunden
Römische Mancrsunde in Stratzbnra

Straßburg . In der Geacnd zwischen dem
mittelaltcrilchen Kornspeicher unb dem Ge¬
bäude der Statthalterei ist man zur Zeit dabei,
diesen durch Umbauten entstellten abbruchreifen
Kornspeicher zu beseitigen . Bei dieser Geleaen-
hcit wurden Spuren des Römcrlaaers aeiucht
und auch in der Tat aefunden. Die Leituna der
Grwbnnaen nach diesen historischen Funden
lieat in den Händen von Dr . Nierbaus -
Freibura . was man bisher auf Grund theo¬
retischer Mutmaßungen erwartet hatte, ist nun
tatsächlich einactreten : ein Teil der Grenz¬
mauer des Lagers wurde festaestellt und bereits
freiaeleat . Innerhalb des LaaerS lieat zur üeu-
tiaen Zeit unfern von dessen innerm westlichen
Rand und ungefähr in der Längsrichtmna daS
erhabene Bauwerk Erwin von Stcinbachs . daS
Wahrzerchen der Stadt , das Münster .

schnelle Erleichterung
m vom Stehen und Lausen
»beranflrengie Füße!

Schmerz«« Ihr« Füße7
Sind fit za schnei! über¬
müdet - brennen ff«, stechen

st«, schwellen st« an, schwitzen
ste übermäßig ? Machen

Ihnen Schwielen and Horn¬
haut das Leben zur Qual ?
Dann gib« es eia einfache»
Mittel, bas schnelle Erleichte¬
rung schenkt unb schon vielen
Menschengeholfenhal .Schütten
Sie 2 - 3 Eßlöffel Sattrat in
eine Schüssel mit 2 - 3 Liter
warmem Wasser, bis eine mil¬
chige Mssigkelt entsteht. Schon,
wenn Sie Ihre Füße da» erste
Mal für 40 - 20 Minuten in

dieses belebende Lad ge-
taucht haben, werden Eie
die Linderung spüren , nach
der Sie stch sehnen . Die

Schwellungen unb Entzün¬
dungen gehen zurück , das Bren¬
nen unb Stechen verliert stch
mehr und mehr . Schwielenuod

vm . Hornhaut werden erweicht. Das
- iß. ^ ngt tief ln dl « Poren dtr Haut ein unb regt die
isi, ö'skulaüon an. Kräftige , frische Füße sind der Lohn
^

"einen Mühe.
£« »? * » NN »s v», H psg . ab in Apotheke » onB Oto -
sii»», . * «nfen Sie es noch heute — denke» Sie »»«
»»*(, ®,t Cottea «, wenn Sie Vas nächste Felvpostpäekchee»nocheo.

DieseiKompressor -Anlage
tottcmär unb fabrbar,
exfort tu verkamen .

werkStteit.
(84965)

S. Said
RatttttafAtaeu .
Seif ' '. . Baugeräte.
.. eldbahuet »,Stuttsart - 18 . Ulmersirabe 1« ,

Telefon 42084 .
1 SeW

ne« , prima OaaRt . ,
i* (SSjt ,n verkauf,
bei Jt ein « Dörr ,
Karlstr . 25 , Tel . 1674

(84783 )

braucht, Adler
tobell 7, für 95 JH

sofort i« verkaufen.
Angeb . »nt . SB 35259
a» Führ .-Berl . Kh «.

Velour-Chiffon
S
chwarz , vorn . Din¬
ier 4 Mir ., ,n »er.
ausen, ebenso
KnabenM

Sr 12—14 Jahr«.
«hlhose , lei . 4868 ,

Hirschftr. 122, I .
» he. (19288
Zwei (19307)

JüunNunÄ »
müntel

aut erhalt . , zu verk .« rautz, Leopoldstrah«
29, Hthz. Karirr .

Zu verkaufen

Z» berfanf. schwarz .
Anzug

Ltr. 1.79 m , sowie
schwarz «, (19302)

Herretnnauiel
säst neu . Schweizer,
(irbpeiozeustrahe 29a ,
Karibruhe .

Zwilling ».Herwagen
airi erhalten , zu drr >
kaufe » bei (34778 )
Joses Holzer, Stett .
selb bei Bruchsal.

« l . Schreibtisch
mit Aufs ., qut erb .,
1 graue Waschtisch-
marmorpl . m . Aufs.
v$ /45 cm , 1 altmob.
Küchenschrk . , 1 Tisch .
2 Stühle preiSw. zu
verkf . Anzus . Freitag
« . SamStag ab IVA .
Khe ., Efsenweinstr.
50. IN .. Nr . (19254
Dunkelblauer

Sabardiue -Mamtel
42/44 , Sonsirmandh.
Stiefel 38 , zu verkf .
Stefanienstr . 92 . pt.
Khe . (19339

Mefourfnit
grau , neu , nicht ge»
tragen , z. Anschciff.»
PieiS v. 20Ji zn bf.
Khe ., GotteSauerstr .
17, n . (19229
3flamnnger (19147

Saöberb
mit Backofen , weiß
ent . , zu verk . Feld¬
blumenweg 4, II . ,
Rheinstranbs. Khe .

Tausche grotz . neuw.

Sentmlbzs .-
Ofen

f!«g. 2 fl . , ev . kaufe
fl . Zentralst, .-Ose » .
Cfttllngm .BiSmarck -
str . fi, patt . (19244

Klein-

mit 5 PS . -Vkotvr»
noch sehr gut erhalt . ,
billig zu verkaufe».

(Kontingentfrei ).
Sehr geeignet für
jed . bewerbe . Alles,
brenner . Angebote
unter S 34777 an b .
Führer -Berlag Khe .
Zu verkf . weih. eis.
Kinberbetl

140x70 cm . m . Ma¬
tratze , poliertes Bett
mit Rost, vehrock «.
Cutaway . (19337
Daxlanderstr .31 . Khe .

Gebrauchter (19334
Emailherd

mittelgroß ^ zu verkf .
Schloff . PH. Kranz,
Gartenstr . 10, Khe .
Gut erhaltener

KiNijenvWN
(elsenbfO sür 25jt z.
verks . Khe ., Soften ... „ ^ -
str . 8, (19348

LeKnimM
mit Hose u . Weste ,
säst neu . sür stärkere
Figur ,» verkaufen.
Augeb uni . L 35339
an Fuhr .-Berl . Khe .

^Oer-GesScnlle !
N^ olsoldaikn . Geschütze . Tanks .
Wi' dttaS* “ • a. einzeln oder in
KJ» ^ 85M >ven . a-nch elektr . Eisen -

A.. MdZttbehSr zn verkwusen .
^ ^ "chsirasir 8«. III .. 14—17 U.

_ (19227)

messer

^ « b i ®8* «
h • n ** - •

Fachgeschäft für* Solinger Stahlwaren.
^ D5rat

e**er l5e *ter Güte , Rasier-
in großer Auswahl ,

gingen , Nagel-Pflege-*' ,gw -e, ieu ^ o ir l•hstrumente etc .

Hai. Dieiel
üabr . Benz , hat zu ,(iw,908)

Ä Pcktinsabrik« ««eutöta / Württ.

EmaUberde
gebr. , 1 Handwagen
b. zu bk. Karl Jiie ,
« he., « aiserftr. »1.

(19319)

Z , verlausen :
Aut erhalten«
Kinderbadew.
wß ., em .. m . Abfluß.
Hahn u . Stand ., sow .Mlisch
(Nutzb .) b. Schwarz,
Danzigerftr . 8, Kh «.

1 Herren.Anzug
mittelgrau , gut erh.,
s. gr . ichi. tfifl « lu
verk. Schwarzwalbftr.
24, 4 . Stock , Khe .

(19300)
Gut erhaltener
Mdenmgeii

elsds .. bist , abzugeb .
« oechestr . 27. 111., t .,
Stb .. Khe . (19294 )

Schwarzes (19292)

Tuch-Koltiim
Schneiderarbeit . Gr .
48 . kaum getragen,
zu verkauf. Lepprrt ,
Handelst,. 2, II .. Khe

mm
1,80 m mit neuem
Barchent und

2 Kissen
Ü9308 ) LnK .? 7u

'
t
° ÄÄ

an Führ .-Berl . Khe .

Neuwertiger (192961
Heißwafferspender

zu verkf . Sofienstr .
30, BdhS .. HI .. Khe .

2 PatenIMe
100 x 200 , neu , k 20
Mk . zu verkaufen bei
R . Hermann Dörr ,
Karlstr . 25, Tel . 1074
Khe, (34784

Weiber Serti
m verkaufen. Khe . ,
Wutachstratze 4, 1.

(19277)

Vettseste«
m . Matrqtze billig zu
verk. Sofienstr . 99,
ll . . rechts . KarlSr .

(19273)

Kräftige (»5408

Galat- ,
BlUMNkvhl -
und Kraul-
setzlime

ebenso schöne
Sties-

mütterchen
empfiehlt:

« ärin . H . Schneider,
Dnrlach , ftriedhosst. 3

Kindrnmgen
gut erhalten , billig
abzugeb . Khe . , Lenz -
str . 14, IV. (19320

Gebrauchter (19110

Koblenberd
biN. zu vks. Krämer ,
Rudolfftr . 11. Khe .

Bebr . (19322

KinderWgen
graublau , billig zu
verkf . Akademiestr.
6L, HchS^ ll . Khe.

Schöner, hell eichen .
2türiger (19335

Svieael -
schrank

mit Waschkomm ., m .
Marm . u . Spiegel »
aufs. , 1 vollständiges
Bett mit Steppdecke
u. Rachitisch m . Mar »
mor ferner e. schön.
2türig . , weiß lack.
Kleiderschrank, 1.25
Mtr . br . . 1 Sofa u.
eich. Tischchen mit 8
Stühlen i . A . z. verk .
Leopoldstr.' 41 . Part ,
« he. (19335

Dkl. Anzug
Sakko « , Weste

f. mittl . Figur , so¬
wie kompl . ausgest.
ötMnllWW

zu verkaufen. (19333
Khe ., Jahnstr . 19.

Klavier
billig zu »erkaufe« .
Beikchenstr . 22 , I .
Khe . <19324

elfeubein, zu perks .
Augeb . u . 19259 an
Führer -Verlag Khe .

Schreibmaskh.
Adler, Mod . 7,

zu verkaufen. (19253
Anzus . vorm . Uorck.
str . 89 , IN ., Scheid.
Karlsruhe .

Tafelklavier
billig zu verkaufen.
Rüppurr , Riedstr. 1,
3 , Stock . <19250

2 Wollkleider
2teilig, (Pt . 42 u . 44,Kuaben-Leberranzeu
billig abzugebe» .
Maraustr . 5, IV.
Khe . <19242

D .-Frühjahrs -

Manlel
Gröhe 42—44, aus
gl . Hause zu oerkf
Khe ., Karlstr . 48 . III

(19238)

KindelMgen
elfendein, aus gutem
Hause zu verkaufen.
Rüppurr , Rostatter
Str . 85 . (19240

Schw. Samtkleid
f. schlk. Fig .. Gr . 42.
biCl. zu verkf . Khe .,
Redtenbacherstr. 13,
IV . Anzus. SamStag
14—18 Uhr. (19126

Kaufgesuche
Steinbrecher

1000 tmft 400 mm MamltvettA. « Ich
rep lkvatnrrbcdürstis. svchvkt zu kcrwsen
S « s u ch t, 04966)

Stuttgart -IS. Telrsv « 42084.

Kaufe aebraachteMöbel
fl,wie az . Einrichig.

Kiemle, Dnrlach,
Amthausstr 17.

(19328)

Pnpprnwaae «
modern, gesucht .
Angeb. » . 193SS an
Führer -Berlag Khe .

AsN-RihN
n« t ober gebnmlcht,

zu ka»se« gesucht .
Augechwte wo tZSSTS)

» . Düble. Karlsruhe.
Sckeuerftrabe 88.

Gut erhaltener

«WS uur gutem Hause zu kauseu «<?-
sucht . Angekivt « unter G 8478S a«
den Klthrer -Berlag Karlsruhe.
1 Paar lange

Stlesel
Größe 43 undStleselbose
zu lausen gesucht .
Angebote mit Prei »
unter B 34775 an d .
Führer -Verlag Khe .

Gut erhalten «
Boden .
tepplchr

2 zu 3 m bezw . 2‘/i
zu 3Vt m zu kaufen
gesucht . Ana . u . 193W5
an Führ .-Berl . Khe .

Zusammenlegbares
nnd fahrbares
Mckenend-

haus
zu kaufen gesucht .
Augeb. u . 19228 an
Führer -Verlug Khe .

aller Art .
Schlafzimmer. Wohn.
u . Herrenzimmer so-
wie Küchen , u. Gin»
zelftücke zu tauf . ges.
Kastei , Uhlandstr. 12,
Teles. 4509, Möbel-
händig ., Karlsri

^ ^ ^

Couch
aut erhalten , zu kam
sen gesucht . Angeb
unt . 19321 an Führ ..
Verlag Karlsruhe .

Radio
kombiniert oder ge¬
trennt , gesucht . An¬
gebote unt . 19319 an
Füh'rer -Verlag Khe .

Gut erhaltenes
D .-Fchmd

zu kaufen gesucht .
Angeb. u. 19255 a»
Führer -Berlag Khe.

»h Matmtze
1.90 m . zu kauf ges.
Angeb. u. 19125 an
Führer -Berlag « he.

Kinder-
Dreirad

gut erhalten , zu kau .
sen gesucht . (19243
Angebote: Stoll ,
Wendtftr. II , Kh«.

Gut erhaltenerAstM
ffa 16jahr . jungen
Ju kaufen gesucht ,

ngeb. u . 19239 an
Führer -Berlag . Khe .

mittlere Äröße . Ssch
od . Junker & Ruh .
gut erhalten , zu kau .
sen gesucht .
Merkel. Kreuzstr. 25,
Khe ., Telefon 2546 .

- (19274)

Suche gut erbalt .
Schrankkosser

zu kaufen. Angebote
unt . 19326 an Führ .>
Berlag Karlsruhe .

Be»

Anzeigen,
die unter einer Nummer er¬
scheinen (Ziffer -Anzeigen), dür¬
fen wir auf Grund der uns gege
benen Bestimmungen den Namen
des Auftraggebers nicht bekannt
geben .
Wir bitten daher , uns den Dienst
am Kunden durch telefonische
Anfragen nicht zu erschweren .
Den einzureichenden Angeboten
sind stets nur Abschriften von
Zeugnissen und Urkunden bei¬
zufügen (32976

SkMlM

Manchmal wird es vlellelchj schwierig seln , Burnus sofort bei Ihrem
Kaufmann zu erhallen . Oank seiner großen Schmuhlüsekast ist Bur »
nus heute noch begehrter als zuvor . Jede Oase Bumus aber, die Sie
erhalten , schenkt Ihnen die fünf großen Vorteile mit einem Schlag :
• Burnus löst allen Schmutz• Burnus macht gleichzeitig das Wasser welch• Burnus spart Waschmittel und Seife• Burnus nimmt die halbe Wascharbeit ab
• Burnus schont die Wäsche

Burnus ist ein biologisches Einwelchmittel
von besonderer Kraft . Sie sehen es an der
schwarzen , ilebrigen Brühe , wieviel Schmutz
Bumus beim Einweichen austüst. Ast diesen
Schmutz brauchm Sie
später nicht mehr aus der
Wäsche herauszuiochm
oder herauszuwaschen . 60
nimmt -Ihnen Bumus die
halbe Wascharbeit ab , so
spart es Waschpulver und
Seife , so spart es Feue¬
rung . Langes Kochen und
scharfes Neiden üerWäsche

Der Schmutzloser
mit der Doppelwirkung
Herstetlungsgenehmigung erteilt

wird überflüssig, wenn Sie Bumus verwm «
den. So wird auch die Wüsche selbst geschont .
Bumus kann nlemals die Faser angreifen .
Gründ liche hauswirtschastlikhkAntersochun -

gen haben es bewiesen:
Ein biologisch hochwirk¬
sames Einwelchmittel
wie Bumus löst 3 bi»
3 lh mal mehr Schmutz
aus der Wäsche heraus
als das Einwrichm mit
ungenügenden Mitteln .
Deshalb ist das Waschen
mit Burnus so einfach.

ciurch Rif unter Nummer 17/041
am 4 . Mai 1940

BURNUS G . M . B . H . • DARMSTADT



e Stellen

Männlich

■ lillilillilllllllii
HjjimiimiiiiiiiiiiiiniimiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiuiiiimiiHuiiiiutiiiiiiiiiiniiiiiiiiuiiiiinimumTUinBiMmüiiiiHiimii^ ===

Eisenwerke Oberdonau G. m. b . H.
LINZ/DONAU
suchen :
1.) Für das Blechwalzwerk:

1 Walzwerk-Assistenten
Der Bewerber muß über gründliche
Kenntnisse und Erfahrungen in Verar¬
beitung und Wärmebehandlung von
Qualitätsstählen verfügen .
2,) Für die Bauabteilung :

Abrechnungstechniker i»
für Hoch - und Tiefbauten =

Hochbauingenieure d«» . j |
Architekten j §
Bauzeichner | |
Spezial -Maurer «a (J
Fachleute dl tnnlHt « Anlagen
Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild « §
Zeugnisabschriften , Angabe der Gehalts -
ansprüche und des frühesten Eintritts - | |termins , bitten wir zu richten für 1 .) W ;=unter Nr . 117, für 2 .) unter Nr . 118 an a =
die Gefolgschaftsabteilung der W

Eisenwerke Oberdonau G. m b . H. ZW
LINZ/DONAU - ZIZLAUBRSTR . 54 ZW
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1 Lehrling
für da » Zeichenbüro .

Gebr . Himmelheber
Möbelfabrik , Karlsruhe . Kriegsstraste 35.

» 47821

1 Hoteldiener
(evtl, ungelernte Kraft)
auf sofort gesucht

msnchs Posthotel. Herrenalb
34973

tSchttge »
Mädchen

als Bedien »»«
t» »ulgrhende« Lokal
auf sofort oder 16.
April gefugt ,
« ngeb . » v S4963
an Führ . -Berl . Sh«.

Tüchtiges
Servier«
fräulein

für sofort oder 15.
April g e s » ch t.

Bewerbungen mit
Lichtbild u . Zeugnis¬
abschriften u . H. 85/
I 34957 an d. Füh .
rer -Berlag KarlSr .

Kielmmzelseli
Da

grobe Erfolg!

Arbeiter
von Großhandlung

gesucht .
Gmund * , kräftig * Leut* wollen
•ich vorstellen bei (65183)

Leopold Flehlg, K'he
Adlerstr . 24

frifcufß
in «orte Stell «
_ „ « e f n * t.
Angebot « nntcr $ 88289 an d. Füh¬
rer - Verlag Karlsruhe .

Lehrstelle
Für irnfer JuftallatiouSbüro tft auf
Ostern noch «in« Lehrstelle srtt .Elcttro -Rab !» Singer , .
KarlSrube . Solloftr . 25. Tel . «888

(35234 )

Zuverlässiger fleißiger
Mann oder Fräulein

rntt Meten UmgangSstormen , für
Büro und Laden der Papierbranche
« « sucht .

- ' -
an

sucht . Angebote unter 10253
de» SüHrer - Verlaa Karlsrub «.

Älteren Manit
für Sartenarbeft s » ch t

Pektlusabrtk
Reneubür « / Wnrtt .

(35309 )

Platzanweiserin
gesucht . ssmo

„ Ufa “- Theater.

Zuverlässiges (19342)
Mädchen

ftt Küche und Haushalt , frort «

Mädchen
zur Mithtlfe tm Lab «» » . Haushaltuf sofort ob«- sväter a r s u ch t .ennig . Karlsruhe . rSaltzstr . « .Telefon 78«

SleitzfgeS

Mädchen
gesucht für Wirtschaftsküche .Angebot « unter Rr . 1984« an de»
Führer -Verlag Karlsruhe .

Schulentlaffener

Sunge
als Seifer

sofort gesucht . (19343
AntohauS Wipfler,
Ettlinaer Str . 47 .

Kh« .

Bäcker.
Lehrling

grfnch «. 131857
Ein einfacher Junge
kann in die Lehre
treten b, Fritz Stern
« h»., Kroneuftr . 47.

Sinderliebeö . nette »

MWhnMche»
auf sofort g e I n ch t . (36888 )Frau Stein . Kb«.. Steinstrabe 8 .
^ . Telefon 229l .Vorft . -Zett : nach 17 Uhr .

Suche baldigst 2 flettzig «

Mädchen
, nicht unter 18
Haushalt und

obren , für Küche ,
arten iow -ie als

[ Weiblich Gernsbach erbeten .

ÄöthtnmfiNftcn
Sausmäbchrn

» et » cht .
Hotel Billa Sorrent ».Baden-Baden.

(2981 )

Wl» rachen ium sofortig . Elntritl

Näherinnen
sowie (34859)

Anfängerinnen
Personen , die keine Nähkennt¬
nisse besitzen , werden einge¬
lernt . Vorzustellen mit Ausweit¬
papieren vormittags von 10 bis
12 Uhr.

Wilhelm Blicker * Co^
Herrenkleiderfabrlk ,

Kerltruhe , Vorholzstv . IL

Pünktliche saubere

Srmi ct. Mä-ltien
für aam - oder halbtags . « tstl .nur stunden weise '
iesucht .
Sotflt. Karlsruhe,

_ _ auch
im Haushalt

Beetbovenftr . 5.

im
.

auf 1. oder 15. Mai gesucht .Kn«,. Karlsruhe, Karlftrah, 18«.
(19249 )

Simges Mädchen
zur Mithilfe im Laden für so¬
fort gesucht . (85285 )

Dregeri « W . Ban « .
Karlörub «. Werderplatz 27.

Wir »neben rum baldigen Eintritt «in

Lekrmädeben
für den Verkauf .

Schriftliche Bewerbungen erbeten an
Modehaus

Wh tuchen zum baldmägllchsten Eintritt
1 selbständige (54973)

Buchhalterin
fOr Industrie -Buchhaltung ,
sowie eine

Stenotypistin
oder

Kontorist (in )
mit Stenographie und Schreibmaschine vertraut .
Schriftliche Bewerbung mit Gehaltsampruch und
EintrltUtermin an :

Emil Grethel & Co. e.m.b.H.
EltenmBbel - end Matretxenfabrik ,

WERK BUHl/Baden , GQterstraSe 10.

Büroanfängerin
mH Kenntnl »«en in Stenographie o. Maschlnmv
•chreiben gtiscH (35403 )

tmirneniberglsclie metanurartntaorlK
Niederlage Karlsruhe ,

Kaiserstraße 104.

DerWegzumErfolg
geht über die Anzeige im „Jütirer*,
der mit seiner überragenden Auflage
und seiner dichten Verbreitung -
in Karlsruhe liest ihn säst jede Fa-
mllie - nachhaltigen Anzeigenersolg
gewährleistet , Geber

100000 Anzeigen
sind im letzten Jahr tm „Führer- er.
schienen elnschl . der vielen Klein, und
Famllienanzelgen. Diese eindeutige
Bevorzugung des »Führer ' beweist
nicht nur seine große Äellebtheit in
allen Kreisen, sondern auch seine Wert-
schähung, die er als Anzelgenblati
und Werbemittel überall genießt.

bequeme Eins ., a . 1.
Mai zn denn ., evtl,
sof . Borholzstr. 27 .
Tel . 4279 . Ahe .

(19345)

frdl. möbl. Zimmer
mit Zentralh . zu vm.
bei Schier, KarlSr .,
Karlftr . 138 . (19314)

2 leer« Zimmer
(Stadtmitte ) , um

hergerichtet, sep. Ein .
gang. an alleinsteh.
Person ,« vermieten.
Angebote nnl . 1931)9
an Führ .-Berl . Khe .

m+t EinschretbungS - fkontin .
geut und Fermcntativns -

/ einrichfung

zu kaufen gesucht.
Auf Wunsch wäre für Ver¬
käufer weiberhi » durch Be¬
aufsichtigung der (fermen ,
tatton Existenzmögltchkeit
vorhanden , »» mal Inter ,
essent Eigenkontingent be¬
sitzt. Angebote erbeten » nt .
F 8498« an den Führer -
Berlag Karlsruhe .

^ mfliclie / ^ nzeigeo

C Karlsruhe 3

Sutinöbl-M .
Acntralhzg. , fl . SB.,
Bad , Tel .-Anschluß,
Nähe Bahnhof . sos.
z» derm. Ettlinger
Str . 18, II., IfS .
» H . (19265

®«i möbl., sonniges
Zimmer

sofort zu verm . Khe .»
KriegSstrafte 58.

(193,16)

Mietgesuche
Möbliertes Zimmer

von Herrn. nrSgl. mtt voller Pen-
ston. Nähe Saugemorckvlab . auf 15.Avril tu gutem Haute gesucht .
Angebote mit Preis unter 19248 an
den Führer-Verlag Karlsruhe,

guter Lage D » r l a ch S vonIst» guter Lag « D » r
berufstätigem Fräulein eins

t
auf Wort oder 1, Mat g « 4 acht .
Angebote nnier Nr . 19815 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Tüchi. ». zaverläfflge
Kran oder
Mädchen

zum Waschen und
Putzen gesucht .
An erfragen KarlSr . .
Saiserstrad« »7, III .

(19311)

SMiiMinflt'
mädel •

f. VeschöftthanDhalt
« sncht . Sonntag »
T-- t Weder, Khe .,
Degenfeldstr. 17.

valbtag «. «der

Wschsilchr.
Mädchen

losort gesucht . Bor -
znstellen ,mischen 14
» . 16 Uhr Bunten -
str. 2 , II , « he . 19245

(35401 )

VMIM -
moöeen

dauv-
19356

für sofort in
halt gesucht .

Mfon< Schmiedete ,
Luisenstr 34 . II .
« he.

Eine ältere (34856

Kran
DNchilie i. .Hm,«-

halt gesucht .
Fritz Stern , « »rltzr.,
Kronenstraße 47 .

SNmdmsrm
gesucht 4 Shnchen
täglich nachmittags .
Gartenstadt -Rüppurr
Blütenweg 1, (34786
Chowaneez.

Junges <04871

als Ladenhilfe sofort
gesucht . Schwarzw..
Drogerie, Schillerstr.
53 , Ahe .

$5 ist falsche
Sparsamkeit

men« ein sanst fort»
schrittlich denkender
rühriger Aanfmaa »
oder Handwerksmei«
ster kein Geld kür

Zeitungsanzeigen
übrig hat . Gute An»
Zeigen helfe « verkau«
fe« . weil sie die
Käufer unterrichten
und die Anzeigenden
bekonnl machen .

Schöne

MNNtl ' NsNSN
I » großer Auswahl

Stubenwagen
ia allen Preislagen

6r58ten Kinderwagenhaus

4 -5 Z.°WM.
mit Bad . möal . mit
EtagenH.. v . Beamt ,
alsbald gesucht .
Angebote «nt. 19296
an Führ .-Berl . Khe .

4-5 Zimmer-
Wohnung

mit Bad aus 1. Juni
zn mieten gesucht .
Prei » bi » ICK) Mark .
Singe ; , n. 19247 an
FöHrer-Berlag KHe.

« », » 5dl. Zimmer
sofort odrr später an
Herrn ,n vermieten,
« nlserstr. 15, III ., l ..
Karlsruhe . (19135)

Mödl.Zimmn
zn vermieten . (19241
Ritlerstr . 21 , NI . , r .
Ecke Sortenstr . Khe .

2 zinmwr-
mit Küche , pari ., a.
1 . 5 , 41 ,n vermiet .
Anzuseh . Glnckstr . 6 ,
Port . Zu ersr. Khe .,
« aiserstr. 115, i .Lab .

(84869 )

ist in gut Haus « d.
tzftr. , rm 2. Si . tidöne grobe

5 zimmerWMung
mtt Küche . Soeifekaurmer . einger .
Vad , grobe Veranda . Mansarde n .
Koller ans sofort oder fpäter M
vermieten . Preis IW Mk .
Bewerbungen erbeten unter 18251
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schöne 6 Zimmer Mung
Nähe Amtsgericht , mtt Vaderimm

Sn kaufe « gesucht :

Landhaus
im Schwarzwald

in ruhiger Lag « bei Baden -
Baden , isernsbach od . Herren -
alb . «Preislage 40—50 000 .— )
Angebote mit Lichtbildern und
genauer Beschreibung erbet , an

Sfbcknumrt
Immobilien . Baden -Baden .

Licht « « talerftrabe 2, Teiei . 465.
(60544 )

Wegen B
^

riebS
^

legung .

mtt Wallerkraft , ca . 12 bis 15
PS ., eigene TranSformadoren -
ftation . ea . 500 qm ArbeitS - « .
Lagerraum . Werkswohnung ,
genügend Gelände , in d . Nähe
von Bad Mergentheim m ver¬
kaufen . Anfragen erbet , nnt .
Rr . 81148 H. S ./S 8485» an d.
Führer -Slerlag Karlsruhe .

Neber den Nachlab de»
trf««*}

rube .
beute W

Durlächer
"
Strabe

Uhr vormittags
eröffnet . Konkursverwalter
Rechtsanwalt Dr . Bub
ruhe . Konkursforderungen
»um 19. Avril 1941 denn
anMmelden . Termin rK -„ äael -
eines Verwalters , eines
ausfchulles . , nr EntschliebiE pe»
die 8 132 der KvnknrSvrdmw «
zerchnetea Gegenständ « m»o - . x,
Prüfung der an gemeldeten
derungen ist am Freitag . «JF»
Avril 1941 . vormittags Ml 11y1
hört» 9frrt4 &<i«(»WA+ Ö'iftrlÄTTllbC» ! •

ist

ft

iionruroniane oenot tJto aN
etwas schuldet , darf nichts ^
den Gemetnschuldner leisten ,
Bestb der Sache und ei » Ävivr
auf abgesonderte Bcfriediguns
raus ist dem Konkursverwalter »oz>
19. Avril 1941 an »ubei gen .

Karlsruhe , den 29. Mär , 1»»^
Amtsgericht A 7 .

De , Ztmmermeistcr emh Mi
in Karlsrude -Grüuwtukel J& i+my
Aufgebot folgender Urkunde
tragt : Grunhfchnldbrief über rÄ », »
Grundbuch von Karlsruhe i . . f
576 Heft S dritte Abteilung -L «.
eingetragenen 600 RM . Der . -lM ,
ber der Urkunde wird aubschrrln ^
spätestens nn ' AnsgebotStenrNM - or'
Dienstag , den 15. Audi
mittags 11 Uhr vor dem “„ » i ,
vicht jrtei . 8 . Stock , AunmZ
feine Rechte a » »umelden N >o
Urkunde vorsnlegen : andeUs ' ^ v'
wird dt « Urkunde für kraftlÄ « A
klär , werden . _ _Karlsruhe , den SL Mär , W* -

Amtsgericht A 8.

Reilteahaiis
in guter Wohnlage und in gntem
Zustand . 8— 4 Zimmer -Wohnungen ,
möglichst mit Bad . bei gröberer An¬
zahlung von Selbstkänfer gesucht .
Angebot « » nter Rr . 19847 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

SäriM
«h. Acker, N . West¬
stadt. ,n pachten ges.
« ngeb. n . 1933« an
Führer -Beriag Khe .

Der Führer
dar Blatt
des Erlolses !

Strabenbabuoerkebr.
»ach dem Rbeinftrand . . g.

Ab Samstag , den 5. Avril ^
wird der Pendelverkehr zivnwi ' ‘̂

^ gi
Endhaltestelle Dar landen ,Rheinstrandbad Jbavocnwört
täglich dnrchgeführt . Erster
ab Dar landen 9.46 Uhr . ■£***
Wagen ab SMinstrand 20 llvr -

Stäbt . Werke Karlsrub «
— Sirabeubab » —

l Baden -Baden

9» nu ^ vw tvivi.. lut .»
an den Führer-Verlag Karlsruhe.

5-6 Zimmer -Wohnung
intt Bad wnd Zubehör , sofort ober
fvät . »u »erintet . Leovoldsvlab 7 d ,
2. Stock . Zu erfragen daselbst 1» b.
12 wnd 15— 17 Uhr . Khe . (19813)

M/ ? lSßUH £ -W,Zhe//ns / tr . 58

Kein Echiaden !
33523

Suchen Sie
Personal ?

Unsere Kleinanzeigen werden
Ihnen dabei helfen . Sie werden
außerordentlich viel gelesen und
bieten daher auch Ihnen gute Er¬
folgsaussichten . Probieren Sie es
ruhig einmal . Sie werden erstaunt
sein , wie wenig das kostet

Stellengesuche

Suche auf sofort ober Iß . A eine

2-3 ZlmmeMUohnuna
mit Küche aan , gleich welches Stock¬
werk . Miete wird pünktlich bezahlt ,evtl , tm voraus . Angebote unter
F 84778 an den Führer - Verl , Khe .
_ (36314)

Drel - Zim .-luotinung
mit eingerichtetem Bad und Zen¬
tralheizung zn mieten g « '
Astgeboi « unter Rr . 1927!
Fübrer -Verlaa Karlsruhe .
Höherer Beamter sucht sofort sonn .

5 Z . - WahaMg
mH allem Zubehör , tu freier Lase ,möglichst rmt Gärten . MemviAmieve
rtioö 150 RM ^—
Angebote intter Nr . 19352 <m denKübrer-Beribag K^ rlsrutze .
Solider Herr sucht

möbl. Zimmer
mögt. m . Abendessen .
Angebote uuf . 19312
an Führ .-Berk. Khe .

Männlich

Suche
Heimarbeit

ianch kaufmännische ) .
Eigen « Schreibmaschine vorhanden .
Angebote unter Rr . 19155 an de»
Führer - Verlag Karlsruhe .

Weiblich

Perfekte

Kontoristin
an felbständ. Arbeit ,
gewöhnt, sucht aus¬
hilfsweise. ev. tini «
Tage in der Woche
passende Tätigkeit .
Gute Zeugnisse über
langjährige Tätigkeit
vorhanden . Angebote
mtt . 34788 an Füh -
rer -Berlag Khe .

Tüchtige. _
Fran sncht für naa
mittags Arbeit als

Lnstrhilfe
HandrlshilfSarb . ich,
ähnliches. Angebote
nnt . 19264 an Führ .-
Berlag Khe .

Der Führer
das Blatt
des Erfolges!

Heimarbeit

lausch !
Witwe fitdri
% Ztm . - Wobuung
Nähe Zentr . tu miet.
4 Zim .-Wohnuna
mit eingericht. Bad .
Balkon u . Mans . k.
in Tausch gegeben
werden. Angebote
unter 19275 an den
Führer -Berlag Khe :

Selmrliell
ZoverlSfi. Fra » sucht
saubere Hrimarbelt .
Angebote nnt . 19221
an den Fnhrer -Ber-
lag Karl «ende.

m ssniglp
der Punkte ist
die Slnissrau.
6 i« leitet di« Ver¬
wertung der Kleider,
karten »nd richtet
sich dabei, wie fie eS
von früher her ge¬
wohnt ist . nach den
Anzeigen in der Zei-
lung Wer nicht dann
und wann feine An-
zeigen aufgibt , läuft
Gefahr , Übersehen zu
werden.

Eins . möbl. Zimmer
von berufst . Fräul .
zu mieten gesucht .
Angebote nnt . 19287
an sführ .-Derl . Khe .

Berufst . ftwul . sucht
zum 15. April 1941
«sonn ., einfach möbl.

Mans.-Nm,
mögl. Neubau . Nahe
-Herm . -Göring -Plotz^
Durl . T . Angeb. n.
19276 an Führ . Khe .

Möbl . Zimmer
in gut . Sause , pari ,
od . 1. Stock . Rahe
Schmiederpl. gesucht ,
fttiefc . Wasser bevor-
jugt . Angebote mit
Preis unter 18649
an Führ .-Derl . Khe .

Aelt. Ehepaar fncht
in gutem Haufe auf
Juli -August

r 3.-MH.
mit Znbehör . Ange¬
bote nnt . 19915 an
Führer -Berlag Khe .

Ruh . Beamtenfamilie
sucht schöne
ZZ .-WMung
sofort, oder spater
)u mieten. Angebote
unter 19269 an den
Führer -Verlag Khe

• Tiermarkt
1 TruuSvort boehträchtiser

Aahrkühe
wie gut etnaefahrewe

EWellrinder
sind eingetroffen . <05407 )
Albert Frau », Biehhanolnn ».

Liukenheim , Rbeiustrab « 56,
Telefon Linkcnheim 69.

Schöne Serbe!
nnb Löuserschweibe

stehen ab beute Rnn Verkauf .
Karl Fräukle .
Schwei nehandlnng .

Kbe .-Durlach , BienlcruStorftrast « 14.
Telefon ölll . <354051

EnilMrn
Bernhardiner . Hüudiu

auf d, Name » Adda hörend (weih .

Vor Ankauf Ärb '
gewarnt . (19338

Siege
trächtig, zu verkauf.
Randsiedlung, Khe. ,
Siedlerstr . 8 . (19262

Rassehnsen
zu kaufen gesucht .
PreiSangeb . n. 34976
an flühr .-Berl . Khe .
Scholien -Terrier

gläm . schwarz , Rüde.
5 Mon.. seit, schön .
Ansstellungstier verk .
HnndesporthauSStolze
Zahringerstr . 82, Khe .
Telef. 3974 . (1928S

Sund
zn verkaufen franz .
Spaniel , kurzhaarig,7 Dlonate alt der
Fam . Hanns . Wein.

garten , Durlacher
strafte 49. l19271 )

ißr
nmstandehalb. in trat
gute Hände abzngeb.
Resedenweg 97 . Khe .

(19235)

Kalbin
32 Wochen trächtig,
leicht eingefahren, zu
verkaufen. (19263
Palmbach bei Khe .,

Schulstr. 1.

Leghorn
zu Dnlaufen .

Angeb. n . 19257 an
shührer-Berlag Khe .

'Immohilien

« ins. möbl. Zimmer
zu mieten gesucht v .
Herrn Angebote nnt .
19267 an d. Führer -
Berlag Khe .
Höher. Beamter sncht
in nächst . Nähe dom
KarlStor

möbl. Zimmer
womögl. mit voller
Pension . Angebote
nnt . 19341 an Füh-
rer -Berlag Karlsr .
Dame sucht 1 bi » 2

Möbl . Zimmer
mit Küchenbenützung
oder Kochraum. An¬
gebote unt . 19323 an
Führer -Berlag Khe.

ln einer mlttelbadlschen Gamisonstadt mit
flottgeh . Industrie , Kreisstadt mit 20 000 Ein¬
wohnern , Ist auf sofort oder später

1 gnßksSblkl
mit verschiedenen Nebengebäuden , dazu
gute RestauratlonsrBume , Weinstube etc .

mit vollständigem Inventar sehr preiswert zu
verkaufen . Nur ernsthafte Interessenten mit
einem Barkapital von mindestens RM. 40 000 —
wollen sich melden .
Angebote unter Y 34248 an den FOhrer-Verlag
Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge
An - ür»d Verkauf

HandelSrraifiereiritrag***•
Firma Studieugesellschaft »** jfätt
Wertung nutz Verwendung |»WCUttUB US« OIMVCUVUSM 1»
Tabake mit beschränkter V ?Baden -Baden : Dir Firma vL ^iu)
amtSwegen gelöscht .Babeu-Bade«, 1. April l**1*

Amtsgericht I.Parole seit bald 20 Jahren
LIEFERWAGEN - - fl
DILZER FRAGEN1

L

c Kehl

Handelsregister.
Amtsgericht Krbl.

Kehl, de» 2. April 19« .
6 » « . A 7L Fritz » "pp »»' i#

Dfe offene Handelsaeiellscha ^ st-
aufgelöst . Der bisbe ^ a-
schaftcr Fritz Kapp ist " KJ » ‘8
Inhaber der Firma . Dl « F >̂

^ hr.
geändert nmd lautet ,

A ^ ' tL ^ Äbakd -
.
-

^

Gegen Bezugsschein lieferbar . Ver¬
langen 3le bitte unverbindliche Be¬
ratung und Angebot .

Generalvertretung :

DILZER
Motorfahrzeuge / Karlsruhe / Ruf 5414
Amaüenstraße 7, bei der HerrenstraBe

Eigene Reparatur -WerkstStte!

Versteigerungen

öMiicBeuersieigefff
Am Samstag , den 5. j®vorm. 9 Ubr Spinnend, .

wer̂ h
in jtarlSrube int ^ Ä, !tst^ ^
ringerstratz « 4t, ge« » ,^! i« :und Ul % Aufgeld versteisti

4 komplette Retten
tistb- . Mr

is -be . 8 Wanduhren .

Zaum.

Schenkt Euern Kindern

&nift Mfr
zu Ostern

Osterhases Abenteuer. n „
Drei hübsche OstermBrcheo von 3. Siebe , T. Kot̂ . «g
mund und H. Hanel 52 **

Das Osterfest . %j$Ein Bilderbuch von E. von Rummel
FSnterfranz und seine Tiere. ___

Ein Bilderbuch aul Karton mit Venen von H. jji

Hoppe hoppe Reiter . . jji
Liebe alle Kinderreime mit Bildern von J. Pte “ *1*

Relnheimer, Im BlumenhimmeL M*
Mit Bildern von Wenz -Vigtor ^

ZUllch, Krippe Lore und der Feuermann- 57 *■
^

Siebe , Das Wetterhexlein. * S
gj<Sabine die Ente , und andere TlermSrchen44 s.
^

Büslng, Ueber uns das ZirkuszelL 16 S'
Heinrich, Drei Tage ansgekratzt. „ $. t#

Eine Sache , die schief ausgehen konnte **

May, WidukindL § . ***
Eine Erzählung aus dem 8. Jahrhundert 19

Paatz, Abenteuer ln Dr. Kleinermacbers
Garten.

Ewald, Der Zweifüßler und andere s td
Geschichten ans der Natur . $ gjg

Corrlnth, Hellmann der Führer. 318
Lange , Die Befreiung Danzigs. „ gi s . 1JI

Ein Erlebnisbericht aus geschichtl . groß , zen

Straaden, Der Depeschenreiter. s2o s . ,Jt
Eine Erzählung aus der Zeit des Burenkriofl

Führer - Verlag Smv ^ -
Abteilung Buchhandlung jlrfc*1

Karlaraha am Rhein lamm »tr . 1 fc ***

221 S. M *



Kaufe alte Schmuckstücke
Mnsa - Zahnkronen, Eddststa»
Juwelier Kaiserstraße 114

werfcststte rar Neuanfertigung , Umarbeitung von « Heren Stücke«.Reparaturen werden tauber aujgeführt G . B. C. 40/3059

* kder

Wehrmachtangehörige
Jphlt sich eng mit seiner Heimat verbunden . Seine
Gedanken beschäftigen sich viel mit dem Ge¬schehen zu Hause , an seinem Ort und in seinem
Wohnbezirk . Genau so , wie wir in der Heimat unstäglich über alle Tagesereignisse unterrichten ,Mochte es auch der Soldat draußen : durch seine
Heimatzeitung . Er weiß dann genau über alles
Hescheld . Machen Sie ihm doch die Freude und
Beauftragen Sie uns , ihm täglich unsere Zeitung*u ■schicken .

Ischias , Rheuma, Gliederschmerzen
massiere» Sie » dmeil fort mlt nRHenmawe <M. Erfoltfs»“J? 1 SVlfricdeö‘ erflfilt Geld turück . R . RM 3,- ;doppelst S.—: GroßfL «,30 u . 12,50 in Apotheken».Drogerie «

Neusendungt in Karlsruhe Drogerie ; Zentner, Kaiserstr. 229,GQnther, Zähringerftr. 65 , Zeiter, Ludwig-Wi |helm-Strafie 8.
- Proben von RM. 1 .50 an >

Todes -Anzeige
{•»W» longera, idiweram Leiden Ist heute nacht unser guterVater , Großvater , Bruder, Schwager und Onkel (35404 )

Ludwig Rudolf
Blckermelster

£■> Alter von nahezu 71 Jahren wohlvorberettet In die Ewig-kelt abgerufen worden.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Friedrich Rudolf mit Free a. Anvsrweertte

kfleeeetel. Neeyork. Brooklyn , den 3. April 1941.
Ble Beerdigung findet Sonntag, den 3. April , um 14 Uhr, von•rauerhaus aus statt .

Geldbeutel'mit Inh . Dri Kind,wird um Rückgabe g.
>ute Belohn , gebeten ,» «eiheftrah« LS, III, ,« oriSru- e. <1SM )

Brief mit Phoioi
in den Räumen der
Tiädi. Sparkasse

verloren
Abzugeb . geg Beloh¬
nung b, Krebr .WInt,
ler, Bernhardstl . 6 ,II.. « he. (19340

StaakSbeanri . , 91 9 ., kalh. . wst lischttücht. blondes F ranlein v . Landeaus gart bürgerlich . Hause baldigstkennen ju lernen »to . bald . Herrat .
„ . Vornehme Ebeanbahnnna .Blaich. » arlsr .. Kaiserstr . 18«. IN .

(34787 )

lodsr -Anzsigs
Hach einem arbeitsreichen leben wurde heute morgen 8 UhrOnser lieber treusorgender Vater, Schwiegervater , Großvater,° hkel und Schwager (19334)

Christian Ochs
fc* Altoc von naboza 66 Jahren in die Ewigkeit abgenifen .
£ rttiMarinkel , den 3. April 1941.Gerber, »r. 3.

in tiefer Trdber:
Free Chr. Ochs und Kinder
nebst Angehörigen .

Beerdigung findet am Samttag , den 5. April 1941. IS Uhr,*om «Friedhof Mühlburg aus statt

Knoblauch - Beeren
„ Immer junger "
machen froh und frischt
Sie enthalt alle wirksamen
Bestandteile des reinen un¬
verfälschten Knoblauchs in

i leicht löslicher . gut ver-
I daulicher Form.
IVorbäugend gegen «

hohen Blutdruck, Magen-, Darm-
Störungen , Altersersohemungen,StoffWeohselbesohwerden.
Oeaohmaok - und geruebfreL

_ Monatspaokung 1.— ,
Achten Sie

auf die grün-weiBe Packung!
Zu haben in den

Apotheken u. Fachdrogerien

Ute t Brüderchen Ist angekonunen .
In dankbarer Freude (19298)

Beatrice u .Hasso Freischlad
1. April 1941

Karlsruhe Müncheo-Grofthadern
z. Zt . Privatkl. Prof. Dr . Ltnzenmeier Lindenallee 19

Skiztm
OtU den Ursprungsländern

der » R6 * - TabakeWodurch entsteht Korpulenz?
Nicht immer durch SvvigeS Leben und durch Fettan »
s« tz. Oft ftf&rt schon mnngelbafter Stoffwechsel infolge
ernform -rg-or L-ebenswerse zu Aufschwemmung des Kör¬
pers nrrt Gewebewasser . . .Frcnien -auber " -SchlankheiiA-
DrageeL beben ben Stoffwechsel und senken das Ge
wicht . Erhältlich bei Ihrem Fachbrvg-isten. (SIE

Neldbentel mit 26 Jt
Inh . a . 2. 4. 41 a . d.
Weg Stösierstrahe
Schutzenstr . v . Schü
lerin verloren. Der
ehrl. Finder w . geb .
dens . geq . Bel . bei
A. SchmiUeckeri .Me .. Stösserstr. 16
abzugebe «. (13365

HAARFARBE
Fiel «Z4 SkMtWi £DERH£KIEL£ß

Drog. Carl Roth , Herrenstr . 23—28.
Drog . Tschernlng, Amallenstr. 19.Fortlimerie Emil Borei, Kaiserstr. 183Parfümerie Otto Kluge, Kaiserstr. 107

.Verschiedene
kleineAnzeiger>

Verloren am 20 . 3.
41 nachmitt. (19331

1 Lederhandschuh
gelb . i . Durl . Wald
rand bei den Renn¬
wiesen . Um gefl .
Rückgabe geg . Bel .
b. Fundbüro Khe .
wird gebeten, da An¬
denken

Verloren
® tb. Herr , 88 I, .
such! zweck» ssreinif
gesfaliung Anslhlnh
an kleinen Krei»
Angeb . u , 19318 an
Führer -Berlag Ähr.

Verloren

Heirat

' kierwartot schnell verschied am Mittwoch Infolge eines Herz-•chlage , unser lieber Vater, Großvater, Schwiegervater , Bru-
*» r und Onkel (19313)

Georg Kunkel
lok . -FSbrer a. D.

^ Äbr von A Mtren .
fbtuaiit , Mannhah« 'Wacfcara<i, den 1 Aprfl 1941 .•^ • nstr . 24.

ta tiefer Treuer.
Familie Karl HoppFamilie Max Koch.

ln Karts rat» am Samstag, den 5. April, tt % Khr .

Todes -Anzeige
JjÖ dam AftmSchtigen hat e« gefallen , meine Innlgstgeftebtep*8ü» meine gute , treubesorgte Mutter (19330)

Frau Maria Höß
geb . Stoebe

Ihrem schweren Leiden zu erlösen . Ae Itt sanft ent-•chlafen.
^ hnrtte , den 3. April 1941.^ bOUerutr. 38.

ln tiefer Treuer:
Dr. Wilhelm H8B, Professor a. D.Dt. jur. Otto HBB , Oberreichsbahnrot .

Beerdigung findet Samstag , den 5. April , 12.15 Uhr, statt0,1 Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen .

RÄßCHLÄöG
DES KLUGEN

- 2 . Rat :

; ; lHlU den Schulten
a&weckedn!

Wenn möglich , ziehe man nicht
jeden Tag die gleichen Schuhe
an, sondern wechsele ab . Dann
tragen sich die Schuhe angeneh¬
mer und behalten länger ihre
Form. Mit guter Schuhcreme ge¬
pflegt, bleibt das Leder weich
und geschmeidig. Dafür gihtU

dascdlUwaUde

Danksagung
5 * 61» vlolen Beweise herzlicher Teilnahme, die reichen
£ ****- und Blumenspenden , sowie Begleitung zur letzten^ *no*tötte unteres lieben Entschlafenen (19357) '

Karl Ackermann
Reichsbahn -Oberschalf nor i

lJ5*n wir unseren besten Dank .
pl f

~®,0nderen Dank dem Gesangverein „Elsenbahn-Fehr-
Hlr

*2inal " *ür den erhebenden Gesang und Trauermusik,trostreichen Worte am Grabe und die Kranznieder-
In tiefer Trauer:
Fra« Frieda Ackermann, Witweund Kinder.

Erdal
Die Schuhe halten länger
und bleiben länger schönl

Inserate im „^ üfirer “
Aoften immer £ r/ofg ?

di e Bekanntgabe ven
^ amilien -ISreignissen

M der „Führer“ satt »einer Iberrageadea
Verbreitung aasgeselchaet geeignet . Aas
diesem Grande erichelnne ha „Führer“ die
Famltlee-Anzeigen fast ausnahmslos .

Slerbesülle In Karlsruhe
30. MLrz : Ludwig Heck , Postbote a. D „ Ehe»
mauu , 88 Jahre . Bertha Jsele , Lageristtu . ledig.
43 Jahre . Sl . MLrz : Karoline Stein , geb . Den »
ninger , Witwe . 88 Jahre . Anna Maria Beil . geb .
Günther . Witwe . 67 Jahre . 1. Avril : Heinrich
Friedrich Adolf Müller . Schneidermeister , Ehe¬
mann , 80 Jahre . Adolf Behle , Ehormeifter ,
Ehemann , 78 Jahre . Klara Eichler, geb. Gott¬
schalk . Witwe , 84 Jahre . Ernestine Lang , geb.
Weidenböser . Witwe , 71 Jahre . L Avril : Georg
Michael Simon , Schumachermeister, Witwer .
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Heute Freitag £ QHr
morgen Samstag

MIMIK
Der große Märchentonfüm nach

Gebrüder Grimm
Dazu der lustige KasperfHm

Der betrogene Rfiuber

RESIsGLORIA

Bor bwü heme non sorgen
Dersensationelle Varteteftim

der lobts
mit 2 unvergeßlichen

Filmkünstlern
LA JANA nd

RUDI GODDEN

TRUXA
Hannes Stelzer , Hans sobnher

mady Ham , Peter Eistioitz
Em Film, der vom ersten
bis zum letzten Bild padct

3.00 L20
7.40 Ohr PALI

Oes groieD Erfolges liegen Io der
2 . Woche

»cO»«1

V*«
*Jfr '** \

'’ZjS ’r *

•*i,# b#' e

morgen Samstag SLU o onr
Zuvor die neueste
Wochenschau PIIU Jugendliche

zugelassen

&

Eine humorvolle Fahrt 1
Eine fidele Reise in
d ie gute alte Zeit

Ein volkstümlicher Heidefilm
unter Verwendung des gleich¬

namigen Schlagers mit

Magda Schneider
Heinz Engelmann, Günther Lüden,
Lotte Rausch , Else von Moellendorff ,
Alb. Florath, Siegfried Schürenberg ,

Herrliche Landschaftsbilder au « der Lüne¬
burger Heide , eine spannende Handlung ,
mitreißende Musik — das sind die hervor¬
stechenden Merkmale dieses lustigen Films

Beginnt 3 .30, 5.40 u. 8 Uhr.
Jugendliche nicht zugelAssent

RESL 6 L0 RIA

ne »»

Ein neuer interessanter Film aus
der Wirklichkeit unserer Zeitl

Ein Ufa-Lustspiel
nach dem bekannten Roman
„Verkannte Bekannte *

St aatstb ratet*
ßrofles Haus

Freitag . 4. April . 19—- 1.48 Vhc
9. Fest-Ring

Der Waffenschmied
- OM, Bon Lortzin,

Sa » « ti «. 5. April . 19- J1 .48 Uhr
Hui . Miete , Wohlmiet5aet. pült .

Marke ln Blau
Operette von Raymand

Kleines Theater (EiatracbO
6nmtl «g, S. HprU, 19- 01 Uhr
Ssmrtag . 6. April , 19—21 Uhr

Duett zu Drill
Lustspiel Bon Len,

Ettlingen
Freitag bis einsail.

Montag

mit H»M Ftnkenzellef , GeraldlB #
Hart , Thaodor Daanackar , Haas

HdMWr
Dfenstag bl* Karfreitag

.HinierHaremsomern
'

mH Imp orte Angentine
Dazu die eeee deutsche

Wochenschau
lugend verboten !

Lö nenrachen

Heute Janz
vf.“: .S“

ga Variatß-Progpamm

SelchSltAmzeigen ^ tmSS5m

Alle Haar
werden behoben bei
H 6di st e Auszeichnung
Durchgehend geöffnet
von 8 bis 18 Uhr
44528

EMIL KLXR
KARLSRUHE

Kuiserstr.186, Talafoa 3272

Bne Galerie ulkigster Zeitgenossen
aus dem Jahre 1910 aufgestöbert und
durcheinandergewirbelt, von Aben¬
teuer zu Abenteuer purzelnd

Paul Kemp * Wilfried Seyferth
Hilde Hildebrand ★ Hilde Schnei¬
der * Edith Oss ^ H. Brause wetter

Spielleitung « Josef von Baky

Täglich 2.00, SMO, 7JSO Uhr - Jagend zugelassen

Ein Viktor de Koma-Film nach
einer Idee von Toni Hupperts.

Verzogen und als verwöhntes Mutter,
söhnchen kommt aus Argentinien Jo¬
hannes von Rede! mit 14 Jahren in das
Vaterhaus nach Deutschland zurück.
Eine fremde Welt tut sich vor ihm
auf. In einer nationalpolitischen
Erziehungsanstalt, nach schweren
seelischen Krisen und äußeren Käm¬
pfen mit seinen Kameraden findet der
Junge den Weg in die Gemein¬
schaft der deutschen Jugend und
damit audi zum Herzen seines Vaters.

A. Schoenhals * Dorothea Wieck
Claus Detl . Sierdc * Gunar Möller
H. Zesdi - Ballott * Otto Gebühr

Spielleitung : Viktor de Kowa

Täglich 3.00,5J>0, 7J3Q Uhr — Jugend zugektsssa

I giöftte Beachtung

Bin gesunde * Bern
ruhige Nerven und
erguickender Schlaf
bedeuten

Süka -Nerven-Elixir
das altbewährte Erzeugnis am Heü-
pflanzen mit Lecithin hilft auch Ihnen

Alleinverkauf
In Kerlsruh « :
Carl Roth , Drogerie , Herrenrtraße
Reformhaus „ Naulafcan '*. DouglasstraBe 74

bei der Hauptpost

KALIDuMach
FERNSPR- 675 ‘

Wo . 5 .30. 7.45 Uhr
So . 3 .00 , 5.15. 7.30 Uhr

Bo neuer spannender Kriminal¬
film

„ ALARM “
mit Karl Marten , Maria voa Tas-
nedy . Hilde Sesseck , Paal Klinget

und andere
Deam die neue deutsche

Wochenschau
Jugendliche nicht zugefasserrt

Ab heulei

Köhlmeiersnoturüflardl
(nicht fettend ) gegen Schuppen ,

Haarausfall , Kopfjucken ,
Nur zu haben :

ZekUte*
Karlsruhe , Kaiserstraße 229.

Step
Kurse beginnen

am 7. April
An meid , erbeten

Eisele
Soflenstr . SS

Gesichtshaare+ werden durch die von mir angewandte
sicherste u . unschSdl . Methode garant . m. d

Wurzel fOr immer entfernt ohne Messer , Pulver oder
Creme , ebenso Warze « , Leberflecken , Pickel , Sommer¬
sprossen , Hühneraugen , Hornhaut , Frostbeulen usw .

G. Bornemann SST Ä hÄ
in Bruchsal , Wllderichstr . 39, jeden Dienstag ;
in Pferzheim , Westliche 23, jeden Mittwoch ;
In Rastatt , Roonstr . 5, jeden Donnerstag ;
in B0M, Schulstr . 1, Jeden Freitag ; (35229 )

in Karlsruhe , Kaiserstr .118 j«d«a Samstag

fett
deren Inhalt gegen die beste¬
henden Bestimmungen verstößt ,
werden von uns ohne Benach¬
richtigung des Auftraggebers
nach entsprechender Abände¬
rung nur In der zulässigen
Fassung veröffentlicht .

Verschiedene

kleine Anzeigen
Rechnen :fic ?
Tarif« mehf .Kranken - u. Leb .-Vers .grat
Org .-B0ro Nepper,Karlsruhe,Klosastr .i !

■w- : t

liegei (Dt
.

»ach Vorschvtfst de» R. L. M, fer¬
tigt mt : (811780)Pari Marti «,Bau. stab MöbeHtchrätiseret.SatldtsRc . «kademieftritz« MH.

Stuf 1634.

110 Von , 340 Amp/h Gesamtentladung ,
72 Amp HOchstentladung , bestehend
aut 40 Zellen « Inschi . Schalttafel und
Z* l(«nsdhalt « r, noch In gut . Zustand ,
preiswert zu verkaufen . (63100 )

Brauerei Gehr . Jehle
Blberach (Bade «).

Seiftet

sa>midll
A«4»0 asfferiiot verreh -A»4»

©tuft mirt da»uo«sebeu.
Angebot« unter G »4902 an den
Küvrer -Berla« LarlSruHe erbeten .

, finden imFührer
I StStU Beachtung

Er

Unterricht

| Französisch
I Dipl&me* francalt
| (Pari «) . (19185)
miie. fl .Bonningue

Karlsruhe .
I Haydnplatz 1

I , Schüler ». 7. SK. nt .
I Nachhllf»
II in 8ot „ FranM .,
I Mach-.Copl . n . über-
I ! wacht Hantanfaaben .
II Unart , tu 19*98 an
11Führer -Verlag LH«

Br «rte» « fähri^
Mädchen

LachhUfestnakea
im Rechnen
(Volksschule ) ? Ang«.
bote unter 19208 an
d. Fnhr .-Berl . LH« .

t« Matbematik.
Eugllsch «. Latein
für Schüler LI . 5
gefaxt , « «fl. Angeb
mit Prei » a . 19299
an gühr .^ erl. Lhe.

Sfatatct «rtaloraich

fliehet ungbidrlkhschnell

'- Pbhliöß ^
Preis« v. »0 Pfo - Erh*ro

h du paehg « »«" " ' ^ '

mit : Hans Söhnker / Ernst v. Klippstein / Anneliese Uhllg
Paul Westermeier / Rudolf Platt « u . a . n .

MH dem letzten lag des Weltkrieges beginnt dieser Rim , mit dem ersten Tag des
Feldzuges gegen Polen endet er . Und im Mittelpunkt der zwei Jahrzehnte Zeit¬
geschichte steht das ergreifende und erhebende Schicksal von drei Menschen . Der
Künstler , der diesen Film schuf , hat mehr als hundert Filme geschrieben . Er weiß :
wie man alnen packenden Film macht .
Der Gedanke der WaffenbrOderschatt gibt diesem spannenden und eriebntsstarken
Film die zündende Kraft .
Ein Pllmwspk , da « « am Erlebnis wirdI

Jugendliche nicht zugelassenl

Vorstellungen : Wo . 3 .45, 5.4S und «.00 Uhr. So . 3J0 , 5 .45 und 8.00 Uhr |
Vorstellungen ^

Wo , 5 .00 u .J .OO Uhr

Ab Samstag die neuen Wochenschauen
So . 1.30 Uhr : lugendvorsteilung :

„ Burgtheater “
So . 1.30 Uhr : lugendvorstellung :

„Drei Frauen um Verdi“
So . 1.45 Uhr : Jugendvorstellung :

„ Narren im Schnee "

Bücher*
die mir lesen

Kraft, Großdentsehland , Dt« Stldte .
Mit einem Geleitwort von Bruno Brehm und fRj *
240 groBen Bildern und S farbigen Tafeln . 256 »• " -

Pfltzner , Du tansend ]übrige Prag . ^ M*
Mit 79 Bildern 1® *■

Isermeyer , Philipp Otto Rang «. , ^ U»
Mit 82 Abb . und 5 farbigen Tafeln n * *•

Maßmann . Groß« Ll«be*zu Heidelberg ^ ^ ^ M*

Kreltnec , Bogdana . „ , „
Eine Jugoslawische UebeagescMcMe ®

Imod , Drei Hüten .
Nomon

Thor Glühender Tag. is s.Goote, I
Minner ln der Bewahrung

Gaebert, In Sachen Indien gegen ^ |4*
Di« Geschichte des ind . Freihettskampfes .

Alsdorf , Indien.
Mit S Kartenskizzen (Weltpoltt . Bücherei ) VS =>•

Qno vadit — Amerika ? „
Der politische und wirtschattHche Standor *
der Vereinigten Staaten , herausgegeben v®n rakt
Hausleiter 72 S

j
"

Weetermann, Afrika als enropülsehe Aofg*^ le¬
rnt 7 Kartenskizzen (Wellpollt . BOcherel ) -

Ganser , Vom Söldnerheer rar Volksarme®-
Der deutsch « Soldat In den Kriegen des "
Jahrhunderts 221

Haashofer, Wehr -Geopolittk.
Geograph Grundlagan alner Wehifcund «. ■"

Thomasset, Verhülltes Licht
(Pages Bourguignonnes ) 253 S. k-

FUHRER -VER1AGGMBH
-

Abteilung Buchhandlung ftd **

Karlsruhe ans Rhein lammst «. 1 v . *
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